
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

303 (4.7.1911) Mittagausgabe



ßrsHM 1ilM 2 itl WM"
MMagarrsgave . "WD

ßrpedilion :
Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Briest od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„vadische Pr esse"
, Ilarlrruhe .

ZSejug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Wg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2.20
UnSwärts : bei Abholungam Postfchalter Ml . 1.8V.Durch den Briefträger tag«
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 seitige Nummern 5 Pfa .Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg „die Rellamezcile 70 Pfg .

FMitktße ZeitMg Bsüeis.

DltdW Mise
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlrrutze «nd des Grotzherzogtums Baden .

IW " Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WF
Gratis-Kkilliseu:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jlnterhaktungsklatl " , monatlich 2 Nummern Kurier " ,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer » und 1 Winter -Aahr »

planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
WW- Täglich l6 bis ^0 Seiten, wettaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WS

Eigentum und Verlag vo«
F . Tbiergarte «.

Chefredakteur: Albert Herzog . ,
Verantwortlich für Politik '
und allgemeinen Teil : Marti »
holzinger, verantwortlich für
Chronik und Residenz Wilhelm
Somberg, für den Anzeigenteil
A. Niaderrpacher, fämüich in

Karlsruhe .
Berliner Bure «__ „ _ a« r

Berlin W. Ma tthäikir chftr.A 1

Auflage :

38000 M
gedruckt auf 3 Zwilling»

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächst« .
Umgebung über
21000
Abonnent ««.

Nr . 303 Karlsruhe , Dienstag den 4 . Juli 1911. Teiephon-Nr. 8«. 27 . Jahrgang .— ä iMMSgüii — — BBüHiNW " Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt12 Seiten .

Der deutsche Danthersprung .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

HI Berlin , 3 . Juli . Im Auswärtigen Amt , in dem lanp.-zestreckten niederen Gebäude in der Wilhelmstratze herrscht heute geschäftigesLeben. Die Messingklinke der schweren Eisentüre geht von Hand zuHand , Journalisten kommen und gehen. Im Wartezimmer mit den
kahlen Wänden , der Karte von Afrika und dem alten Gobelin —eine Sauhatz darstellend — stehen die Herren von der Feder in Grup¬
pen beisammen, eifrig gestikulierend und disputierend . Da sieht man
Gesichter , die sonst sich nur selten in der Wilhelmstratze zeigen, undnur kommen, wenn etwas ganz besonderes los ist . Ein Herr inSilberlocken, mit dem eisernen Kreuz im Knopfloch, scheint heute —Gott weiß warum — in Erinnerungen zu leben , die 40 Jahre zurück¬liegen. Neben ihm steht mit klugen Augen , denen eine Brille die

verstärkte Sehkraft geben mutz, der Korrespondent des „Temps ". Von'
Zeit zu Zeit öffnet sich die Türr , der Diener tritt ein , wendet sichan einen der Herren und wiederholt gleichmätzig den Satz : „Der HerrLegationsrat lassen bitten !" Wahrhaftig , er hat eine Liste in derHand, so zahlreich sind die Herren , die die Vertreter der Presseabtei -lung im Auswärtigen Amt sprechen wollen . Wer empfangen wird ,geht eilfertig davon, -zum Telephon , nur einige wenige finden nochZeit , um den wartenden Kollegen die Antwort des Herrn Legations¬rats mitzuteilen . Und schuld an dieser Aufregung , an der Hetze undden Auslagen für Autos ist S . M . Schiff „Panther "

, das sich denHafen von Agadir als Ankerplatz ausgesucht hat !
Doch ist eine Aufregung , autzer für die Männer , die im Jonrna -listenberuf stehen, auch für den Deutschen heute nötig ? Der „Panther "

hat 125 Mann zur Besatzung, und wenn wir auch unfern Blaujackeneine große Mütze voll Tapferkeit zutrauen , so würde selbst die nichtgenügen, Marokko zu erobern . Allerdings sieht hinter dem Kanonen¬boot die vereinigte See- und Landmacht - de» Deutschen Reiches, die,wenn sie nötig wäre , mehr keiften würde , als nur die deutschen In¬teressen im Lande des Sultans Pa schützen. Daß dieser Beweis wie¬der einmal erbracht worden ist/darüber braucht man sich in Deutsch¬land nicht aufregen , sondern eine freudige Erregung sollte uns er¬füllen, wenn endlich wieder an der Spitze unserer auswärtigen Politikein ganzer Mann steht . Zum Glück ist diese Auffassung von dem wich¬tigsten Ereignis der Sommermonate 1911 in den meisten Deutschenlebendig. Zum größeren Glück aber herrscht auch im Ausland keineandere Stimmung . Wenn man von einigen erregten Aeußsrungen derPariser Presse absieht, so braucht man darum nicht zu fürchten, daßaus dieser deutsche« Präventivmaßregel — denn nichts anderes stelltdie Fahrt des „Panther " nach Agadir dar — internationale Kompli¬kationen entstehen. Deutschland hat bloß seine Visitenkarte beim Sul¬tan von Marokko abgegeben, und ihm und seinen Freunden in Er¬innerung gebracht, daß , wenn er schon sich zum Sterben hinlege , auchDeutschland nicht in seinem Testament vergessen dürfeWas dem einen recht ist , ist dem andern billig . In Fez find dieFremden bedroht , und Frankreich ist — selbstlos, wie es vor allerWelt erklärte — zu Hilfe geeilt . Zwar munkelte man , datz der Cho¬rus von Einberufenden einstudiert und Frankreichs Diplomatie hier¬bei ihre Mitwirkung nicht versagte, — aber das offizielle Deutschlandhat nicht einen Augenblick an der Ehrlichkeit des Hilfeschreies ausFez gezweifelt. So steht es auch jetzt der französischen Regierungnicht an , an dem Bittgesuch deutscher Kaufleut « in SLdmarokko umEntsendung eines Kriegsschiffes Zweifel zu hegen. Je deutlicherFrankreich erkennt, daß Deutschland bedeutend« Wirtschaftsinteressen

Der § selb .
vffn badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Eriechen-

begeifterung von Heinrich Lee.
(Schluß.) Nachdruck verb .Die Mitteilung Weidenkellers hatte General v. Zavel -stein in die heiterste Stimmung versetzt . „Sulz ! Meine Sa¬chen !" rief er. „Wir fahren sofort nach Karlsruhe ! " Ineiner ähnlichen freudigen Aufregung hatte Sulz seinenHerrn noch niemals gesehen . „Herr General vergessen,"mutzte er diese leider dampfen, „datz erst noch eine Angelegen¬heit zu ordnen ist !" — Des Generals Gesicht verfinsterte sich.»Kreuzhimmeldonnerwetter ja ! Mohrenelement ! — Dieseverdammte Dummheit ! — Ich kann nicht ! — Weidenkeller ,hier ist einer , der mir 'ne Kugel in die Rippen jagen will !"— „Herr General !" — „Er schieht mich tot ! Ich komme nie

nach Griechenland !" — „Doch !" donnerte jetzt eine Stimme .Es war der Konrektor , er trat aus dem großen Kreise, derdie drei Offiziere umschloß und mit größter Anteilnahmedem ganzen Austritt gefolgt war , hervor in die Mitte , undmit flammender Erregung zu den Seinigen gewandt spracher : „Meine Herren ! Wir erleben hier einen großen Augen¬blick. Wir sind Zeuge, welchem heldenhaften Ziele zum Ruhmunseres kleinen Landes einer unserer besten Offiziere ent -
Segenziehen soll. Hier in unserer Mitte ereilt ihn dieserAuf. Das , meine Herren , ist eine Ehre für uns alle !" —
„Bravo !" klang es lebhaft zurück. — „Er geht ! — Nichtaber, um diesem Ruf zu folgen, sondern um soin Leben demblinden Lauf einer Kugel auszusetzen . Das darf nicht fein.Sein Leben ist Besserem geweiht — Griechenland , der Frei¬heit !" — „Bravo ! Bravo !" echote es noch stürmischer.

„Und Ihr ?" wandte stch der Redner jetzt an das jungeBlut . „Ihr Mädel ? Mit Euren Schärpen — blau -weitz ?Da steht einer , der Euren Griechen Helten will. Soll ihm

in Marokko besitzt, um so eher muß es den Wunsch hegen, seine eigenenBestrebungen in Rordafrika mit denen Deutschlands in Einklang zubringen , was nur auf dem Wege einer offiziellen Aus¬
sprache zwischen Berlin und Paris erzielt werden kann . Und dazuund zu nichts anderem wird es kommen. Man braucht also weder
seine Papiere an der Börse zu verkaufen, noch seinen Säbel schleifenzu lassen , Krieg gibt es nicht , sondern eine freundliche Auseinander¬
setzung mit unserem französischen Nachbar, sobald er sich von seinemErstaunen über den Besuch des deutschen Kanonenbootes in Agadirerholt hat .

* * *
— Kiel , 2. Juli . Das nach Marokko entsandte Kanonenboot

„Panther ", Kommandant Korvettenkapitän Behnisch , hatte am 17.Mai Duala an der westafrikanischen Küste verlassen, um die üblicheSommerreise im nördlichen Teil der westafrikanischen Station aus¬zuführen . Das Schiff betuchte Forcados , Lagos . Lome. Seit dem16. Juni ankerte es vor Freetown in Sierra Leone, so daß es in
wenigen Tag ->n vor Agadir eintreffen kann . Seit , 1907 hat dasSchiff die ostamerikanischeStation verlassen und den Dienst in West¬afrika übernommen . Am 7. September erreichte es Dakar und fandzunächst in Südwestafrika , wo damals kein Kriegsschiff stationiertwar , Verwendung . Es diente gleichzeitig als Vermessungsschiff, weilder Aufschwung unseres Handels im Schutzgebiet eine Beschleunigungder Vermessung erforderte . Später hat der „Panther " mehrfach dasGebiet zwischen Kamerun und Marokko befahren , ist aber nie über
Französisch -Dakar hinausgegangen . Außer dem Kommandanten be¬
steht lt . „Kln . Ztg .

" der Stab aus dem Ersten Offizier » Kapitän¬leutnant Bobste«, den Wachoffizieren Oberleutnants z. S . Schreyer ,Kasemeyer und Schlenther, dem Leutnant z. S . Frhr . v. Sell , demMarine -Ingenieur Kilb , dem Stabsarzt Dr . Wicht und dem Zahl¬meister Hoefs. Die Besatzung zählt insgesamt ISS Köpfe, so daß imNotfall 50 bis 60 Mann zum Schutz deutschen Lebens und Eigentumsgelandet werden können . Sechs Maschinenkanone« find an Bord .

Das engUfch-französtfche Marokko -Echo.
— Die durch die Entsendung der deutsche « Kanonenbootes„Panther " nach Agadir lebendig gewordene internationale Situationscheint nach Er ' Voraussicht so verständig betrachtet zu werden, wie

xs der . Wunsch der deutschen Regierung war . Daß man in Frankreichvon der Sendung des „Panthers " nicht erfreut sei und das auch zumAnsdruck bringen würde, war , so meint die „Köln . Ztg ", vorauszu¬sehen . Um das , was die französischen Blätter schreiben, richtig zuwürdigen , muß man das französische Temperament in Betracht ziehen,das , wenn ihm etwas gegen den Strich geht, dem Mißvergnügen gernäußerst lebhaft und ohne jede Zurückhaltung Ausdruck gibt . Daßman in diesem FM «, abgesehen von Ausnahmen , die nicht sehr insGewicht fallen , eine wenn auch nicht freundliche, so doch eine Haltungbewahrt , die sich bemüht, sachlich zu erscheinen, ist wohl ein Beweisdafür , daß man nicht gewillt ist, die Lage zu erschweren und eine ge¬reizte Stimmung hervorzurufen . Beachtenswert ist das Bestrebeneiniger Blätter , Abmachungen zu finden und Maßregeln vorzuschla¬gen, wodurch die Gegensätze zwischen Deutschland «nd Frankreich bei¬gelegt werden könnten. Manche dieser Vorschläge zeigen ein gewissesVerständnis für die Lage, wogegen andere , wie die angeratene Sen¬dung französischer Kriegsschiffe nach Agadir , dem Ziele eines freund -
schaftlichen Ausgleichs vielleicht nicht förderlich fein würden . Merk¬würdigerweise taucht auch die nicht neue Idee wieder auf , Deutschlandfür ein Rachgeben in marokkanischen Dingen durch eine BeteiligungFrankreichs an unseren Ileinasiatischen Bahnen zu entschädigen, einGedanke, der auf deutscher Seite keinen Augenblick ernst genommenwerden kann.

einer da den Weg versperren?" — „Nein , Herr Konrektor !Nein , Herr General , nein , nein !" hallte es stürmisch von denrosigen Lippen, leuchtete es aus den begeistert strahlendenAugen jubelnd zurück. —
„Herr General, " kehrte sich der straffe wackere Schulmanndiesem wieder zu, „dieser Zweikampf darf nicht sein," — Einresigniertes Lächeln trat auf des Generals Gesicht, „Lieber ,guter Freund , wie denken Sie sich das ? Soll ich zu meinemGegner hingehen und sagen : „Verehrtester , ich habe keineZeit , ich habe Wichtigeres zu besorgen ? " Oder soll ich umgütige Verzeihung bitten ?" — „Nicht Sie , Herr General —der junge Mann hat um Verzeihung nachzusuchen !" Forschenddurchliefen seine Falkenaugen die ganze Versammlung . „Re-benius !" rief er dann schmetternd durch den Flur . — „Louis !Rebenius ! Louis !" riefen alle anderen mit .Eine Tür öffnete sich , sie hatte schon vorher ein wenigoffen gestanden, und der Gerufene stand vor der ganzen glän¬zenden , erregten Versammlung . Kalt und gelassen stand erda, voll Stolz und Würde . „Hier bin ich !" sagte er . — „Ha¬ben Sie gehört, was hier gesprochen wurde ?" nahm der Kon¬rektor das Wort . — „Wort für Wort !" „Dann wissen Sie ,was Ihre Pflicht ist?" — „Was wäre das für eine Pflicht ?"

antwortete das Steinbild . — „Dem Herrn General Ihr Be¬dauern auszudrücken !" — „Warum ich ?" — „Weil Sie derJüngere sind !" — „Ja , Herr Rebenius ! Ja , Louis ! " drangalles auf ihn ein. — „Nun ?" — Aber keine Miene zuckte inLouis ' Antlitz. „Man soll von mir nicht sagen," antworteteer , ich hätte einen Vorwand gefunden, um einem Ehren¬handel aus dem Weg zu gehen .
" — „Herr Provisor " — undaus dem Ton der Begeisterung schnellte des KonrektorsStimme jetzt in die trockene, gemeine Nüchternheit zurück —

„ich will Ihnen mal was sagen . Wir beide haben uns
manchmal nicht verstanden. Jetzt weiß ich, jetzt weiß jeder ,was wir von Mien zu halten haben," Wärmer und kräftiger

Dem Wunsche , die Angelegenheit von Agadir nicht in gefährlich« !
Bahnen gelenkt zu sehen , wird auch die Haltung der englischen Press «'
wohl nutzen . Wenn man bedenkt , so betont das mit der Berliner !
Regierung in naher Fühlung stehende Blatt , daß die Zeit gar nichtsfern ist, wo ein nicht unerheblicher und nicht unwichtiger Teil der !
englischen Presse den kleinsten uud nichtigste« Borwand zu den leiden »
schastlichfte » Aussälle» gegen Deutschland benutzte, so kann man im
ganzen und großen mit der Sprache der englischen Presse insoweitzufrieden sein , als sie nicht dazu beiträgt , Oel ins Feuer zu gießen. .Daß sie den Fall mit großer Borficht behandelt , ist durchaus verstand «
lich, und wenn man vom deutschen Standpunkte aus mit manche« !der englischen Darstellungen auch nicht einverstanden sein kann , so>
ist das Gesamtbild doch kein solches, daß man dagegen protestiere « !oder es als böswillige Entstellung der Lage bezeichnen müßte . Hier -!bei macht es nichts aus , daß einige opponierende und längst als !
deutschfeindlich bekannte konservative Blätter sich Mühe geben, ihre « !Aerger über das deutsche Vorgehen in recht deutlicher Weise zumAusdruck zu bringen .

Viel schwerer wiegt , was demgegenüber ein Blatt wie die „West - !minsterEazette " schreibt :
„Die Entsendung des Kanonenbootes „Panther " nach Agadir be- '

deutet , datz Deutschland einen Anspruch für alle Fälle anmeldet » welche-
sich aus dem Vorgehen Frankreichs und Spaniens ergeben mögen . Wir !müssen uns erinnern , daß Deutschland alles Recht dazu hat . wenn dt« !
Algeciras -Akte nicht in ihrer Gesamtheit erhalten bleibt . Die eng- !
lisch« Politik sollte versuchen , soweit es möglich ist, alle Mächte zur !Mgeeiras -Alte zurückzubringen, mindestens, bis die Ereignisse für«ine Neuregelung reif geworden sind . Wenn Fez geräumt sei, werdeDeutschland schwerlich sein Kanonenboot in Agadir lassen. Wir ho.be« !die Gründe Frankreichs für die Expedition nach Fez akzeptiert . Aber !die diplounmsche Unterstützung, die wir Fmnkreich zu gewähren ver¬pflichtet find, bedeutet, wie die französtsche Regierung weiß, keine Un¬terstützung bei Operationen , die außerhalb oder im Widerspruch mit !der Algeciras -Akte stehen . Wir sind nicht verpflichtet , eine Macht t« ;der dauernden Okkupation eines Teils des Landes zu unterstützen.Ueber kurz oder lang werde eine dauerndere Berständigung zwischenden Mächten notwendiger sein als die Algeciras -Akte."

Diese augenscheinlich ministerielle Stimme wird auch in Paris !wohl beachtet werden. Auch aus ihr klingt der allgemeine Wunsch!nach Wahrung des Völkerfriedens.

Verband der Südwesideulfchen
Industriellen .

— Karlsruhe , 4 . Juli . , Im Versammlungssaale der „Eintracht " !fand gestern abend die ziemlich gut besuchte sechste ordentliche Mit « !
gliederversammlung des Bezirlsvereins Karlsruhe des VerbandesSüdwestdeutscher Industrieller statt , der u . a . als Vertreter der Re¬gierung Herr Geheimerat Dr . Wiener und Herr Ministerialrat Dr .Schneider , als Vertreter der Stadt Herr Oberbürgermeister Siegrist, ,ferner Herr Oberpostdirektor Eeisler beiwohnten. Zu der Versamm - !lung hatten sich auch viele Industrielle aus dem Lande eingefunden ,sogar aus Konstanz waren einige hierher geeilt.Der erste Vorsitzende drs Bezirksvereins Karlsruhe , HerrMoninger , leitete die Versammlung und erteilte nach einer kurzenBegrüßungsansprache dem ersten Referenten,Herrn Dr . M i e ck - Mannheim , Verbandssyndikus , zu seinemnahezu einstündigen Vortrag über

industrielle Tagessragcn
das Wort . In großzügiger Rede sprach der Referent über die akuten !Fragen der gegenwärtigen Handels - , Wirtschafts- und Sozialpolitik !
wurde sein Ton . „Sie haben sich benommen wie ein ganzerMann ! — Hab '

ich recht ?" kehrte er sich zu den anderen . —■■„Jawohl , jawohl !" scholl es allseitig und stürmisch voll Hoch- ,achiung und Bewunderung zurück . — „Aber, Herr Provisor !Tapfer ist der Löwensteger ! Tapfer ist der Weltbekrieger ! 1
Tapferer , wer sich selbst bezwingt. — Nun ?" — Louis Ant - Iwort bestand in einem majestätischen Schweigen. „Er will -nicht," klang es in dumpfem Gemurmel um ihn herum . „Dieser !Raufbold !" tönte eine .Stimme . Sie gehörte Frau Em -1meline an . jDa geschah etwas Unvermutetes. „Louis, ich bitte dich?" jMit diesem Aufschrei stürzte sich eine holde Gestalt auf den !Provisor zu . Es war Antoinette . Die Angst hatte sie her -?getrieben . Unbemerkt von den anderen, deren Augen ja alle^
auf die beiden Männer gerichtet waren, stand sie schon seit'Minuten im Schatten der Haustür und hatte alles , wasdieser Zeit gesprochen wurde, mit angehört . Auch war sie!
nicht allein gekommen . In ihrer Begleitung befand sichHannchen, glücklich war sie Dörthens Obhut entschlüpft. —■'
„Antoinette !" rief Frau Emmeline empört, und sie machteden nutzlosen Versuch, ihr Kind zurückzureitzen, währendLouis in seiner steinernen Haltung verharrte . — „AlsoSchluß !" sagte der General . „Sie sehen, Herr Konrektor ,daß Herr Rebenius nicht will ! Erst also diesen Handel ab¬gemacht ! Sulz , in den Wagen !" — Lärm und Tumult er¬hob sich. Das sollte man dulden? Bloß wegen dieses Starr¬kopfes? — !

„Einen Augenblick , Herr General !" erhob stch in durchs!
dringendem Ton eine neue Stimme, und Stöpsel schob sich in «den Kreis . Die größte Wichtigkeit und Würde sprach au »seinem Gebaren . „Meine Herren, ich bitte um Silentium ,1Es fiel hier in Bezug auf Herrn Rebenius das Wort „Rauf -!bold" ! Wer es gerufen hat , das weiß ich nicht !" — „Mama !" !rief Hannchen laut . — „Als Sekundant des Herrn Nebeniuru
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t» Deutschland. Eingehend beschäftigte er sich mit den Zolltarifen ,
den nächsten Neuwahlen zum Reichstag« und dem Abschlug v .m neuen
Handelsverträgen . Der Verband der Südwestdeutschen Industriellen
habe bereits erklärt , daß er unter allen Umständen gegen eine weitere
Erhöhung der Getreidezölle sei ; es muffe rückhaltslos betont werden,
daß eine weitere Erhöhung der Agrarschutzzölle den Abschluß günstiger
Handelsverträge mit ftemden Staaten fiir unsere Industrie so gut wie
unmöglich machen würde . Für die Erneuerung der Handelsverträge
bedürfe es im Reichstag einer entsprechend großen Zahl hervorragen¬
der, tüchtiger Fachleute, die mit weitschauendem Blick die Bedürfnisse
des Handels und der Industrie und die Lage des Welthandels zu er¬
kennen vermögen. In einigen Jahren müffen von Deutschland Han¬
delsverträge abgeschlossen werden mit Belgien , Italien , Oefterreich-
Ungarn , Rußland , Serbien , der Schweiz und der Türkei.

; Entscheidend sei in erster Linie die richtige Vorbereitung der
Handelsverträge durch die Interessenten und die Organisationen der
Interessenten . Der Verband habe deshalb schon vor einiger Zeit mit
'den Vorbereitungen begonnen ; es sei ferner beabsichtigt, demnächst
im ganzen Lande Versammlungen abzuhalten , deren Hauptgegen -
!stavd die Beratung über die Vorbereitungen der Handelsverträge
bilden , werde. Vor allem soll dabei beraten werden , in welcher Weise
der deutsche Zolltarif abgeändert werden soll ; dabei soll weniger über
die von dem Reich bisher verfolgten handelspolitischen Grundsätze
als vielmehr über die zolltechnischen Fragen gesprochen werden . Bei
der zukünftigen Gestaltung der Handelsverträge müsse auch
der industriellen Arbeiterschaft das denkbar größte Interesse ent¬
gegengebracht werden . Der Verband sei, entgegen verschiedenen
gegenteilig lautenden Ansichten , für eine vernunftgemäße Fortfüh¬
rung der Sozialpolitik , für eine fortschreitende Besserstellung der
deutschen Arbeiterschaft. Dabei dürfe aber nicht außer acht gelassen
werden , daß von der Gestaltung der deutschen Export - und Handels¬
politik und von der Steuerpolitik abhänge die Möglichkeit einer ver¬
nunftmäßigen Ausbildung der Sozialpolitik . Die bisher im Reichs¬
tag betriebene Politik habe für die Industrie sehr ungünstig gewirkt.
Die industrielle. Arbeiterschaft habe also das gleiche Interesse an einer
vernünftigen Reichspolitik wie das industrielle Unternehmertum . Die
deutsche Arbeiterschaft möge daher ihren bisherigen völlig negieren¬
den Standpunkt verlassen und fürderhin geschlossen eintreten für eine
gesunde deutsche Wirtschafts - , Handels - und Nationalpolitik und zwar
Seite an Seite mit dem erwerbstätigen Bürgertum und dem indu¬
striellen Unternehmertum .

Im weiteren Verlauf « betonte der Redner die Bedeutung einer
gesunden Kolonialpolitik für unsere Industrie und unsere industrielle
Arbeiterschaft, wies dabei auf den Zusammenhang der deutschen
Kolonialpolitik mit der deutschen Handelsvertragspolitik hin und
unterzog die Haltung des Reiches in der Marokkofrage und in der be¬
kannten Angelegenheit der Gebrüder Mannevmann einer gerechten
Kritik .

Eingehend auf die Frage der Erneuerung des Kohlensyndikats
beleuchtete der Referent den Standpunkt der badischen Industrie in
dieser Angelegenheit . Dabei kam Herr Dr . Mieck auch auf die Frage
der Beteiligung des badischen Fiskus am Kohlensyndikat zu sprechen ,
die er verneinte mit der Begründung , daß sich Baden in der überaus
glücklichen Lage befinde, eine große Zahl ausbaufähiger Wasserkräfte
zu befitzen .

Sodann streifte der Redner die Frage der niederländischen Tarif -
reviston, die gegenwärtigen Handelsbeziehungen zu Belgien , das
Handelsübereinkommen Deutschlands mit den Bereinigten Staaten
vom Jahre 1910, die Reichsversicherungsordnung und die Zündholz-
fteuer.

Der Redner erntete mit seinen gehaltreichen Ausführungen den
lebhaften Beifall der Versammlung .

Herr Karl Moninger dankt dem Redner im Namen der Ver¬
sammlung für seinen wirkungsvollen und eingehenden Vortrag und
erteilt dann Herrn Dipl .-Jngenieur K . Flügel , Dozent an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe Und wasserbautechnischer Beirat des
Verbandes Südwestdeutfcher Industrieller , das Wort . Das Thema
lautete :
Die Ausnutzbarkeit und Wettbewerbsfähigkeit der
aus Kohle oder aus Wasser erzielbaren motorischen

Kraft .
Der Redner führte etwa folgendes aus , daß es zu den ersten Be¬

strebungen einer lebensfähigen Industrie gehöre, eine Stetigkeit in
der Krafterzeugung herbeizuführen . Unter den Möglichkeiten stehe ,
die Gewinnung von motorischer Kraft aus Kohle und Wasser im
Vordergrund , die hier besonders beachtet werden solle . Zu der sehr
alten Ausnützung der Kohle sei in neuerer Zeit die des Wassers, der
weißen Kohle, gekommen . Zwischen beiden Kraftquellen bestehe eine
scharfe Konkurrenz. Die Kohle komme aus dem Schoß der Erde und
wandere talauf , während das Wasser seine Energie , talabwärts ver¬
breite . Beide Kräfte müssen sich also auf einem neutralen Feld
treffen , wo der Einheitspreis beider Kräfte gleich werden müßte . In
Wirklichkeit sei dies eine breite neutrale Zone , wo der Konkurrenz¬
kampf mit aller Wucht einsetze.

Zu einer solchen neutralen Zone gehöre Süddeutschland und be -
sonders das badische Land , wo das Rheintal eine natürliche Straße
für die Kohle seit langem bilde und die schwarze Kraftquelle bis in
die Täler trage , wo eine weitgehende Durchbildung der Industrie
eingetreten sei. Bei dem Vergleich beider Energien käme es vor

erwächst mir die Pflicht , einen derartigen Ausdruck energisch
zurückzuweisen. Man stellt hier ferner an meinen Paukanten
das Ansinnen , dem Herrn General sein Bedauern auszu¬
drücken . Das , noch dazu vor versammelter Korona , verbietet
meinem Paukanten der Point •d ’ih.onneur .“ — „Verdammter
Bengel !" schrie der Konrektor . — „Hingegen, " so fuhr Stöp¬
sel, unbeirrt durch den väterlichen Zwischenruf , mit erhobener
Stimme fort , „hat mein Paukant dieses Bedauern mir selbst
gegenüber zum Ausdruck gebracht.

" — Wie ? Was hörte man
da ? Aber ohne sich durch das Erstaunen , das er durch die
so unvermutete Wendung seiner Rede hervorrief , im gering¬
sten stören zu lassen, setzte er diese fort : „Noch mehr ! Er sei
sogar , so hat er mir gestanden , bei nachträglicher ruhiger
Ueberlegung dem Herrn General für den liebenswürdigen ,
seiner Braut erwiesenen Beistand zu größtem Dank verpflich¬
tet . Er empfinde für den Herrn General Hochachtung und
alle Sympathie und bedauere lebhaft , daß er unter sotanen
Umständen gezwungen sei , Herrn General mit der Waffe ent -
gegentreten zu müssen. Ich frage dich , Louis , im Angesicht
dieser Herrschaften, hast du das zu mir gesagt oder nicht?
Kannst du das leugnen ?" — Totenstille trat ein . Alles hing
an Louis ' Mund . — „Nein !" preßte er endlich in edelster Be¬
schämung, aber der Wahrheit die Ehre gebend , mit gesenkten
Augen hervor . — „Dann ist ja alles gut !" schrie der Kon¬
rektor in heller Freude . — „Famos !" jubelte auch Sulz . —
„Tusch!" rief der Adjunkt den Musikanten zu , die sich neu¬
gierig im Hintergrund eingefunden hatten , und wintte ihnen
mit dem Taschentuch.

Der Jubel wurde allgemein , die Trompeten schmetterten,
alles drängte an Louis und den General heran . Keiner
konnte vor dem fteudigen Spettakel mehr des anderen Wort
verstehen , und wie es nun eigentlich kam — die beiden Geg¬
ner schüttelten einander nun kräftig und freundschaftlich die
Hände und ihre Gesichter leuchteten im Glanz der Versöh-
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allem auf die Feststellung von Menge und Preis an . Bei der Kohle
entspreche die Energie auch der Menge . Das Verhältnis von Menge
zum Preis sei ausschlaggebend für die Wirtschaftlichkeit der betreffen-
den Kraftquelle .

Im Anschluß daran ging der Redner etwas näher auf die Kohlen«
Produktion von heute ein und stellte die gesamte Kohlenförderung
der Welt auf 1000—1100 Millionen Tonnen fest, davon entfallen auf
die Vereinigten Staaten 400 Millionen , 280 Millionen auf England
und 140 Millionen auf Deutschland. Und in Deutschland wieder ist
der Ruhrbezirk mit 65 Proz . beteiligt und wird noch auf lange Zeit
seine führende Rolle behalten . Ueber die Dauer der Kohlenförderung ,
d . h. über die Abbaufähigkeit der Lager kommt der Redner zu dem
Schluß, daß wir in Deutschland immerhin noch auf 1000 Jahre rech¬
nen können, wo wir einen Kohlenvorrat befitzen .

Anschließend an die Gewinnung der Kohle gibt der Referent
einen lleberblick über die Verarbeitung der Kohle und widmet be¬
sonders den Nebenprodukten wie Teer und den Abgasen und ihrer
Verwendung längere Ausführungen . Welche Höhe an Kraft Neben¬
produkten noch innewohne und welchen Erfolg ihre Ausnützung durch
die Technik därstelle, beweise die Tatsache, daß man die Menge der
in den Abgasen verkörperten Kräfte auf rund eine Million Pferde -
kröfte schätzen könne . Die Abgase würden aber außer zur Gewinnung
von Energie , z . T . in den Hüttenwerken selbst , auch zu Heizzwecken
erfolgreich verwendet . Die Menge der Abgase hätten im Ruhrgebiet
ca . 1800 Millionen Kubikmeter und einschließlich des schlesischen Be¬
zirks sogar 2400 Millionen Kubikmeter betragen .

Im Hinblick auf die badischen Verhältnisse machte der Redner die
Mitteilung , daß di« Menge der in den oberrheinischen Häfen ver¬
frachteten Kohle 8 Millionen Tonnen betrage , wovon auf Baden
2 Millionen kommen . 40 Prozent dieser Menge würden zu Jndustrie -
zwecken verwendet und würden in Energie umgesetzt . Rach einigen Mit¬
teilungen über die Entstehung des Kohlensyndikats und über die Ab¬
hängigkeit des Kohlenpreises und damit der Kraft von dieser Organi¬
sation betonte der Redner , daß Baden in der glücklichen Lage sei, dieser
schwankenden Norm di« festbegrenzte Ausnutzungsmöglichkeit der
Wasserkräfte entgegenzusetzen , um so mehr , da man heute in der Lag«
sei, die elektrische Energie vom Wasserkraftwerk soweit durch Lotungen
zu verteilen , bis sie der durch die Kohle erzeugten Kraft das Gleich¬
gewicht halten könne . Baden besitze wettvolle und nicht durch Kohle
ersetzbare Kraftquellen in seinen Wasservorräten , deren Ausbau durch¬
aus rentabel erscheine und die etwa 500 000 Pferdekrästen gleich-
käme . Notwendig zur Rentabilität sei aber , daß der Aktionsradius
genügend groß sei und nicht durch etwa billigere Kraft , die durch
Kohlen erzeugt sei, durchkreuzt werde.

Ein wichtiger Punkt , der für den Ausbau der Wasserkraftstationen
spricht , ist di« Tatsache, daß infolge der Steigerung der Kohlenpreise,
die in den letzten 20 Jahren 100 Prozent erreicht habe, die Tendenz
der elektrischen Energie aus der Kohle nach oben zeige , während bei
der Wasserkraft der Vorgang in umgekehrter Richtung austritt , da¬
durch , daß die durch Wasser gewonnene Kraft infolge des in der An¬
lage steckenden Kapitals anfangs teuerer sei und dann im Preise finke.
Während zudem die Kohlenenergie von der Zentrale aus mit der Ent¬
fernung wachse, bliebe der Preis bei der Wasserzentrale weniger ver-
ändett und unter Berücksichtigung der entsprechenden Bedingungen
immer noch keiner . Nicht zu vergessen sei, daß unter Umständen auch
nicht die Kohlen- und Wasserkraftanlagen getrennt , sondern vielmehr
mit gegenseitiger Unterstützung erfolgreich arbeiten könnten.

Erörtert wird sodann die Stellung des Staates zu der Ausnützung
der Wasserkräfte. Der Redner befürwortet eine rasche Entschließung
zu endlicher positiver Arbeit , denn sonst sei bei längerem Zaudern die
Gefahr vorhanden , daß schließlich dem Staat die Abnehmer für seine
elektrische Energie fehlen, da die Kohlenkraftanlagen enorme Fort¬
schritte gemacht und sich einen beträchtlichen Aktionsradius geschaffen
haben . Es sei höchste Zeit , daß man den Vorsprung , den andere
Staaten in der Ausnützung nachweislich rentabler Wassermengen ge¬
wonnen haben , einzuholen versuche .

Der Redner kommt zu dem Schluß, daß, unter Berücksichtigung der
Zweckmäßigkeit der Kohlenzentralen , die rentablen Wasserkräfte einen
hohen Wett besitzen, weil eben ihre Kraft mit der Zeit billiger
werde als die Kohlenkräfte, die allmählich eine Steigerung erfahren .
Es sei nötig , daß man rasch an die Ausnützung der weißen Kohle gehe
und sich nicht vettröste und warte , bis der vorhanden « Kohlenvorrat
aufgebraucht sei.

Dem Redner wurden ebenfalls lebhafter Beifall und warme Dan¬
kesworte des Versammlungsleiters zuteil.

lieber
„Die Praxis im Unfall » und Haftpflicht -

Versicherungswesen "

spricht sodann noch an Hand seiner zahlreichen persönlichen Erfah¬
rungen Herr Sekretär Rosenhagen-Berlin . Er betont den augenblick¬
lich herrschenden freien Wettbewerb im Unfall - und Haftpflichtver¬
sicherungswesen . Die Folge sei eine große Verschiedenheit der ein¬
zelnen vetr . Unternehmungen . Zudem bestehen in der Sachversiche¬
rung manche Härten , wie einig« vom Redner angezogene Fälle be¬
weisen, sodaß immerhin bei der Versicherung einige Vorsicht geboten
scheint. Der Redner weist ferner darauf hin , daß über die Haftpflicht¬
versicherung noch vielfach Unklarheit herrsche und daß die Prämien¬
frage bei der Unfallversicherung eine noch immer ungelöst schwierige
Frage sei . Zum Abschluß dieser Ausführungen wird noch auf den
geringen Wert der Lebensversicherungspolice als Kreditmittel hinge¬
wiesen.

nung . — „Stöpsel !" rief der Konrektor mit strählender
Miene aus und klopfte seinem Sohn auf die Schulter , „das
hast du gut gemacht !" —

Zum dritten Male klang das Horn . „Die Extrapost nach
Griechenland !" Der General ldchte. „Herrschaften, adieu !"
— „Aber die Polonäse , Herr General , die Sie mir verspro¬
chen haben ? " Antoinette lächelte ihn glückselig an , als er
ihr die Hand reichte. — „Die muß ich Herrn Nebenius bitten
für mich zu übernehmen .

" — „Sehr gern . Herr General !"

Louis verbeugte sich . Antoinette griff in ihr Haar und
nestelte dort etwas heraus . „Das ist meine Haarschleife , Herr
General ! Blau -Weiß ! Die nehmen Sie mit !" Und sie
steckte ihm die Schleife an die Brust . „Nach Griechenland !
In die Schlacht !" — „Die nehm ' ich mit zum Andenken an
ein kleines deutsches Mädchen und ihren bösen Bräutigam ,
den Raufbold !" Drohend erhob er gegen Louis den Finger .

Die ganze glänzende Gesellschaft gab den beiden Offizie¬
ren bis zum Wagen , auf den der Bursche schon das Gepäck
geladen hatte , das Geleit . Sulz bezahlte an Siebenhaar die
Rechnung , dann stiegen die Herren ein . Der ganze Markt¬
platz hatte sich gefüllt , noch einmal machte die Musik Tusch ,
Taschentücher flatterten . „Auf Wiedersehen ! Glückliche Reise !
Hurra ? Hoch der Herr General , Hoch Griechenland ! " klang es
ins Wagenfenster , von schönen Lippen flogen Kußhände
hinein , ein letzter Händedruck , dann knallte der Posttllon mit
der Peitsche, dann stieß er ins Horn , und der schwere gelb¬
schwarze Wagen raffelte über die grasumwachsenen Katzen-
köpfe davon in die Dunkelheit der Nacht, durch die nur die
spärlichen Laternen und die goldenen Sterne droben leuch¬
teten . — „Wie schade !" seufzte Adelheid voll Wehmut . —
„ Hast du nicht den Trauring an ihm gesehen ?" raunte ihr
Jda tröstend zu .

Erst als der Wagen den Augen entschwunden war , kehrte
man . insHaus und in den Saal zurück. Ueber das Leid des

Auf Wunsch des Vorsitzenden machte Herr Oberbürgermeister
Siegrift über die im Jahre 1915 in Karlsruhe zu veranstaltend «
badische

Ausstellung für Handel , Gewerbe » nd Kunst
noch einige interessante Mitteilungen . Er verwies zunächst auf seine
gelegentlich der Generalversammlung des Verbandes in Mannheim
über diese Angelegenheit gemachten Ausführungen und fügte ihnen
bei, daß in der letzten Zeit hinsichtlich der Frage des Geländes ein«
Klarheit eingetreten fei . Die Generaldirektion habe nämlich Mit¬
teilen lassen , daß alles aufgeboten werde, um das für diese Ausstel¬
lung in Aussicht genommene Gelände des alten Bahnhofes bis zum
»Jahre 1915 ftei zu bekommen. Das fei sehr erwünscht und sehr er.

freulich. Dieser Platz im Innern der Stadt liege für ein« solche Aus¬
stellung sehr günstig ; durch die vorhandenen Gebäude würden auch
di« Kosten verringett werden . Die Stadtverwaltung gehe mit aller
Energie an die Verwirklichung dieses Planes . Roch in dieser Woche
werde eine Sitzung abgehaltrn werden, in der das Programm ausge¬
stellt werde.

Wie der Derbandssyndikus Herr Dr . Mieck mitteilte , wird der
Verband am 30. September d . I . die International « Jndusttte - und
Gewerbe-Ausstellung in Turin gemeinsam besuchen .

Hieraus schlog Herr Moninger mit Dankesworten an die
R. ferenten und Anwesenden die Versammlung .

Tages-Kundschau .
Deutsches Reich .

-- BerN « , 3. Juli . Die Koste« der sozialen Berficherung, mit
Berücksichtigung der durch die Versicherung der Privatangestellten zu
erwartenden Auflagen bercchret das „Rerchsarbettclilar ' ‘ in jotncm
kceben erschienenen Juniheft ? wie folgt : „Die Kosten der bestehenden
sozialen Versicherung qaben >m Jahre 1909 zu Lait -m des Reiches
51,5 , der Arbeitgeber «15 6 und der Arbeitnehmer 343,6 , zusammen
810,7 Milliouen Mark betragen . Wenn die Hinterbl - ebenenoersiche -
rung und die Erweiterung der Krankenversicherung in Wirksamkeit
treten , außerdem die Angestxlltenoerficherung nach dem vorliegenden
Entwurf «ingeführt wird , erhöhen sich die vorstehend aufgeführten
Kosten für das Reich um 27,0 auf 78,5 , für die Arbeitgeber um 118,5
534,1 und für die Arbeitnehmer um 138,5 auf 482,1 zusammen um
284,0 auf 1094,7 Millionen Mark oder für das Reich um 52,4 Proz .,
für die Arbeitgeber um 28,5 Proz . und für dte Arbeitnehmer um
40,3 Proz . , im Durchschnitt um 35 v . H . Da die Mehrbelastung zu¬

folge der Ausdehnung der Krankenversicherung auf rund SV Millionen
Mark Beiträge sowie an Reichszuschuß für dis letztere auf 27 Millio¬
nen Mark veranschlagt worden ist , wird die gesamte neue Belastung
aus der Angeftelltenversicherung auf etwa 150 Millionen Mark ge¬
schätzt .

Dl « türkisch « Studienkommission .
— Düsseldorf, 3. Juli . Heute vormittag traf die türkische Stu «

dienkommission hier ein, von dem türkischen Konsul , Kommerzienrat
Pfeiffer und drei hier in Garnison stehenden türkischeii Offizieren be¬
grüßt . Es fand eine Besichtigung der Rheinischen Metallwaren - und
Maschinenfabrik statt . Rach dem mittags von der Stadt gegebenen
Frühstück erfolgte eine Rundfahrt durch die Stadt und ein Besuch des
Verwaltungsgebäudes des StahlwerksoerSandes . Rach einem Besuch
der großen iuternatiöiiale « Kunstausstellung wurde nach Köln zu¬
rückgefahren.

Frankreich.
---- Paris , 3 . Juli . Auf der Paris —Lyon—Mtttekmeer -

bahn wurden in vergangener Nacht bei Toulon sämtliche
Telephon - und TelegraphendrShte durchgeschnitten. Am Tat¬
ort wurden Postkarten mit folgender Aufschrift gefunden :
„Wir find Eisenbahner . Wir wollen angestellt werden , sonst
werden wir zum Dynamit greifen ."

ZurWahlreform .
--- Paris , 3 . Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depu-

tiettenkammer schlug in ftttgesetzter Beratung der Wahlreformoorlage
der Deputierte D u m e n i l folgende Fassung vor . Die Mitglieder der
Deputiertenkammer werden gewählt durch Listenwahl mit Minder «
heitsvertretung . Painlere erklärte , die Fassung fei vor der Sitzung
durch di« vereinigten Bertteter aller Gruppen der Linken ausge¬
arbeitet worden , die von der Richtigkeit des Prinzips der Pro .
portionalvertretung durchdrungen feien, wie es durch die voraus¬
gegangenen Abstimmungen gebilligt fei , und dies« hofften , die Unter¬
stützung der größtmöglichen Zahl von Republikanern der Linken zu
erhalten .

L e m i r t verlangte Rückoerweisung an die Kommission.
Millerand bekämpfte die vorgeschlagene Fassung, der die

Klarheit fehl«.
Thomson sprach sich für die Fassung aus , währeitt » JaurLs

sie lebhaft bekämpfte.
Der erste Teil des Amendements Dumenll „Die Mitglieder der

Depnttertenlammer werden durch Listenwahl gewählt , wurde mit
535 gegen 28 Stimmen , der zweite Teil „mit Minderheits -
Vertretung " mit 303 gegen 244 Stimmen angenommen ,
ebenso das Amendement im ganzen mit 566 gegen 4 Stimmen , nach¬
dem die Kommission sich damit einverstanden erklärt hatte , da es nach
Angabe seiner Urheber das Proportionalprinzip enthalte .

Darauf wurde die Sitzung geschlossen.
Serbien ,

— Belgrad , 3. Juli . (Tel . ) Nach einer Beratung mit den bei¬
den Führern der Radikalen , Pafitfch und Daoidowitfch, betraute der

Abschieds aber trug nun die Freude den Sieg davon , daß die
schreckliche Geschichte noch so gut und glücklich zu Klingen -
Heims Ehren abgelaufen war . — „Jetzt bitte , die Paare an-
treten zur Polonäse ! " rief der Adjunkt laut durch den Saal .
— „Stöpsel, " sagte Hannchen voll Bewunderung , als er ihr
seinen Arm reichte, „du hast dich großartig benommen ! " —

„Mama ist wieder mit dir versöhnt !
" sagte Papa

Schwarzwälder mit beglückter Miene zu seinem Liebling und
führte ihn zu ihr . — „Teuerste Mama, " konnte er nur stam¬
meln . — „Mein Sohn !" Majestätisch und liebevoll zog die
großartige Frau — eine Bewegung , die das ganze Seiden¬
kleid in ein gewaltiges Rauschen versetzte — den lieben
Eidam in ihre Arme .

Auch noch eine zweite Versöhnung gab es . — „Alter
Stöpsel !" Louis lachte, als er aus dieser Umarmung entlassen
war und , die wiedergewonnene Heißgeliebte am Arm , nun
vor dem alten Freund stand, an dem er ja eigentlich noch
zum Mörder werden mußte . „Bruderherz !" — In den Ar¬
men lagen sich beide . —

„Aber einen Spitznamen behält er doch," rief der Kon-
rettor , nachdem sich die frohe Schar zum Tanz geordnet hatte,
lustig — „der Raufbold !" — „Musik !" kommandierte der
Adjunkt , während sich über den Witz des Konrektors ein aU*

gemeines Gelächter erhob, und die Polonäse nahm endllch
ihren lang ersehnten Anfang ._

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Bonn , 1 . Juli . Zum Rektor der Universität für das

1911/12 nrarfce Geh . Reg . -Rat Professor Dr . Küstner , zu Dekanen der
fünf Fakultäten die Professoren Böhmer , Feldmann , Stutz , Leo und
Marx gewählt .

— Gießen, 1 . Juli . Beim gestttgen Jahresfest der Universum
wurden die Privatdozenten Lic . Elaue in der theologischen, Dr . $ eti>

luys in der philosophischen und Dr . Friedrich in der juristisch **

Fakultät zu außerordentlichen Professoren ernannt .
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jtSnig den Präsidenten der Skupfchtina, Rikolitsch, mit der Bil -
» ungdes Kabinetts . Rilolitfch machte die Uebernahme dieser
Mission von dem Ausfall einer heute abend im Palais stattfindenden
Konferenz der radikalen Parteiführer abhängig . Eamonpraua ver¬
deutlicht ein Kommunique , worin dargelegt wird , datz Pafitsch sich
licht aus Familienrücksichten, sondern aus rein politischen Gründen
von der Politik zurückziehen werde. Er werde an keinem Kabinett
teilnehmen, da er wegen lleberanftrengung sich eine Zeit lang im
Familienkreise zu erholen wünsche .

Kadifche Chronik.
--- Karlsruhe , 2. Juli . Die Anmeldungen zu der nächsten Staats¬

prüfung im Hochbaufach sind spätestens bis Ende August d . I . mit
den in tz 8 Absatz 1 der landesherrlichen Verordnung vom 10. Oktober
1906 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Leite 511) bezeichneten An¬
gaben und Nachweisen bei uns einzureichen, worauf über die Zulas¬
sung entschieden wird .

% Rheinsheim (31. Philippsburg) , 3. Zuli . Die frühereRosenwirtin Brecht Wwe. war mit Heuaufladen beschäftigtund wollte noch das Spannseil am Wiesbaum befestigen ,wobei das Pferd unruhig wurde und auf die Seite sprang .Durch die Bewegungen stürzte die Frau vom Heuwagen, so-
datz sie schwere Verletzungen davontrug, an welchen sie imSpital in Eermersheim, wohin man die Verletzte brachte,gestorben ist.

D Eauangelloch (A. Heidelberg) , 3 . Juli . Die Eifer¬
sucht einheimischer Burschen auf auswärtige von Schatthausenhat am Sonntag abend gegen 11 Uhr wegen eines hiesigenMädchens zu Auseinandersetzungen geführt , die schließlich mit
Stechereien endigten. Dabei brachte einer der Burschen von
Schatthausen einem hiesigen einen Stich in den Leib und
einem anderen Verletzungen am Rücken bei . Zu Besorgnisgeben die Verwundungen Beider vorerst noch keinen Anlaß.M Rastatt, Z . Juli . In den Gemeinden Steinmauern
und Bischweier (Amt Rastatt) ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen .

Q Kuppenheim (31. Rastatt) , 3. Juli . Der als Lehrlingbei einem Zimmermeister beschäftigte Sohn des Jagdauf¬sehers Koch in Haueneberstein stürzte beim Aufschlagen einesNeubaues infolge eines Fehltritts ab und war sofort tot.- : - Baden-Baden, 3. Juli . Letzte Woche wurde hier der
Grundstein zu der neuen Bernharduskirche für die Pfarr -
kuratie Baden-West gelegt. Der Bauplatz für die neue Kirchemit Pfarrhaus wurde zum Gesamtpreis von 59109 M er¬worben , der Rohbau der Kirche ist mit 305 090 M , der des
Pfarrhauses mit 45 000 M veranschlagt . Die Kirche soll 1800
Sitz- und Stehplätze erhalten.

Ö Eutach (A . Wolfach) , 3 . Juli . Vorgestern zog dasV -fe Jahre alte Kind einer hier lagernden herumziehendenFamilie einen Topf mit heißem Kaffee vom Tische und ver¬
brühte sich derart , daß es bald darauf starb.

$ Welschensteinach (A . Wolfach), 3 . Juli . Vorgestern verhaftetedie Gendarmerie die 19 Jahre alte Helene Rigler wegen Kindes¬tötung und ihren Pater , den Landwirt G . Rißler , sowie ihrenSchwager, den Hofbauern Dold , wegen Verdachts der Beihilfe . Beide
hatten mit dem Mädchen Verkehr, sodaß dieses wie sein Vater sichauch noch wegen Blutschande werden verantworten müssen . . DieRißler hat eingestanden , das Kind gleich nach der Geburt in dieAbortgrube geworfen zu haben, wo es auch gefunden wurde .

$ Rohrbach (31. Triberg) , 4. Juli . Der Altbürgermeisterund frühere Landtagsabgordneter Cölestin Löffler ist imAlter von 70 Jahren in der Klinik in Freiburg gestorben .Ib Billingen , 3. Juli . Die Heuernte hat einen tätlichenUnfall hervorgerufen . Eine Frau wurde von einem Heu¬wagen überfahren und erlitt schwere Rippenbrüche und
Kopfverletzungen , denen sie erlegen ist.

0 Miillheim , 3 . Juli . Die Frauensperson , welche kürzlich hierihr Kind aussetzte, wurde in einer ihrem Manne entlaufenen Frauin Schliengen verhaftet .
1. Haltingen (A . Lörrach ) , 3 . Juli . Auf dem hiesigenBahnhofe ereigneten sich am Sonntag bei ziemlich starkemVerkehr zwei Ünglücksfälle , die noch verhältnismäßig gut ab¬gelaufen sind . Vom ersten Bahnsteig führt nach dem zweiten,der zum Ein - und Aussteigen für die Züge nach Basel be-

sümmt ist, ein Steg . Ein etwa achtjähriges Mädchen stürzteinfolge eines Fehltrittes herunter und erlitt einen Arm- undund einen Beinbruch ; kurze Zeit darauf stürzte ein zweitesRädchen, das einen Kirschenkorb in der Hand trug, ebenfallsab und erlitt ziemlich schwere Verletzungen. Allgemein hörtman von Passanten über die unpraktische Anlage des Steges'
klagen.

O. Waldsint , 3 . Juli . Die Sektion Albdruck des Badi¬
schen Schwarz . , idoereins beabsichtigt , die Albschlucht an derden Touristen wohlbekannten romantischen Stelle beim ersten

Felix Mottls Leiden und Sterben .
--- München, 3. Juli . Datz das ganze musikalische München , das

nach der letzten Besserung im Befinden Mottls nur zu gern an die
Wiederherstellung seines genialen Hofoperndirektors glaubte , tiefer¬schüttert jetzt den plötzlichen Tod des bedeutenden Künstlers beklagt ,geht aus allen Aeützerungen der Tagesblätter hervor . Seit dem An¬fall, den Felix Mottl in der denkwürdigen Aufführung von Tristanund Isolde am 21 . Juni erlitten hatte , erfüllte freilich, so schreibendie „Münch. N . 3t “

, die Wissenden mehr und mehr die Besorgnis ,daß Mottl nicht mehr an das Dirigentenpult werde zurückkehrenkönnen . Die Anfälle feiner Herzerkrankung hatten sehr heftig einge¬
setzt . Waren doch schon im Hoftheater Stunden vergangen , bis manden Dakienten in seine Wohnung überzuführen sich getrauen durste .An jenem kritischen Abend war bekanntlich auch Eeheimerat Schwe-ninger herbeigekommen. Im Hause war aber schon Dr . FriedrichSchäfer, der nicht nur den ersten Beistand leistete, sondern als MottlsFreund die Nacht über am Bett des Schwerkranken weilte und im
Einvernehmen mit Professor Dr . Sittmannjetne Verbringung in das
Krankenhaus rechts der Isar anordnete . Schon während des Trans¬ports kam ein erneuter Ansall , der im Krankenhaus die sofortige An¬
wendung belebender Mittel notwendig machte , noch ehe der Patientin sein Zimmer gebracht werden konnte. Im zweiten Stockwerk des
schönen, sauberen Hauses an der Jsmaningerstrahe

' wurde ein hohes,freundliches Gemach , das nach rückwärts gegen die Anlagen ruhig ge¬legen ist, sein Kranken - und Sterbezimmer .Am 28 . Juni hatte Mottl mit Fräulein Fatzbender den Bund der
Ehe schließen wollen, danach wollte das Paar die Reise nach demSüden antreten , schließlich in Feldafing eine Sommerwohnung be¬
ziehen und von dort wäre Mottl jeweils nach München gekommen,um seinen Dirigentenpflichten während der Festspielaufführungen
nachzukommen . Wie anders gestaltete sich alles ! Das hohe Glück ,das Mottl nach feinen eigenen Motten lachend vor sich sah , er konntees nicht mehr erreichen! Wie es nun mit feiner Vermählung werden
solle , das beunruhigte ihn auf dem Krankenbette und schon um diesen
seelischen Druck von dem Leidenden zu nehmen , führte der Leiter des
Hauses , jetzt auch Mottls behandelnder Arzt , Professor Dr . Sittmann ,die Rottrauung herbei . Damit war die Braut auch vor aller Welt
legitimiert , di« Pflegerin de» Kranken ru werden . Sie beroa ein

Straßentunnel hinter Hohenfels durch einen Fußgängersteg inder bedeutenden Höhe zu Lberbrücken .
0 Konstanz, 2. Juli . Vorbehaltlich der Zustimmung des Dürger -

ausfchuffes hat die Stadt Konstanz das Hotel zum „Badischen Hof“um den Preis von 128 000 Mark käuflich erworben . Das Hotel wird
eingehen und künftighin ftädttschen Bureaus dienen. .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 4. Juli .

----- Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing am
Samstag vormittag den Finanzminister Rheinboldt zur Vor-
tragserstattung. Von ,y212 Uhr ab erteilte Seine Königliche
Hoheit laut „Karlsr . Ztg.“ folgenden Herren Audienz: dem
Ministerialdirettor im Ministerium des EroßherzoglichenHauses , der Justiz und des Auswärtigen , Staatsrat Dr.
Hübsch, dem Senatspräsidenten beim OberlandesgerichtWoldeck von Arneburg , dem Geheimen Hofrat a . D . Strübein Heidelberg , dem Geheimen Kommerzienrat Lenel in
Mannheim» dem Baurat Henz bei der Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen, dem Notar Finck in Graben, dem Pfar¬rer Strohmeyer in St . Trudpert , dem KirchenbauinspektorDöring in Mannheim und dem Gewerbelehrer Maurus in
Wiesloch .

() Das Leib-Erenadier-Regiment trifft heute nachmittag2 Uhr 30 Min . mittelst Sonderzuges von Bitfch kommend
hier ein . Die Fahnen werden nach der Ankunft mit klingen¬dem Spiel in das Eroßh . Residenzschloß gebracht.

4 - Im stöbt. Arbeitsamt gelangten im Monat Juni in dem
männlichen Arbeitsnachweis 1315 Arbeitsstellen gegen 1341 im glei¬chen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitssuchende meldeten stch2056 (2254 ) . Eingestellt wurden 1079 (1045) Personen . — In dem
weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1074 (952 Arbeitsstellen ange¬meldet, 912 (836) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt wur¬den 635 (538) Personen . — In der Abteilung Wohnungs - und Schlaf¬stellennachweis wurden 24 (30) kleine Wohnungen , Zimmer und
Schlafstellen angemeldet und vermietet 7 (10) . — Bei der Rechtsaus -
kunftstelle suchten 464 (447 ) Personen in 539 (451 ) Fällen um Ratund Auskunft nach . Auf die einzelnen Rechtsgebiete verteilen sichdie Auskünfte wie folgt . Arbeits - und Dienstvertrag 146 , Kranken - ,Unfall - und Invalidenversicherung 36, Gemeinde- und Staats¬
angelegenheiten 12, Bürgerliches Recht 259 , sonstige zivilrechtlicheAngelegenheiten 13, Strafrechtliches 29, sonstiges 44 . Die Arbeits - .Vermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften)' wie
für Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig unentgeltlich , ebenso die Nach¬weisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Er¬
teilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte Personen und die
Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.= Ein Reiseführer -Automat . Im Wartesall 2 . Klasse Hierselbstfindet sich, wie auf den Stationen Mannheim . Heidelberg ,Schwetzingen , Neckargemünd , Pforzheim , Oos, ' Baden - Baden , Offen¬burg , Hausach , Triberg , Donaueschingen, Freiburg , Titisee , Müll -
heim, Basel (B . B .) , Singen , Radolfzell , Konstanz und Ueberlingen ,seit einiger Zeit ein Automat aufgestellt, der gegen Einwurf von10 Pfennig dem reisenden Publikum Gelegenheit gibt , sich in den
Besitz eines kleinen Taschenführers durch das badische Land und seineangrenzende Umgebung zu setzen . Es ist hierbei das ganze Land infünf Teile geteilt und jeder Automat gibt sowohl den für den be¬
treffenden Platz und das ganze umgebende Gebiet bestimmtenTaschen -Führer , wie auch für die übrigen Teilstrecken des Landes .Das sehr praktisch entworfene Heftchen enthält eine Ueberstchtskarte ,die z . B . für den hiesigen Bezirk das Kartenviereck Karlsruhe -Stratz -
burg -Nagold -Pforzheim umfaßt und eine kurze , aber inhaltreiche Be¬
schreibung jedes von der Bahn berührten Ortes , mit Anführungseiner Sehenswürdigkeiten usw . enthält . Sicher wird das Unter¬nehmen sich bald manche Freunde erwerben .

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
0 Karlsruhe , 4 . Juli . Heute Dienstag , den 4. Juli , koinmt im

Stadtgartentheater „Wiener Blut “
, Operette in 3 Skkten von JohannStraus mit den Damen Arndt , Kurt und Schwarz und den HerrenBecker, Eroßmann , Herold und Warbeck in den Hauptrollen zur Auf¬führung . Für Mittwoch, den 5 . Juli , ist eine Wiederholung des

„Grafen von Luxemburg“
, der bei seiner diesjährigen Erstaufführungden jubelnden Beifall des Hanfes fand, angesetzt . Die Besetzung der

Hauptrollen ist dieselbe geblieben. Als erste Novität wird für den
Spielplan „Die keusche Susanne “

, Operette in 3 Akten von JeanGilbert , gewonnen. Die Erstaufführung findet Donnerstag , den6. Juli statt . Hervorragend beschäftigt sind die Damen Arndt , Kurt ,Richter und Schwarz, sowie die Herren Becker, Fischer, Eroßmann ,Herold, Richter und Warbeck . Der Vorverkauf befindet sich bei
Eeschw . Moos , Kaiserstr. 96, von 9—1 und von 3—6 Ilhr .

Gerichtszeitung.
— Leipzig , 3. Juli . (Tel .) Das Urteil im Prozeß desLandrates Frhr . 0. Maltzahn gegen den RittergutsbesitzerBecker wurde vom Reichsgericht in vollem Umfang aufge¬hoben und die Sache an das Landgericht Stettin verwiesen.In der Urteilsbegründung wird die Beschwerde für durch -

Eemach neben ihm und war in hingebendster und treuester Weise Tagund Nacht um den Kranken bemüht. Ja , sie wich nicht mehr vonseiner Seite bis gestern nachmittag, da Mottl , der stch wohl fühlte ,selbst zu ihr sagte, sie solle doch einen Spaziergang machen, vielleichtauch in die Wohnung gehen , um das eine oder andere zu besorgen.Und gerade während dieser Stunde entwich das teure Leben dem
siechen Körper — Frau Mottl fand ihren Gatten tot wieder ! OhneKamf war er hinübergegangen . . .

Denen , die ihm persönlich nahestanden, den vielen , die um den
genialen Musiker trauern , mag das Urteil der Aerzte ein Trost fein,daß diese Lösung freundlich scheint gegen das Schicksal , das solchenKranken häufig bevorsteht. Die Erkrankung Mottls bestand in einerVerkalkung jener Adern und Gefäße des Herzens, welche die wichtig¬sten Funktionen besorgen. Das Fortschreiten dieser Krankheit führtoft zu furchtbaren Schmerzanfällen, die von Kranken kaum ertragenwerden können. Seiner Kunst hätte er entsagen müssen , ihr , an derer mit allen Fasern seines Lebens hing !

Mottls Erkrankung reicht auf etwa drei Jahre zurück. Eine
damalige Untersuchung ergab nur ein kleines, normales Herz undetwas erhöhten Blutdruck. Man riet dem Meister , er solle doch ein
Jahr aussetzen , — aber die Musik ließ ihn nicht los . Sein Befinden
zwang ihn auch nicht zu einer ernstlichen Kur und so nahm er dennalle Anstrengungen seines nervenerregenden Berufes auf stch.

In diesem Winter dirigierte er in Petersburg , erkrankte dort anInfluenza und hatte in der Folge den ersten Anfall von Herz-
erkrankung (Angina ) . Er mußte die Reise nach Moskau , den Besuchder Städte Hamburg und Berlin absagen und nach München zurück¬kehren, wo ihn als alter Bekannter Schweninger wieder aufsuchte,der eine große suggestive Kraft auf Mottl ausübte und ihn nach Lanabei Meran schickte. Dort verbrachte er den Frühling . Ende Märzkehrte er gebräunt und ziemlich erholt wieder zurück, um seine Berufs -
pflichten wieder aufzunehmen, die ihn namentlich in der letzten Zeitübermäßig in Anspruch nahmen. Hatte er , doch mit den Prüfungenan der Akademie der Tonkunst viel zu tun , dazu noch Proben und
Einstudierungen im Hoftheater.

Auf den „Tristan “ hatte sich Mottl noch besonders gefreut . Erkam aber schon vernös in die Vorstellung, hatte er doch gerade amTage der Aufführung und zuvor allerlei aufregende Aergernisie ge-
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greifend erachtet, die die Ablehnung der Vernehmung des
Reichstagsabgeordneten Gothein rügt. Ferner begründet die
Rüge, daß zu Unrecht einige Fragen an verschiedene Zeugenabgelehnt wurden . Im ersten und zweiten Falle , wo es sichum einen Brief an den Landrat und das Katasteramthandelt, sollen Form und Inhalt verwechselt sein . Im dritten
und vierten Fall wird die Prozeßrüge für begründet erachtet«Auch sind im dritten Fall die §§. 185 und 186 (Beleidigungund üble Nachrede) nicht genügend auseinander gehaltenworden . Dem Antrag bes Verteidigers entsprechend, wurde
die Sache an ein anderes Landgericht verwiesen und zwaraus Zweckmäßigleitsgründen , obwohl anerkannt wird, daßdas Landgericht Greifswald vollständig einwandfrei vor¬
gegangen ist. Dieses hatte , wie wir seinerzeit mitgeteilt
haben , Becker zu 1 Jahr Gefängnis und Tragung der stch aufetwa 50 000 Mark belaufenden Kosten verurteilt , was be¬
kanntlich großes Aufsehen erregte.

bä Koblenz , 3. Juli . (Tel. ) Der Kassenbote Opal«, der
zum Schaden der Mittelrheinischen Bank in Koblenz in Ver¬
bindung mit dem Berliner Vankbesitzer Tienhöfer über
100 000 Mark unterschlug, wurde heute von der Strafkammerin Koblenz zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Tienhöfer er¬
hielt 2 Jahr« Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust. Die Bank,die einen Eesamtfchaden von über 125 000 Mark erlitten
hatte, konnte durch Entdeckung der Berliner Hehler etwa
26 000 Mark zurückerhalten.

bä Trient, 3 . Juli . (Tel.) Das hiesige Schwurgericht
verurteilte die frühere Hausbesitzerin Bofin aus Eavalef«
zum Tode durch den Strang. Sie hatte ihrem Mann Gift
in den Kaffee gemischt und dadurch seinen Tod herbeigeführt.

Karlsruher Schwurgericht .
2. Notzuchtsversuch .

A Karlsruhe , 3 . Juli . In geheimer Sitzung gelangte heute nach¬
mittag die Anklagesache gegen den im August 1879 zu Birkenfeld
geborenen , in Pforzheim wohnhaften Hilfsarbeiter Julius Bätzner
wegen versuchter Notzucht zur Veryandlung . Wie ihm die Anklage
zum Vorwurf machte , hatte er in der Nacht vom 5 . auf 6. Juni
zwischen 12 und 1 Uhr auf der Brettenerstraße in der Nähe von
Pforzheim sich eines versuchten Verbrechens nach § 176 Ziff . 1 des
R . -St .-E . -B . schuldig gemacht . - Der Angeklagte könnte die ihm zurLast gelegte Tat nicht in Abrede stellen . Er hatte am 6 . Juni sich

'
in Pforzheim an einer Festlichkeit beteiligt , bei welchem Anlasse erein bei ihren Verwandten in Pforzheim sich aufhaltendes Mädchenkennen lernte . Aus der Unterhaltung erfuhr er, daß dasselbe , in
Pforzheim noch crtsunkunvig sei und bot sich ihm deshalb zur Heim¬
begleitung an . Er führte das Mädchen auf verschiedenen Umwege«vor die Stadt und versuchte sich dann an demselben zu vergehen .

Nach dem Ergebnis der heutigen Verhandlung sprachen die Ge¬
schworenen den Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umstände
schuldig . Das gemäß dieses Wahrspruches erlassene Urteil lautete
auf 9 Monate Gefängnis abzüglich der feit 10. Juni verbüßten Unter¬
suchungshaft^^

Vermischtes .
bä Frankfurt a. M., 3. Juli . (Tel.) In einem hiesige«

Bankhause -wurde ein Mann aus Griesheim verhaftet, als
er Coupons von amerikanischen Wertpapieren einlösen wollte .Die Coupons rührten von einem Diebstahl her , der vor drei
Jahren von einem Verwandten des Verhafteten ausgeführtworden war.

— Wiesfeld, I . Juli . (Tel.) Auf der Zeche „Löhbergswurden vier Bergleute von hereinbrechenden Gesteinen ver¬
schüttet. Einer ist tot , die änderen sind schwer verletzt .— Bransk (Gouvernement Erodno ) , 4 . Juli . (Tel .)

'
Auf die Rsifeuden eines den hiesigen Bahnhof verlassendenZuges wurde ein Raubanfall verübt . Eine Frau , die Wider¬
stand leistete, wurde von den Räubern unter die Räder des
Zuges geworfen .

— Nikolajcwsk, 3 . Juli . (Tel .) Der erste Cholerafall ist baiterio -
logisch festgestellt worden. i= Baku , 4. Juli . (Tel.) Auf den Raphtawerken der
kaspischen Gesellschaft in Balacheni sind 10 Bohrtürme, vondenen 8 im Betrieb waren , niedergebrannt .

Vom Wetter.
^ Bremen, 3. Juli . (Tel. ) Gestern wurden die drer

Insassen der Segeljacht „Sturmvogel“ , als sie in dem Bei¬boot von einer Seehundsjagd zurückkehrten , vom Gewitter
überrascht und fielen ins Wasser . Zwei wurden gerettet.Ein 13 jähriger Knabe ist ertrunken.

bä Meran, 3 . Juli . (Tel.) Gestern nachmittag ging
hier ein starkes Unwetter nieder . Vom Zirkus Straßburger ,riß der Sturm das Dach los und begrub etwa 500 Personendarunter. Es entstand eine Panik, bei der mehrere Personen ,

habt . Hier spielten herein die sattsam bekannten unerquicklichen Ver¬
hältnisse mit seiner ersten Frau und Schmähbriefe, die man ihm
dutzendweisegzesandt , endlich ein mit seiner Verlobung sich beschäfti¬
gender Artikel der sozialdemokratischen „Münch. Post“, der zwar das .Standesamt glossieren wollte, aber in seiner unglücklichen Fassungden schon Ueberreizten sehr erregte . Ehe Mottl hinabstieg ins Orche¬ster, galt fein Blick noch dem Freunde und Arzt Dr . Schäfer, der aufErsuchen Mottls bei den Konzerten und Vorstellungen in der letzte»Zeit immer zugegen war . jDiesmal hatten die Befürchtungen Grund . . .

Seit jenem Abend, der den ersten schweren Anfall brachte , war >
Mottls Befinden sehr schwankend. Wiederholt mußten Sauerstoff - !
apparate und Kampfereinspritzungen dem Kranken über den Bergshelfen . Es kamen Stunden der Apathie , der Kraftlosigkeit und Be - !
wußtseinstrübung . Dann wieder stellte sich besseres Befinden ein, !und die Hoffnung der Aerzte und der Angehörigen , unter ihnen »Mottls Sohn , Wolfgang , aus erster Ehe , stieg . Am Sonntag nach¬mittag endlich ein abermallger Anfall, wie deren schon viele vorher - '
gegangen waren , ein kurzes Ringen nach Luft — und alles war !vorbei . !Von allen Seiten u. aus der ganzen Welt kommen jetzt die herz¬lichsten Bsileidskundgebungen . Prinz - Regent Luitpold vonBayern hat an die Witwe Mottls ein Beleidsfchreiben richten lassen,in welchem der Regent das Hinscheiden dieses reichbegabten Künstlers ,„dessen seltene Dirigentengabe Orchester und Sänger zu so glänzende » '
Erfolgen geführt und die begeisterte Anerkennung der musikalischenWelt gefunden hat, " als einen schwere» Berlust für die königlichenTheater und die Akademie der Tonkunst betrauert , u . dem Heimgegan¬genen ein dankbares und ehrendes Andenken verheißt.Wie die Heidelberger philosophische Fakultät schon für FelixMottl die Ernennung zum Ehrendoktor anläßlich der bevorstehendenLiszt-Feier beschlossen hatte, hatte , wie die „M . R . R .

“ erfahren , auchdie Münchener Universität die Absicht, Mottl demnächst zum Ehren -dottor zu machen . |* • * s
In Karlsruhe ist die Teilnahme an dem Tode Mottls in allen !musikalischen Kreisen erne große . Auck das Karlsruher Hoftheatee ,
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verletzt wurden , die meisten glücklicherweise nicht schwer . Rur
ein Diener hat schwere Verletzungen davongetragen.

*= Rewyorl. 3 . Juli . (Tel.) Große Hitze herrscht in
dem größten Teil des Landes. In Rewyorl find zehn, in
Chicago fünf Todesfälle infolge der Hitze eingetreten.
Hunderte «on Personen stnd auf der Straße zusammen -
gedrocheu, viele beim Baden ertrunken . Tausende von New-
yorlern kampieren in den Parks und am Strande.

Ernennungen, MerfeHungen, Zurukesehungen etc.
der etatmäßigen Beamten de, Gehaltsllaste« 8 bis 8 , sowie
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Eroßh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Versetzt -
die Aktuar« : Friedrich Liede beim Amtsgericht Karlsruhe zum

Amtsgericht Emmendingen , Benjamin Dieringer beim Amtsgericht
Emmendingen zum Amtsgericht Karlsruhe , Tankred Lindemann beim
Amtsgericht Engen zum Landgericht Karlsruhe , Gustav Huber beim
Amtsgericht Oberkirch zum Amtsgericht Schwetzingen, Hermann Stier
beim Amtsgericht Eengenbach zum Amtsgericht Kenzingen, Isidor
Schäfer beim Notariat Pforzheim zum Notariat Lahr , Ludwig
Belzner beim Amtsgericht Rastatt zum Notariat Karlsruhe , der
Kanzleiassistent Jakob Simon beim Notariat Karlsruhe zum Notariat
Buhl .

llebertrage « :
dem Aktuar Wilhelm Hertel beim Notariat Bühl eine nichtetat -

mäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Rastatt .
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Eerichtsvollzieherdienstverweser Johann Gottfried Hettinger
beim Amtsgericht Mannheim , dem Hilfsaufseher Eduard Leibold
beim Männerzuchthaus Bruchsal unter Ernennung zum nichtetat -
mätzigen Aufseher; den Kanzleigehilsen : Wilhelm Erßler beim Amts¬
gericht Freiburg und Franz Koch beim Amtsgericht Radolfzell .

Beurlaubt :
die Aktuar« : Egon Müller beim Amtsgericht Wiesloch, und Ru¬

dolf Hockenberger beim Notariat Lahr zwecks Aebertritts in den
Gemeindedienst.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Zugewiesen:

den Aktuar Alexander Heilmann bei der Staatsanwaltschaft
Pforzheim dem Kreisschulamt daselbst.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Laboratoriumsdiener Otto Ziegler bei der medizinischen

Klinik in Heidelberg, dem Diener Heinrich Walter bei der chirurgi -'
scheu Klinik daselbst , dem Diener Heinrich Hafner bei der chirurgischen
Klinik daselbst , dem Laboratoriumsdiener Friedrich König bei der
Klinik für Ohren - , Rasen- und Kehlkopfkranke daselbst, dem Diener
Heinrich Vallenweg bei der Apothekenverwaltung daselbst.

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern .
Zugeteilt :

Revisionsgehilfe Jakob Dörr in Bühl dem Bezirksamt Breisach»
, llebertragen :

dem Kanzleigehilfen Aktuar Karl Rottermann in Heidelberg eine
nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Lörrach.

Versetzt :
die Aktuare : Otto Kahl in Mosbach zum Bezirksamt Wertheim ,

Heinrich Hausamen in Lörrach zum Bezirksamt Mosbach ; die Schutz¬männer : Ernst Pape in Karlsruhe nach Mannheim , Eugen Beck in
Karlsruhe nach Mannheim .

Zuruhegesetzt:
die Schutzmänner : Heinrich Steer in Baden . Eottlieb Müller in

Pforzheim .
Entlasten :

die Schutzmänner : Julius Raphael in Karlsruhe , Karl Johner in
Mannheim (auf Ansuchen ) .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

----- Berlin , Z. Juli . Die Königin von Schweden ist hier
angekommen und im Hotel Royal abgestiegen .

Cl Berlin , 4. Juli . (Privattel .) Der Präsident des Hansabundes
Eeheimrat Professor Dr . Rießer . hat gestern an Eeheimrat Kirdorfein Schreiben gelangen lasten, in dem es heißt : „Bergessen habenSie anscheinend bei Ihrer Kritik des Hansabundes den offiziell kund -
gegebenen Beschluß Ihrer konservativen Freunde , wonach dieselbenbei Stichwahlen ihre Stellungnahme zur Sozialdemokratie lediglichvon praktischen Gründen ihres Parteiinteresses abhängig gemacht, sich
also eine Unterstützung der Sozialdemokratie ausdrücklich Vorbehaltenhaben.

"

_ .
Köln , 3 . Juli . Für die Jatho -Spende find bisher lt . „Köln .Ztg . insgesamt 90 000 dt von etwa 700 Personen gezeichnet wordenDa unter den Zeichnern nur etwa 300 Kölner sind , so ist begründeteHoffnung vorhanden , daß die Liste noch auf ein Vielfaches des bis¬

herigen Standes anwachsen wird . Bemerkenswert ist , daß sich unter
den Zeichnern eine Lehrerin aus Elberfeld befindet , die nicht weniger
als 200 dt von ihren Ersparniste « gegeben hat .

Wien, 3, Juli . Der Reichsrat ist für den 1. Juli
einberufen.

— Papis , 3. Juli . Präsident Fallieres ist in Beglei¬
tung des Ministers des Aeußern de Selves heute nachmittag
nach Holland qbgereist.

•hd Paris , 3. Juli . Daß sich Caillaux jetzt an der Spitze der
französischen Regierung befindet , wird nach dem „Matin " in einge-
weihten Kreisen nicht als ein Spiel des Zufalls , sondern als das Er¬
gebnis längst vorbereiteter politischer Machenschaften angesehen.
Caillaux soll in den Unterhandlungen mit Deutschland allem An¬
scheine nach eine Hauptrolle als Finanzmann und Politiker spielen,
zümal er in früherer Zeit eine einflußreiche Rolle in der Finanzwrlt
gespielt hat .

— Paris , 3 . Juli . Die Regierung hat den Präfekten die Weisung
erteilt , keinerlei gewalttätige Kundgebungen gegen das heut« zur
Anwendung gelangte Arbeiterpensionsgesetz zu dulden. In Troyes
fanden trotz der getroffenen Maßnahmen lärmende Straßendemonstra -
tionen gegen das Arbeiterpensionsgesetz statt , sodaß Militär , und
Gendarmerie einschreiten mußte . Diese gaben, da sie mit Steinen
beworfen wurden , wiederholt Schüffe ab . Mehrere Soldaten trugen
Verletzungen davon . Insgesamt wurden 38 Personen verhaftet .

Die Rordlandreise des Kaisers.
— Kiel» 3 . Juli . Die Jacht „Hohenzollern " hat heute

infolge schlechten Wetters die Ausreise nach Norwegen nicht
angetreten. Es wird angenommen , daß das Schiff mit dem
Kaiser an Bord morgen früh auslaufen kann.

Der Kaiser wird auf seiner Nordlandreise begleitet von
Generaloberst v. Kestel, General der Kavallerie v. Scholl ,
General der Infanterie v. Moltke, Chef des Militärkabinetts
Frhr. v. Lyncker , Chef dys Marinekabinetts v. Müller, Fre¬
gattenkapitän v. Bülow , Major v . Mutius , dem Hausmar¬
schall Frhr . v. Lyncker , Leibarzt Dr. Riedner. dem Prinzen
Albert zu Schleswig-Holstein , Konteradmiral a. D . Grumme ,
Generalintendanten v . Hülsen -Häseler , Gesandten v. Treutler,
Generalmajor Dickhuth, Eeheimrat Prof . Eußfeldt und Ma¬
rinemaler Prof . Hans Rohrdt .

Aus der Republik Portugal .
e=! Lissabon, 3. Juli . Die Sonderkommisfion» die beauftragt ist,

der Nationalversammlung den Berfastungsentwurf vorzulegen, hat
folgende Bestimmungen angenommen . Die Republik wird einen
Präsidirnten haben , besten Gehalt vor seiner Wahl festgesetzt wird .
Es wird zwei Kammern geben, von denen eine „Conseil du munici -
palitö " heißen und von den Munizipalräten des ganzen Landes ge¬
wählt wird . Der Präsident wird mit den gesetzgebenden Körper¬
schaften durch Botschaften verkehren. Die Minister werden sich dem
Parlament nicht vorzustellen haben .

In der konstituierenden Versammlung verlas Magelhaes Lima
im Namen der Kommission den Berfastungsentwurf . Die Besprechung
wird demnächst beginnen .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
] ! [ Paris , 4. Juli . (Privattel .) In maßgebenden französischen

Kreisen war gestern eine weit ruhigere Auffassung der Gesamtlage
zu verzeichnen. Als wichtige Anzeichen dafür , daß die französischen
Kreise keine übereilten Schritte zu unternehmen geneigt sind, ist die
Tatsache anzusehen, daß die in Berlin zu überreichende Antwortnote
nicht schon heute, wie es anfangs hieß, sondern erst Ende dieser Woche
an ihren Bestimmungsort gelangen soll .

Der „Temps " bemerkt hierzu, daß Ministerpräsident Caillaux ,
der gegenwärtig in Abwesenheit des Herrn de Selves auch das
Ministerium des Aeußern leitet, , den hier anwesenden Botschafter
Jules Cambon anweisen werde'

, sich von einer Erörterung der
Algecirasakte fern zu halten und sich auf die Besprechung des deutsch-
französischen Abkommens von 1900 zu beschränken .

Das mit der französischen Kolonialpartei durchaus nicht sympa¬
thisierende. „Journal des Debats " warnt eindringlich vor kindischen
Maßnahmen , als welche es die von den Nationalisten geforderte Ent¬
sendung eines französischen Kriegsschiffes nach Agadir bezeichnet .

Sowohl in der Kammer wie im Senat kany, man auch aus den
Aeußerungen maßgebender Politiker die gründliche Abneigung erken¬
nen, in die Fehler von 1805 zurück zu fallen .

] ! [ Paris , 4 . Juli . (Privattel .) An der gestrigen Pariser
Börse machte sich der deutsch-französische Zwischenfall doch einiger¬
maßen bemerkbar. Nicht allein die französische Rente wurde davon
betroffen , sondern auch alle Kreditunternehmen , industriellen Werte
und Staatspapiere , selbst diejenigen , die nichts mit dem Konflikt zu
tun haben . Die französische Rente verlor '% Punkte Gewisse größere
Kreditanstalten sahen ihre Aktien 15,25 ja bis 50 Francs fallen .
Russische Fonds verloren ebenfalls ein oder zwei Punkte ; französische
Eisenbahnen büßten ebenfalls bedeutend ein . Nahezu alle indu¬
striellen Werte haben gelitten .

■S Paris , 4. Juli . Der „Petit Parisien" teilt über die
Marokko-Angelegenheit weiter mit, daß während des gestri¬
gen Tages die französischen Botschafter bei den drei Mächten

empfindet schmerzlich das Hinscheiden des glänzenden Dirigenten . >Wie wir erfahren , hat die Generaldirektion an den . Intendanten der '
Münchener Hofbühne Frhrn . v. Speidel ein in herzlichen Worten ge¬haltenes Berleidstelegramm übersandt . Ferner wird das Hoftheateran der Bahre Mottls eine Kranzspende niederlegen lassen, undneben der Verwaltung werden auch das Kiinstlerpersonal wie die
Ovhestermitglieder , von denen so viele unter Mottls Stab zu höchstenLeistungen angefeuert wurden , durch eine Lorbeerspende ihre Anteil¬
nahme zeigen.

'
Cl München, 4. Juli . (Privattel .) Eines der ersten Beileids¬

telegramm «, das bei Mottls Witwe eintraf , war das des Eroßherzogs»o« Baden . Der Münchner Generalintendant Freiherr von Speidel
telegraphierte aus Berchtesgaden . Bon Cosima Wagner war in den
ketzten Tagen Lei Mottl ein sehr herzlicher Brie , eingegangen . Mottls
Wunsch gemäß wird „Isolde , Liebestod " an seinem Sarge vor der« eberführung der Leiche gespielt werden . Die bereits in die Feriengereisten Mitglieder des Münchner Hoforchesters sind telegraphischzur Ausführung der Trauermüfik zurückgerufen worden .Mottls SeMonsbefund hat eine Gefäßwand -Erkrankung desHerzens und einen Verschluß der großen Herzgefäße ergeben, sowiernsolge davon drei Infarkte in der Lunge und eine Darmblutung .Die Toderursach« war der Herzgefäß - Verschlutz.
_ äJlottl hinterläßt kein Vermögen, obgleich er in der letztenZort «in̂ sehr hohes Einkommen — man spricht von 50—60 000 dl —D« Prozess« mit seiner ersten Frau und deren Unterhaltrchieten rhn Hunderttausend «. Ein amerikanischer Impresario hattechm seiner Zeit 100 000 dl angeboten , wenn er eine Parstfalanf -sthr »^ dirigieren würde . Er hat aber das glänzende Angebot mit
Rücksicht auf Bayreuth abgelehnt.

Mottls Erben sind fein 17jähriger Sohn Wolfgang aus ersterEhe und feine Witwe Frau Zdenla Mottl -Faßbender . Für diese feinezweit« Gattin hat er bei der Generalintendantur eine Pension von»000 Mark erwirkt . Auch sein Sohn erhält bis zur Bolljährigkeit vonder Generalintendantur eine hohe jährliche Pension . Mottls ersteFrau erhält kein« Pension.

Sport -Nachrichten .
tu. London , 3. Juli . Die deutschen Vertreter haben über alles

Erwarten günstig bei den am Samstag zur Entscheidung gelangten

engl, leichtathlet . Meisterschaften abgeschnitten, und trotz der erstklassi¬
gen internationalen Konkurrenz verschiedene Erfolge zu verzeichnen ge¬
habt . Wie uns ein Privattelegramm meldet, gewann Pasemann -Kiel
die Meisterschaft im Stab -Hochsprung mit einem Sprung von 3,93% M .
Höhe und stellte damit einen neuen Weltrekord auf . Einen zweiten
Sieg feierte Pasemann im Hoch-Sprung , wo er mit 1,83 Meter die
beste Leistung vollbrachte, während er im Weitsprung mit 6,98 %
Meter nur den zweiten Platz zu besetzen vermochte. Der Münchener
Hans Braun , der schon vor zwei Jahren als erster Deutscher bei den
englischen Meisterschaften in London einen Erfolg zu verzeichnen
hatte , gewann wiederum , wie damals das Laufen über eine halbe
englische Meile in 1 Min . 59,4 Sek. Abraham -Berlin vollbrachte im
Kugelwerfen die drittbeste Leistung. Die Preis -Verteilung nahm
Herzog Arthur von Connaught vor.

Aus dem gewerblichen Keben.
ltz Konstanz, 2 . Juli . Eine interessante Feststellung über die

Fleischpreise wurde hier gemacht . Die Metzgermeister der Stadt Kon¬
stanz, welche Militärlieserung haben , berechneten bisher für das
Schweinefleisch 70 Pfg . pro Pfund und sind nun sogar -auf 68 Psg .
heruntergegangen . Die sonstige Kundschaft dieser Metzgermeister
zahlt für die gleiche Qualität 90 Pfg . Also für das Militär wird
das Schweinefleisch pro Pfund um 22 Pfg . billiger abgegeben..

— Stockholm , 2. Juli . Da die Verhandlungen im Baugewerbe
ergebnislos verliefen und die bereits bestehenden Ausstände nicht be¬
endet find , erklärte der Zentralarbeitgeberverband für sämtliche Mit¬
glieder die allgemeine Aussperrung , die Montag , den 10. Juli in
Kraft treten soll .

Der internationale Seemannsstreik.
---- Rotterdam, 3. Juli . (Tel . ) Die Hafenarbeiter traten

in den Ausstand und weigerten sich, die Ladung des nach
Amsterdam bestimmten Dampfers „Jxion " zu löschen.

= Hüll, 3. Juli . (Tel.) Der Ausstand ist beendet . In
Liverpool ist der Streik beigelegt. Die White Star Linie
klärte das Mißverständnis, wodurch ihre Leute abgehalten
wurden , die Arbeit wieder aufzunehmen . auf.
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England, Rußland und Italien mit den leitenden Stelle,,
über das Vorgehen Deutschlands in Marokko konferier,
haben . Das englisch« Kabinett habe sich damit begnügt, bcti»
deutschen Vorgehen in Agadir keine so große Wichtigkeit bei-
zulegen; eine endgültige Niederlassung Deutschland in Ma¬
rokko würde aber ein unverzügliches Eingreifen England ;
veranlassen.

i=r Paris , 4. Juli . (Tel .) Einer Blättermeldung zufolge
wird die Antwort Frankreichs auf die Mitteilung der
deutschen Regierung erst Ende dieser Woche nach der Rückkehr
des Präsidenten Fälliges erfolgen . Die etwaigen Verhand¬
lungen, welche durch diese Antwort veranlaßt werden könn¬
ten, würden nicht den Algecirasvertrag , sondern das deutsch¬
französische Abkommen von 1909 zur Grundlage haben .

) ! ( Wien, 4. Juli . (Privattel .) Die Entsendung des
deutschen Kriegsschiffes nach Agadir wird in hiesigen unter¬
richteten Kreisen

'als ein Vorgehen aufgefaßt, das ebenso sehr
den deutschen Interessen in Südmarokko wie den allgemeine»
völkerrechtlichen Grundsätzen entspricht. Deutschland käme nur
seinen Verpflichtungen gegenüber seinen Staatsangehörigen
nach, ebenso wie es Frankreich und Spanien bereits früher
getan haben .

* ■ *
»

— Parks , 4 . Juli . Aus Fez wird vom 29 . Juni gemeldet : An,
14. Juli wird vor dem Sultan eine Parade des französischen Expe¬
ditionskorps stattfinden . Zu diesem Zweck werden die französische«
Truppen gegen den 10. Juli nach Fez zurückkehrcn . Rach der Parade
werden sich die französischen Truppen wieder nach Mekines zurück¬
ziehen, wo das Quartier in der ganzen Gegend aufgeschlagen wird.
Die funkentelegraphische Verbindung zwischen Fez uüd Tanger wird
am nächsten Sonntag den Dienst übergeben.

^ Tanger. 3. Juli . (Agence Havas.) Aus Marakesch
wird unter dem 27 . Juni berichtet, daß der frühere Kaid
Abdallagh den Abzug Allal Glaonis sich zu Nutze« mache und
die Stadt Deuncat plünderte, wobei mehrere Personen ver¬
wundet und getötet wurden . Ebenso wurde die Stadt Ta-
melletet durch die Stämme Rehamna und Shaagtzna geplün¬
dert. In Marakesch wird eine Mahalla gegen Abdallagh
gebildet.

--- Madrid. 3 . Juli . (Agence Havas .) Die Regierung
hat beschlossen , den Kommandeur der Truppen in Elksar,
Oberst Silvestre, nach Madrid zu rufen .

Verschwörung i« Assumptio« (Paraguay ).
— Buenos Aires , 3. Juli . Rach Blättermeldungen und

Telegrammen aus Affumption in Paraguay ist dort
eine Berfchwörung entdeckt worden . Präsident Jara
dekretierte die teilweise Auslösung des Kongres¬
ses . Mehrere Senatoren , Deputierte und Be¬
amte wurden festgenommen . Die Minister des
Innern und des Aeußern gaben ihre Entlassung .
In Affumption wurde der Belagerungszustand
auf drei Monate erklärt .

Kandel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effettenbörse vom 3. Juli . (Offizieller Bericht.)

Heute notierten : Aktien des Vereins Deutscher Oelfabriken 161 E . ex.
Div . , Frankona 1225 Geld , 1240 B . , Mannh . Versicherungs-Aktien
835 E ., 845 B ., ex. Div ., Seilindustrie -Aktien 136 ex . Div ., Emaillier -
werke Maikammer 118 B . ex. Div ., Waggonfabrik Fuchs-Aktien
179 E ., ex. Div ., Karlsruher Maschinenbau -Aktien 178 E . , ex. Diu ,
Mannh . Gummi - und Asbestfabrik-Aktien 158 E ., 160 B ., Süddeutsch»
Drahtindustrie -Aktien 144 B ., ex. Div . und Zuckerfabrik Waghäusel-
Aktien 195 B . Abschlüsse erfolgten in den Aktien der Cont . - Bersiche-
rungsgesellschaft zu 790 M pro Stück und in Pfalz . Nähmaschinen- u.
Fahrräderfabrik -Aktien zu 193 .50 Proz .

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

25 . Juni : Hilda Klara , V . Wilhelm Bäuerle , Schlossermeister. —
27. Juni : Julius Hans Wilhelm , V . Julius Ehlgötz, Mechaniker. —
28 . Juni : Alwine , V . Wilhelm Killinger , Taglöhner ; Walter , V.
Georg Nußbaumer , Schreiner ; Max Karl , V. Gustav Theurer,
Wagnermeister ; Elisabeth Anna , V . Franz Hönig , Kaufmann . —
29 . Juni : Hermann Josef , V. Nikolaus Mauderxr , Bahnhofarbeiter .
— l . Juli : Tobias , V . Friedr . Schneider, Vorarbeiter ) Karl , V.
Herm. Metzger, Blechner.

Todesfälle :
30 . Juni : Karl Bauer , Taglöhner , ledig , alt 26 Jahre . .— 1. Juli :

Karl Berndt , Techniker, Ehemann , alt 31 Jahre ; Albert , all
4 Monate 20 Tage , Vater Albert Herm , Schreiner ; Josefine Franziska,
alt 3 Monate 10 Tage , Vater Jakob Tanner , Molkereibesttzer. —
2. Juli : Heinrich Köhler , Fuhrmann , ledig, alt 36 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Kpnüanz. Hafenpegel , 3. Juli 4 . 40 m (1. Juli 4. 50 m).
Schulte » nr !el, 4. Juli Morgens 6 Uhr 2,78 w (3. Juli 2 75 w),
Kehl, 4. Juli Morgens 6 Uhr 3 42 m (3. Julr 3,44 m).
Maran, 4. Juli Morgens 6 Uhr 5,10 m (3. Jisti 5,16 m).
Mannheim, 4. Juli Mo rgens 6 Uhr 4,61 w (3. Juli 4,65 in).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau, 3. Juli . 18y2 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Nereins -Anreiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 4 . Juli :
Arbeiterdiskusfionsklub . 8% Uhr Vortrag . Kaiserstr. 56.

uußcu ^ rcm Der Süüweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft i TyroW ,
kt aufm. Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kall,
vurnaemeinse . 8 U . Turn f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhall «,
rurngefellfchaft . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .

88SUMMA ^ Cigaretten

Lieblingsmarke _ _
der feinen Well”. 5Pf . p.SK5ck

kaufen Sie Kleiderstoffe in größ¬
ter, geschmackvoller Auswahl

- zu den billigsten. Preisen bei
Carl Büchle , Inh. A. Schuhmacher ,

Kaiserstrft »se 149 . n 138 Telephon 1981,
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der Sommer -Saison -Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen, sowie
Auslage seltener Gelegenheits - Posten.

Im Souterrain :

4 Serien Porzellan -Kaffee -Service60 einzelne Waschgarnituren ff. Dekor , extra groß, 5 teilig ^
früherer Preis bis 12.50 . . jetzt ö

Einzelne Waschbecken , elfcnberofarbig, ca . 40 cm . 95
Einzelne Waschkrüge , zu den Schüsseln passend, extra groß . . . . . . . . . . . 95
Ein zelne Nachtgeschirre , passend hierzu . . . 45

Porzellan -Kaffeegeschirr , Blau Strohmuster
Kaffeekannen . 55 , 80 , 95 K
Teekannen . . . . 95 , 1 . 25
Milchkannen . 20 , 24 , 28 H"

Kaffeetassen m . Untert . 38 A
Teetassen m . Untertass . 48 3P
Bouillontassen m . Untert . 52 Ht

Dessertteller , 19 cm . . 32
Eierbecher . 8
Zuckerteller . 12

PorZellan -TafelgeSChirr , weiß mit Goldkante oder Rosendekor
Teller , tief u. flach . . . 82 9p
Dessertteller . . . . . 14 $
Suppenterrinen . . . . 2 .95

Ragoutschüssel m . Deckel 2 .35
Bratenplatten , oval . 45 58 'dp
Bratenplatten , rund . . . 1 .45

Salutieren . 38 , 45 A
Beilagschalen . 58 dp
Saucieren . . . . . . . . 1.25

mit bunter Blumendekor, komplett für 6 Personen
Serie I Serie U Serie III
^ 65 2 05 3 10

Serie IV

4 85

Für die Einmachzeit
% 1 Vh 2 21/» 3 LiterEinmachgläser , offen 6 8 9 9 15 18 24 28 &

Konservengläser Basch Vs JI2 »i* 1 142 2 LiterSO 35 38 42 48 55
Eindunstkrüge sk 1 1 ‘Za 2 Litermit Korkenverschluß . . . 12 14 18 23 28 SP

% % % 1;2 LiterGeleegläser . 7 9 11 13 3p
% */. % sl* 1 « 2 2 3 4 WurfStein -Einkochtöpfe 10 14 20 SO 40 60 80 & 1 .15 1.50 9pEinkoch -Apparat Komet

900
. .

Einkoch - Apparat Bade - DupleX
Topf mit Gläserträger mit*Kochbuch

j^ Q -50
komplett

i Gaslampen mit 15 ^
/ 0 } r

^ blrolenrnlarnpenm 10 /« : : siühkörper für Hängelieht . 45 dp
\* L » Glühkörper 25,35,45 9 | j Gasanzünder . Stück 35

: Steingut - Satzschüsseln . . 6 Stück 85 dp ;
j Glas -Satzschüsseln . . . . 6 Stück 85 dp j
• Porzellan -Satztöpfe . . . 6 Stück 90 dp »

t
; Bierkrug mit 6 Gläser . 90 dp •
Weinservice für 6 Personen . . . . 90 5̂ •

| Likörservice , Tabl ., Flasche m . 6 Gläs. 90 dp \

Eisschränke
vorzügliche Fabrikate mit

20 °
/o

Rabatt

Speiseschränke mit 15 °/o
saubere Lackierung, fest schließend . Rabatt

Eiserne Bettstellen mjt
für Kinder und Erwachsene

Gaskocher
verschiedene erprobte Systeme

mit

Gaskocher mit
Original Gaggenauer Sparbrenner

Waschtische
solide und kräftig gebaut

Wäschemangel
mit prima Hartholzwalzen

Volksbadewannen
schwer verzinkt

mit

mit

15 °
/ °

Rabatt

3Ö %
Rabatt

10 %
Rabatt

15 %
Rabatt

1Ö %
Rabatt

Bügelbretter . . . 95,245 !
Aermelbretter . . 28 , 451
Wichsschränke 95,175,375 !
Servierbretter 65 , 85,125 i
Besteckkasten . . . 75 , 851
Putzkasten . . 25 , 38 , 95 1
Gemüsetonn en -Etageren

95 , 195 , 285 i
Handtuchhalter 35 , 55 , 95 i

Marktkörbe . 95 , 150 , 200 H'
Waschkörbe . 96,125 , 145 dp
Papierkörbe . . 145 , 175 N
Brief körbe . . . 95,145 ^
Markttaschen

(Binsen) . . 48 , 76
Brotsehalen . . . 85 » 125 dp
Kuchendeckel . . . . 38 K
Reisekörbe 525 , 725 , 800 dp

; Kaffeeservice , öteilig , für 2 Personen 90 dp
5 Bierkrüge , 1 Ltr ., farbig . 30 dp
• Wasserflasche mit Glas . 16 Ht

Brause Dilzwaren
Flurgarderob en

14 .50 , 27 .00 , 48 . 00
Büstenständer . 425 , 575 dp
Handtuchständer . . 150 dp
Handtuchhalter . 95 , 150 dp
Garderobenhalter 28,48,85H <
Wandsprüche . . . 45 , 95 dp.
Serviertische . . 660 , 850 He
Bauemtische 195 , 250 , 450 He

I Küchengamituren , ff. Dekor , 16 teil. 6 .50 •
• Porzellan -Tassen m . Untert., gut. Ware 15 dp »
; Goldrand -Tassen mit Untertassen . . 22 dp 5

j Auf sämtliche Garten - n. Balkon - j• Möbel in Eisen , Holz , Bambus und
S Rohigeflecht .

Emaillierte WaSChgamiturdl K85
Wert bis 17 .00 . O

; Auf sämtliche -ICO / :
S Sport - und Kinderwagen / 0 •

Emaillierte Brotbüchsen
Wert bis 4 .85 . . . .

85

13 25

i Anf sämtliche nicht angeführten 0 / j
; Haus - Ulld Küchengeräte Während des Räumungs -Verkaufs Rabatt »

Buttermaschinen mit
prima Ausführung .

/ O
Rabatt

Eismaschinen
nur erstklassige Systeme

mit 10 %
Rabatt

Fruchtpressen
extra stark .

mit 10 ° /IO
Rabatt

Blumentische mit 15 %
in verschiedenen Ausführungen . . . Rabatt

Vogelkäfige
in Draht und Messing ,

mit 15 %
Rabatt

V ogelkäfigständer
in Eisen und Messing . . . .

mit 15 %
Rabatt

Ein Posten verzinkter Geschirre ,wie Waschkessel , Wannen , mit
Kehriohteimer .

10 %
Rabatt

Badewannen
Zinkblech .

mit 10 %
Rabatt

■ ■■■■«■■■■ ■■■ ■■■■■■■■■• ■■ ■■■■■■ ■« ■■■■ ■■■ ■■■■■■■■■ ■Ha

Auch in allen anderen Abteilungen
sind viele Artikel zu besonders

billigen Preisen ausgelegt.
» »»»»»»»»»»»»»»»»»» , »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»,

Einem verehr !. Publikum mache ich hiermit die Anzeige, daß ichunter dem 1. Juli im Hause Veilchenstrafie 23 (Ecke Gerwigstr . ), eine
fll » i i * t 4 . ^ m yj

eröffnet habe. Komfortable Einrichtung . B21186.2 .1
Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Banisefh , Hebamme,
Telephon 2718.

W Trauringe ,
- WU

HschjeU- onü 8ebmlsl«gS-8tsihelike
Tafelbestecke , Kaffeelöffel , Teelöffel, - Tafchen-Uhren, Ketten
le-er Art, Wand - und Standuhren . Vereins- u. Ehrenpreise rc.

empfiehlt billig 10520Christ . Fränkle ,
Karlsruhe » Kaiserpassage 7 a.

Hanf - Couvertsmit firmadruck liefe -t rasch und billig
Lrurkerei der „ Badischen Presse ".

Zur Einmachzeit
empfehle billigst

Dunstkrüge mit
Korke . 10325 .3.1

Krumeichskrüge
mit Verschluh,

Einmachtöpfe
in jeder Größe,Steinständer ,

Steinschüffeln.

Haus- "
und Äüchen-

geräte -Magazin,
Telephon 1264 .

Chike Fast.
. . _ Mod. ®e{f.Must , fr . EugenGrüner , Ratibor3 . «,,a“ Kebenseristen ; ™

ist tücht. Bäcker durch Uebern. eines
gutgeh. Geschäfts in Wohlhab. Orte
geboten. Offert , u . Nr . 10258 andie Exped. der „ Bad. Presse" erb.

eomMiW ,
2 WM«.

beim Kanalbau in Karlsruhe la¬
gernd , sofort zu sehr günstigen Be¬
dingungen zur Miete oder Kaufabzugeben. Anfragen unter Nr.6113 « an die Expedition der „ Bad.Presse" . 3.2

Städtisches Merordtbad.
CMlicher SchlvimmNterricht
wird erteilt an Erwachsene nnd Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . 10 Mark.
Preis für Kinder unter 14 Jahren . 6 Mark.

4379*
Deutsche MöberjSKTranspofföerticfcift

ürossh . Bad . Hofspedit « «r

Zahn -Atelier J . Zolg, Amalienstr . 25a,h. d. Hauptpost,
Telephon 2156.

vorm . Hftusler .
Zahnziehen, Plomben jeder Art . Anfertigung von kiinstl . Zähnen .

(Kronen - und Brückenarbeiten) . 9333

Tüchtigem Metzger
bietet sich seit . Gelcgenh . flottgeh .
Geschäft m . I a . Kundsch . sof . zu
übernehmen. Off . u . Nr . 10257 an
die Exped. der «Bad. Presse " erb.

Milch.
Gesucht auf sofort von pünktl.Zahler 4V Liter Vollmilch .
Offerten unter Nr . B21283 an die

Exped. der «Bad . Presse" erb.

u

MfiUMtU !
nehmeWanzentod

einzige wirklichsicher wirkende
Flüssigkeit zur Ausrottung der

Wanzenplage .
in Flaschen ä 40 Pfg. u. 1 Mk .

Scbwabentod
in Schachteln ä 30 und 40 Pfg.
10250 Drogerie 5.1
Julius Dehn Nachflg.

Zähringerstrasse 55 .

Herren» und Damenfahrräder
wegen Räumung billig abzugeben .B2 I 329 Durlacherftr. 56. 3 . St.
^ «fernes Kinderbett , Kanarien -
^ vogel mit Käfig und Ständer .2 radr . Handwagen sehr bill . zu verk
B21324 Schühenstr . 1V, 1 Tr .
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Karlsruher
Turngemeiude

(1861 ).

Turnen :
IdiigUedar i . Zlglisg « Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds . ,. entraiturnhalle , Bismarck-
strasscl2 . Sonst Tumplat *
A' orholzstrasse 23/25.

Alte Herren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
schulc , Gartenstrasse ,

Damenahteilnag A. Montags
*/*9— '/il0 .Uhr abds, , höh.
Mädchenschule , Sophien
strasse 14.

Bamenabteilung B. Mittw
*/, 9— ’/jlOUhr abds .,Goethe
schule , Gartenstrasse .

Duufiahteiirag C. Donnstgs*1$ —’ /jlO Uhr abds . Guten
bergschule , Nelkenstr .

Frananabteilang : Donnstgs .
J/ä9— ]/»10 Uhr abds. höh.
Mädchenschule , Sophien-
strasse 14.

Spfelrfege
Sonnt , vorm, Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Miingerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vertiaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Kaufmännischer Verein
i:=□ Frankfurt a. TTl cz)

Bezirks-
Herein ::

Karls¬
ruhe.

I Lin« herrliche , edelge-
j formte Büste und rosig' weiß« Laut erhalt. Sie

M»— durch mein , r »d«ll»»>
<al Bollkoinmendste dieser Art . Bildet
«inen Fettansatz in Taille u. Lüften,
leußerl

"
Anwendung . Zahlreich « Äner-

«nnung. Garantieschein auf Erf<Ug u.
lnschädl . Dose Z M., p. Rachn. R Pf .
nehr . L Dosen S M . jur Kur erfordert,
tztskr . Zusendung nur durch

Fra « A. Rebelstek ,
Braunschwetg, Brestestraße IS.

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Kompagnie.

Mittwoch , den 5 . Jnli . abendS 6 ‘,', Uhr.

IMT Hebung . *VB
10498 _ Hofhein, ._

Gemeinde .

Zur Feier der

Geburtsfeftes Sr. Kgl. Hoh . des Grohherzogs
findet am Sonntag , den 9. Jnli . 10 Uhr vormittags , in der
. Synagoge " ein

Festgottesdienst mit Predigt
statt , wovon wir unsere Gemeindemitglieder hiermit in Kenntnis sehen.

Karlsruhe , den 3. Juli 1911 . 10480 .2 .1

Das Stadtravbiuat : Der Tynagogeurat :
Dr. Appel . y. Homburgs r .

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkel u .Lammstr.

Oer Vorstand.

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
HautauSschl ., wie Mitesser , Finnen,Flechten, Hautröte , Blütchen, rote
Fleckerc .wird man d .tägl .Gevrauch v.
Steckenpferd - Teerschwefel-Seife

v. Bergmann & Co .. Radebcol
ä Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Carl Roth . Hosdrog . . Herrenstr . 26 ,Wilh . Baum . Werderstraße 27.

Mittwoch , den 5 . Juli «
8 Uhr abends 8 Uhr

Lustiger Abend
gegeben von der gesamten Kapelle des

Bad. Leib-Grenadier-Regiments
L.eitüng:

Adolf Boettge , Königl . Musikdirektor.
Yor <Tagesordnung ,

1 . Kosakenritt . Prfeismarsch . Rassel .
2. Ouvertüre zu „Roman de Elvire“ . Thomas .
3 . Dolchtanz und Schlangenbeschwörern . . . Blon.
4. Erinnerung an Josef Strauß . Petras.
5. Walhall- Marsch u. Wotansherrscherlied . Parodie Neitzel.

. 6. Ouvertüre zur Op. : „ Die diebische Elster '1
. . Rossini .

7. Prinz Eugen , nachder ältesten Aufzeichnung , arr. Boettge.
8. Humoristische Fantasie üb . die Kutscher . Polka Kling.
9. Ein Sommerabend in Norwegen . Wilmers .

10. Glocken-Polka . Latann.
11 . Moderne Operetten - Spiele . Boettge.
12. Tolle Streiche. Polka für Trompete . . . . Waldteufel .

{
Abonnenten . . . . »O Pfg.
Nichtabonnenten . . . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Programm 10 Pfg . 10515

Flaschen,
Lumpen, alte Metalle , Knochen ,Papier . Keller» und Speicherkram
kauft zu boheu Preisen B21342
Karl Kreta JrM Äugartenstr . 81.

2 . Hypothek
mit 16000 Mark

innerhalb 80°/c der Schätzung auf
gutes Geschäftshaus von pünktlich.
ZinSzahler gesucht . Off. unt,B2l237
an dre Exped . der „Bad . Presse".

Privat -MittagStisch
gesucht

in der Nähe der Uorkftr. — Guten -
bergplatz von Beamten . Off. mit
Preisang . unt . Nr . B21333 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Frä ulein sucht guten , bürgerlichen
Mittagslisch

1—VfS Uhr, womöglich Mittelstadt .Off. erb . unter Nr . B21249 a . die
Expedition der „Bad . Preffe" .

Transportgelegenheit
nach Darmftadt für einige Möbel
gesucht . Offerten unt . Nr . B21247
an die Exped . der „Bad . Presse"

9z

Hotel -Restaurant „Friedridisiior*
(Direktion : O« MUnzor)-

Heute Dienstag , im ßarten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leih - Dragoner - Regte . Nr. 20 .
Leitung : Kgl. Obcrmusikmeistcr Kühn .

Eintritt 30 Pfg . _ Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel - u. Export * Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart .
Stets frisch r,u haben : 10531

Delikafes9 -Gder-Krebse, prima Helgoländer
Hummer, Kaiser Beluga - Malossoi - Kaviar,

sowie alle Delikatessen der Saison .

Reichhaltigen , anerkannt guten FVfhtagstlsch.
Diners zu 0 .80 , 1.20 , 2 .— und höher.

r l /

mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sis das achte wegen

seiner hübschen
Geschenk- Beilajp

so beliebte
Dr. Gentner’s

Vellchen-Ssifenpulver

Goldperle
erhalten .

Alleinige Fabrikant:
Carl Gent » er
i . Göppingen . I

483a

Heute aus Dänemark eingetroffen I

Ein Waggon
prima junges , frisoh gesohlaohtetes

Ochsen - Fleisch
HW* So lange Vorrat zn 86 Pfg. das Pfd., wenn im Laden abgebolt

Erhältlich im Hauptgeschäfte, sowie in
allen Filialen und auf dem Markte.

Gebrüder Hensel
Gposshapzogiiche Hoflieferanten .

Aenderungs - Atelier :
Modernisieren von Kleidern ,Kostümen. Binsen . Röcken rc.

prompt u. bill. Atelier Schacffer ,
Hirschstr. 14, Garten !,., 3 Tr . SS’1“3

8nck- und SehM-Aliziige
verleiht Phil. Hirsch . Steinftraße 2 ,

'

An -einf . Fräulein sucht
ebenso 'Anst . . . . . . , .

schluß an ebensolches für
ÄlllM Md AwMge.

Anonym zwecklos. Offerten erb.u . N . W . 900 hauptvostl. B21242

Fahrräder
2 neue , mit Freilaus , „Adler"

, 1
Damenfahrrad , neu , mit Freilauf ,
„ Wartburg "

, billigst abzugeben.
10499 Hardtstraste 27.

IS HP. SMWS-AnlW.System Benz & Co ., Mannheim ,
wegenBetriebsverarötzerung billigst
zu verkansen. Dieselbe ist noch
2— 3 Wochen im Betriebe zu besicht.

Schäfer , Feilenfabr.,
Augartenstratze 56. B22183

Großer Trumeaur - Sviegel mit
Stufe billig abzugeben . B21337
Teicher , Karl -Friedrichstr. 18, II.

schöner Herd , für kl. Familie
passend , ist billig zu verkaufen.

Marienstraße 13, Part . S321244

r

f XXY . Verbandsschießen
der badisch - pfälzisch - mittelrhelnischen Schützen

^ bunder vom 9. bis 1b. Juli 1911 zu Landau, Pfalz
Sonntag, de« 9. Juli ;

O

Der
Große Preis »,

freie Eintritt ist aufgehoben.

Vianino, 14 Tuge nach Anstragscrtritnns
.. .. . . _ ^ tnir rrrif 9R WtTfr flfrtrtr ^ne fAnpIT titih r»tf *neu , nutzd., vorzüglich. Instrument ,unter Garantie billig zu verkaufen.B21246 Herrenftratze 58 , 1 . St .

Au verkaufen
ist ein kleiner Eisschrank. sowie
ein Fliegenschrank. B21341

Angartenstr . 81. Ltbs . . 2. Stock .

beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und aut
verkaufen will oder Teilhaber sucht, wende sich an . 6588*
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiferftr. 167.

JMmskartcn , ein« und mehrfarbig , werden rasch und
billig angcfcitigt in ber Druckerei da»
» Vadischö » Presse " .

SiniJigarlen= 2ljcalcr.
Dienstag , den 4 . Juli 1911.

abends 8 Uhr :

Wiener Blut .
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein .
Musik von Johann Strauß .

Reg.: Hr .A .Fi scher. Dir .: Hr .Riedner

Kasseneröffnuna 7 ' f, Uhr.
Anfang 8 Uhr. — Ende11 Uhr.

Konrad
Schwarz

Grouh. Hoflieferant

50 Waldflr. 50
Telephon 352

empfiehlt
Bade - Einrichtungen

und 'Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Vorieilhnftertt Kauf Gelegenheit .
^

VröH . HoHeater Karlsruhe.
Dienstag , den 4. Juli 1911 .

71 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B «gelbe Abonnementskarten ).

DcrDroußadour
Oper in vier Akten, nach dem

JtalienischcndesSalvatorCammkrano,
von Heinrich P >och . lllluiik von Berdi .
Miisikalijche ifrituno : Alfred Lorcnh .

Scenischc Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Der Gras von Lima JanvaiiGorkvm .
Leonore. i Hof - / B . Laucr -Kottlar
Juez , \ fränlein lFricdn ©ieyet .

1 Kriegs - |
Manrico,( hanptleute) Hans Slewe,t .
Ruiz, fdesGrasciisEugen Kalnbach.

sv . Kastellor
'

Fcrraudo, Waffenträger
des Grafen von
Luna . . . . .Hans Keller.

Azncena, eine Zigeune¬
rin . Ti' arg. Brmitsch

Ein alter Zigeuner . Paul Döring.
Ein Bote . . . . A . Bodenmiiller . ,
.s->offräulcin . Gefolge und Diener - 1
schast de ? Grast» . Nonnen . Krieger
dcS Grafe» Luna mib Nlanricos.

Zigennervoik .
Die Handlung lallt in das

^
15 . Jahr¬

hundert und spielt teils in BiScaja,
teils in Arragonicn .

Im 3. Akt : Ballet , Originaliimsik
von Verdi , arrangiert von Paula

Allcgri - Bayz .
Ans . 148 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Abendkasie von 7 Uhr a » .

Groher historischer FeftZUg
mit 7 Kapellen unter Zugrundelegung der Idee :

„Die Pfalz huldigt ihren Gasten".
Montag : Aufführungen des Landauer Turn » Vereins.
Dienstag : Konzert der vereinigten Gesang - Vereine .
Mittwoch : Großes Kunst . Feuerwerk mit bengalischer

Beleuchtung des Festplatzes .
Donnerstag : Pfälzer Mundart - Abend mit Tanz - Auf.

führungen des Landauer Bürgervereins .
Freitag : Aufführung wie am Donnerstag .
Samstag : Turnerische und komische Darbietungen der

Turngemeinde . 5951 »
Sonntag, Id . Juli : Preisverteilung . Großes 'Kunstfeuerwerk

und bengalische Beleuchtung des Festplatzes .
Montag, 17 . Juli : Schlußfeier. Großes Volksfest.

<:

: : :: Tögli h Bankett in der Festhalle :: ::
Die Musik stellen drei Landauer Militärkapellen sowie

eine Kapelle in oberbayrischer Tracht.

:: Elektrische Beleuchtung :: :: 3
Meine Kanzlei befindet sieh von jetzt ab

gegenüber dem Warenhaus Knopf.
Die Telephon -Nummer ist 16 . 10525

. ] \ d [a <rijLm ^ Rechtsanwalt.

► , -5? “ vorzügliche <v

V Fabrikate;
»;u ; Allseitig anerkannt .
VErhäftlich in den meisten
Koloniö !vyaren ; Drogenund
«üelkK & tessenfiesfbäFlen

Bevor Sie

„ kaufen , besichtigen Sie bitte mein großes, reichhaltiges
O Lager in LSohnungs -Einrichtungen ». einzelnen Möbeln. »

/
Eigene Polsterwerkstätte , nur solide Arbeit . I

■jtf ' Für Brautleute sehr vorteilhafte Einkaufsquelle . ^
Telephon 1340 . Frauko -Lieferung . H

| U . Kirt , RiiDmerslriltze 38. \
Ausstellung : Wilh « lmstrass « 38 . | k |in 15.8 Ecke Werderplatz . 7446

^ » U» eNW^ MW» » UW» OOO»» M >>» WWWWWlG» W^ ,
Damenfahrrad , wie neu, gutes

Fabrikat , Torpedofreilauf , ist billig
abzugeben. B2132 --
Kaiferstraste S«. Spezereiladen.

An gutem ,
bürgerlich.
könnennoch einige Herren teilneft«1
9321344 AmalienKr . Ä , 9, <Sv



Nr . 303 Mittagblatt . Menstag den 4. Zull 1311. Sadifche - reffe . Seite 7
Karlsruher Zubilaumr-Turnertage.

in.
c4= Karlsruhe . 4 . Juli . Der gestrige dritte Festtag aus Anlaß

fcr goldenen Jubelfeier der Turngemeinde brachte noch einmal ein
« ges Leben und Treiben auf dem Festplatz hinter dem Stadtgarten ,
nachdem sich das Wetter etwas besser gestaltet hatte , als am Sonn¬
tag. Nachmittags von 4 Uhr ab konzertierte die Kapelle des Badischen
gribdragonerregi mruts Nr . 2« unter Fritz Köhn's Leitung . Die
galksbeluftigungeu , besonders die zahlreichen Kinderspiele . Sack-
tonfen, Wurstschnappen usw ., erfreuten sich eines großen Zuspruchs
and fanden großen Beifall . Auch wurden einige Turnspiele zur
Vorführung gebracht. Das Kürturnen der geübteren Turner der
Karlsruher Turngemeinde am Barren und Reck bot viel Abwechslung
and kamen hierbei mitunter schwiettge Eipfelübungen zur Ausfüh -
vmg . Am Abend fühtte der erste Turnwatt Fritz Reich mit der
Kmnenturuubteilu », Keulenschwingen unter Musikbegleitung vor.
die ebenfalls reichen Applaus fanden . Auf dem Tanz -Podium und
in den Bierzetten entfaltete sich bald nochmals ein fröhliches , lustiges
Treiben und auch die Dudenbefitzer und das Karusiel machten ein
gutes Geschäft . So dürsten die Festtage für jeden zur vollsten Zufrie¬
denheit verlaufen sein. Um Mißverständnisien vorzubeugen , sei hier
berichtigend nachgetragen , daß das Hoch auf den Großherzog , als der¬
selbe am Samstag abend bei dem Schauturnen den Saal betrat , von
dem Schriftführer des Vereins . Wilhelm Fritz ausgedracht wurde ,
während sich der Großherzog nach Beendigung des Schauturnens das
Ehrenmitglied des Vereins Julius Fritz fen . vorstellen ließ . Zum
Schluß sei hier der Rest der Sieger im Kunstturnen veröffentlicht :

Sieger i « « uustturue » ( außer » au ).
Dir zehn ersten Sieger wurden von uns bereit » im gestrigen

Mittagblatt veröffentlicht . Wir tragen nunmehr den Rest der Aus¬
gezeichneten nach:

11. Löw , Eg . , T .-Ges . Ludwigshafen (59 Punkte ) : 11. Bisson,
Jos., T .-V . Neckarau (59 P . j ; 11. Zink . Eugen , T^B . Germania .
Oppau (59 P . ) ; 12 . Holzinger , Jak ., T .-V . Speyer (58?- P . j ; 12.
Leister . Fritz . M . -T .-V . Pirmasens (58 -4 P -1 : 12. Döbrrt . Otto . T .-V.
Frankfurt a . M . (58-4 P .) : 12. Reinheimer , Otto , T . -V . Pirmasens
(58-4 P ) : 13. Schneider . Otto . M .-T .-V . Pirmasens ( 58 P .) : 14.
Döring. Alfr . , T .-V . Pirmasens (57-4 P ) : 14. Kofler . Jos . , T .-V.
Jahn . Offenburg (57-4 P .) ; 14. Bübler , Ernst . T .-B . Stuttgart -
Ostheim (57-4 P .) ; 15. Koch, Gg. , T .-V . Kallstadt (57 P .) ; 15. Frie¬
de!, Rud . . T . -V : Neckarau (57 P .) : 16 . Aberle , Ehr ., T .-V . Eutach
(56 -4 P .j : 17. Haas , Heinr ., M .-T . -V . Pirmasens (56 P .) ; 17 . Zieg¬
ler. Rich. , T .-Gem. Eßlingen (56 P .) : 18 . Merz , Rud ., T .-B . Offrn -
burg (55-4 . P -) : 18 . Klesmann , Otto , M .-T .-V . Pimasens (55-4 P -) ;
18. Krumm , Willy , T .-V . Wiesbaden (55 -4 P - ) : 18 . Born , Alb ., T ..
Eem. Frankfurt a . M . (55-4 P .) : 18 . Gottfried , Hans , T .-B . Jahn ,
Neckarau (55-4 ) : 18. Höfling , Hch. , T .-V . Frankfurt (55 -4 ) : 19. Dann¬
bacher , Jos ., T .-D . Bruchsal (55 P .) : 20 . Nagler , Peter , T .-V . Zwei¬
brücken 1861 (54 -4 P . ) : 29 . Volkert , Herm . , T .-V . Mannheim (54 '4
P .) ; 21 . Bullig , Hans , T . -Ees. Frankenthal (54 P .) : 21 . Fahsold ,
Albert , T .-Ges. Mannheim (54 P . ) : 22 . Kraft , K ., T .-B . Offenbnrg
(53 -4 P .) ; 22 . Rau , Lugen , T .-B . Cannstatt (53 -4 P -) : 22 . Röchl,
Konr. , T . -B . Baden -Baden (53-4 P .) : 23 . Diehn , Emil , T .-V . Bruch¬
sal (53 P .) ; 23 . Gebert , Herm . , T .-B . Schramberg (53 P .) ; 24 . Sauer ,
Fritz , T . -V . Pirmasens (52-4 P >) : 24 . Auch , Karl , T . -Eem . Eßlingen
(62 -4 P .) : 24 . Tttck, Cd. , T .-V . Schramberg (52-4 P .) l 24 . Knapp ,
Karl , T .-Gef. Mannheim (52-4 P . ) : 25 . Schuster, Hans , T . -B . Offen¬
burg (52 P .) ; 25 . Jamm , Hans , T .-B . Freiburg (52 P .) ; 25 . Spiegel ,Karl , T . -V . Graden (52 P . ) : 25. Fünner , Herm . , T . - V . Lahr (52 P . ) :
26 . Straub , Karl , T . -B . Heilbronn (51-4 P . ) : 26 . Leible , Eugen ,T .-V . Heidelberg (51% P . ) l 26. Lauius , Ludw . , T .-Ges . Ludwigs¬
hafen (51 -4 P .) : 27. Weiß , Rob .. T .-V . Pirmasens (51 P . ) : 27.
Eberhardt , Emil . T .-B . Cannstatt (51 P . ) ; 27 . Kippner , Leop ., T .-V.

Freiburg (51 P . ) : 28 . Schmidt . Frz . , T .-D . Waldshut (59-4 P ) : 28 .
Krauß . Wilh . . T . - Ges . Freiburg (504 P . ) : 28 . Orth , Ad. . L -B . Jahn .Neckarau (504 P .) : 29 . Tonghilber , M .. T .-Ees. Friesenheim (50 P . ) ;29. Zucker . Emil . T .-V . Lahr ( 50 P . ) ; 29 . Wachsmuth . Karl . T. -Ges .
Mannheim (50 P . ) : 29 . Kirsch . Gg. , T . -Gem. Frankfutt a . M . (50
P ) : 30 . Bartbolomä . Wilh . , T . V . Weingarten (494 P . ) ; 39 . Mayer ,Paul . M . -T . -V Ludwigshafen ( 494 P . ) : 39 . Rühle , Carl , T . - Ges .
Fnesenheim ( 49-4 P -) : 30 . Konz. Otto . T .-B . Botnang <494 P . ) :
31 . Langenecker, Ed . , T .-V . Kollnau -Gutach (49 P . ) : 31 . Jordan , Ad.,T .-B . Stuttgott -Karlvorstadt ( 49 P .) ; 31 . Voges . Ludw . , T . -V . Pir .
masens ( 49 P .) ; 31 . Ernst . Emil , T . - Ges . Fnesenheim (49 P . ) : 32 .
Kogel. Frz . . M .-T .-D . Stuttgart (484 P ) ; Mack . M . . T . - Ges . Fran¬
kenthal (484 P ) : 32. Seßner . Gg. , T .-Ges . Ludwigshafen (484 Pi !32. Schmidt , Heinr . , T . -V . Germania , Zweibrücken (484 P -) : 32 .
Rentschler. Ad. , T .-B . Feuerbach ( 484 P ) : 32 . Drescher. Ernst . T .-Gem. Frankfurt ( 484 P .) ; 33 . Endcrle , Wilh . , T . -V . Weingarten( 48 P .) ; 33 . Mayer , Gg., T .-B . Germania , Oppau (48 P .) : 33.Bittermann , Heinr . , T .-B . Germania , Oppau (48 P .j ; 34 . Benz,Karl . T .-V . Grötzingen (474 P . ) ; 35 . Herm . Andreas . T .-B . Offen¬
burg (47 P .) : 35 . King . Wilh . , T .-D . Tttberg (47 P .) : 35 . Haber¬
mehl, Heinr . , M .-T .-V . Pirmasens (47 P .) ; 36 . Heizmann , Karl ,T .-V . Vöhrenbach (464 P .) ; 36 . Geppett , Karl , T . -V. Jahn . Offen¬
burg (464 P .) : Meinzer . Leop.. T .-B . Rintheim (464 P .) : 36 . Eller .Gg. . T .-Ees. Mannheim (464 P . ) : 36 . Eckert , E .. T .-B . Freiburg
(464 P . ) : 36 . Duffner . Wilh . , T.-B . Schramberg (464 P .) ; 37 .
Weischedel , A. , T .-V . Feuerbach (46 P .) : 38 . Siegele . Karl , T .-D.
Weingarten (454 P . ) : 39. Moosmann . A.. T .-V . Schramberg ( 45
P .) ; 39 . Fischer , Heinr . , T .-V . Heidelberg (45 P . ) : 39 . Oppermann ,R . , T .-V. Müllheim (45 P . ) ; 40. Kappes . Fr . , T .-V . Cberbäch (444
P .j : 40 . Eohl , Heinr., T .-V Degerloch (444 P .) : 40. Schwarz, Fr.,T .-V. Feuerbach ( 444 P .) .

Uon drr Kuflfchiffahrl.
tick Paris , 3 . Juli . (Tel .) Während der Schauflüge im

Valogenies im Departement Manche verunglückte der be¬
kannte frühere Radrennfahrer Lesna . Trotz des böigen
Windes war er, da das Publikum ungeduldig wurde , aaf -
gestiegen . Bei der Landung um 7% Uhr blieb der rechte
Flügel seines Monoplans an einem Sebüfch hänge « , wodurch
sich der auf dem Boden dahinsausende Apparat drehte und
gegen einen Baum stieß. Lesna erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung, einen Beinbrnch und zahlreiche andere Ver¬
letzungen . Der Apparat wurde vollständig zertrü mmert .

Zum Flug München —Berlin .
G Berlin , 2 . Juli . lieber den Eindruck, den der glänzende Flug

von München nach Berlin in der Hauptstadt des Reiches machte, wird
aus Berlin berichtet : Berlin stand gestern unter dem Eindruck der
wundervollen Leistung, di« Helmut Hitth mit seinem Fluge von
München nach Johannisthal vollbracht hat . Es war eine lleber -
raschung , als der süddeutsche Flieger , von dessen Landung in Nürn¬
berg die Morgenblätter Berlins berichtet hatten , bereits wenig«
Minuten nach 9 Uhr auf dem Flugplätze ankam . Nur wenige schnell
telephonisch herbeigerufene Personen hatten stch außer den ständig
anwesenden Sportsleuten und Technikern noch rechtzeitig einfinden
können . Aber trotzdem sind bereits allerlei Aeußerungen Hirths an
dies« wenigen allgemein verbreittt . Am drastischsien nimmt stch wohldas Gespräch aus^ das Hitth mit einem Mitarbeiter der „B . Z.

"
hatte . In unverfälschtem schwäbischen Dialett sagte er von seinem
Flug und namenilich von den Kämpfen und Nöten , di« er auf der
letzten Strecke Leipzig-Berlin infolge des Aufttetens von Böen zu
bestehen hatte : „Es war a Viecherei!* Sehr hübsch ist auch , wie
Hirth , der bei einer gesamten eigentlichen Flugzeit von nicht einmal
sechs Stunden ungefähr die Hälfte der Fahrzeit der D» und Luxus

äflge benötigt hat , sich über diese von ihm „ im Fluge " überholten ,in seinen Augen nunmehr wohl zu Schnecken degradierten veralteten
Beförderungsmittel ausdrück,e : „Alles haben wir überholt , sogara 03891 * !*

Hirth und sein Begleiter , Fabrikant Dirrlamm aus Stuttgart ,sahen vortrefflich aus , aber begreiflicherweise gehörig ermüdet , und
Hirth äußerte dir vernünftige Absicht, sich erst einmal 24 Stunde «tül^ ig auszuschlafen. Dir Berliner Presse ist einstimmig iu der Be»
wunderong für Hirts Leistung und in der stolzen Freude darüber »daß ein Deutscher auf durchweg deutsche« Fahrzeug dies« Erfolge er¬
rungen hat .

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" nennt Hitths Flug ettw
„Leistung , wir sie in Deutschland bisher noch nicht gezeitigt ist."

Das „Berliner Tageblatt " sagt : „Die deutsche Flagkunft darf
auf den heutigen Tag als auf einen neuen Markstein in ihrer junge«
Geschichte zurückblicken. Sie darf auf diesen Tag umso stolzer sei»,als ein deutscher Flieger sich in einem Ueberlandflug den beste«
französischen Aviatikern ebenbürtig gezeigt hat .

"
Die „Bossische Zeitung " zieht einen naheliegenden Vergleich mit

den französischen Leistungen : „Hirth hat alle deutschen Ueberlaub »
stugrrkorde gebrochen und ein« dem von dem französischen Leutnant
Bellanger oollführten Flug Paris -Pau ebenbürtige Leistung voll¬
bracht .

"

Der Deutsche Ruudfing .
Die zehnteEtappe : Dortmund - Kassel 153 ftnü

e = Dortmund . 3 . Juli . ( Tel .) He» te abend starteten
für die zehnt« Tagesstreck« Dortmund -Kastel des deutschen
Rundfluges Hoffmann um 5.21 , Vollmöller um
5 .28 Uhr , W i e n e z i e r s um 5.32 Uhr . König um 7 .22 -
Uhr , Wittenstein und Lindpaitner machten formell
den Start und werden morgen früh abfliegen . Lange ver¬
suchte zu starten , mutzte aber den Abflug verschieben , weil
sein Motor nicht zog . I e a n n i n und Büchner haben die
Etappe Dortmund -Kasiel anfgegeben .

Am Ziel der zehnten Etappe .
— Kassel, 3. Juli . (Tel .) Heute abend sind hier ein »

getroffen Vollmöller 6.57 Uhr. Hofsmann 8.37 Uhr
Wiencziers landete 9 .05 Uhr zwei Kilometer vor Kassel

Kandel und Uerkehr.
Karlsruhe , 1. Juli . a . Schlachthof . In der Zeit vom

26 . Juni bis 1 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :"
1375 Stück Vieh und zwar : 169 Großvieh (7t Ochsen . 27 Rinder»!35 Kühe . 33 Farren, darunter an - Frankreich 00 Ochsen , 0 Riid ,0 Kü t , 00 Farcen.) 295 Kälber, 836 Schweine . 65 Hammel»0 Ziegen. 2 Kitzlein. 0 Ferkel, 8 Pferde» 0 Esel. 12822 Kilogramm
Flftsch wurden autzerdem von aubwärtr «ingeführt »nd der Beschau
unterstellt. — 6. Bi eh Hof . Zum Markte wurden auf¬
getrieben : SO Ochsen. 27 Bullen. 28 Kühe. 28 Färsen . 230 Kälber.
00 Schafe, 0 Ziege» 1273 Schweine» 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qnal . 95— 100 M>, 2. Qual . 90— 9 t 3. Qual .
87 —89 M . , für Bullen 1. Qual . 86—90 M« 2. Qual . 83— 85
Mark. 3 . Qual . 31 - 83 M .. für Färsen 1 . Qual . 90- 190 M . » 2.
Qual . 76—80 M, 3. Qual. 64- 74 SK. für Kühr 1 . Qual . 81— 85
M .. 2. Qual . 76—80 M.. tz. Qual . 54—74 M. für Kälber 1. Qual .
103- -107 M., 2. Qual . 98— 102 SW* 3. Qual . 95— 98 für
Schafe 1 . Qual . 00- 00 SW. 2 Qual . 00—00 M . für Schweine
I. Qual . 60—62 KU 2. Qual . 59—00 M„ Sauen und Eber 90
M . pro 80 Kilogramni Lebendgewicht» für Kitzlet» 0.00— 0,00 M .
das Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft .

&

In allen Abteilungen ganz besonders vorteilhafte Posten ! Beachten Sie unsere Anslagen !
er heiratet hübsche, 2» j.. . . 000 3

allein¬
steh. Waise mit 4Ü0 000 Vermö¬

gen ? Nur ernste, nichtanonyme An¬
träge v . Herren lwenn a . ohne Verm .)
erbeten. Fides , Berlin 18. B20881

Junger , selbständiger Handwerker ,
«bang ., sucht charakterv. Mädchen
mit etwas Barmitteln zwecks spät.
Heirat kennen zu lernen . Rur
ernstgemeinte Offerte mit Bild
befördert unter B21236 die Exped.
der „ Bad . Preffe " .

Heirat .
Junger praktischer Landwirt von

angenehm. Aeußern , evgl., Ver¬
mögen von 45 Mille , wünscht sich
mit hübscher Bauern - od .Oekonomie-
Tochter alsbald zu verehelichen.
Gest . Offert , mit Bild unt . B2t235
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Entslog
geben gegengegen

Götbeftrahe

ein stammelt '
Vogel. Adzu-

elohnung B21191.2 .2
1 . 8. St . l.

Fräulein-
Konservatorisch gebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht .
B21156 Maxaubahnstr . 84 . IV.

Gelddarlehen
an Beamte und solide Geschäfts¬
leute zu kulanten Bedingung , ohne
Vorspesen.

Offerten unter Nr . B21189 an die
Erbeb , der „ Bad . Preffe " erb.

Sehr gut erhaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Eiienloyrstr
10609

aste 37 , 1 , Stock.

Achill . Mit« Teppich ,
2X3 m groß , aus Privathand an
Interessenten abzngeben .

Offerten unter Nr . B21169 an die
Erbedition der „Bad . Preffe " .

«schöner , schwarzer töehrock »
auzug u . eine Flöte sehr bill zuverk.
B21278.2.1 Marieustr . 46, 5. St .

In einem aufblühenden Fabrik- und Luftkurort in nächster
Umgebung ist ein gutgehendes

Gasthaus mit Metzgerei
sofort preiswert zu verkaufe «. Das Anwesen ist ein guter bereit -
neuer Bau , enthält Saal und Nebenzimmer mit mehreren Fremden -

iroßrn Garten und Oekonomiegebäude und erfreut sich einer- -. - ' frzimmern .
Existenzin der

3.1
In München ist ein

Kotonialwaren-
Geschäst

mit Obst u . Gemüse wegen Abreise
um den billigen Preis von 1600 Ml .
sofort gegen bar zu verkaufen .Paffend für einzelne Person . Off.erbeten unter Nr . B21106 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .

neu und gebraucht, von
26- 48 Mk . Küchenschrank

14 Mk . . Schrank 12. 16 u . 28 Mk„Kommod« 9 Mk., Waschkommode
18 Mk . Adlerftr . 39 . Hof. B31279

Gelegenheitskauf.
Fast neue Schreibmaschine ,

erstkl . System , ist billig abzugeben .
Liebhaber belieben ihre Adresse unt .Nr . B21068 bei der Expeo. der
„ Bad . Preffe " abzugeben ._ 23

Ein fast neue» Kinderbett ist
billig zu verkaufen . Augarten¬
straff« 58 , Seitenbau . 2. St ., lkS .

Tröffe Firmatafel aus Holz,'
. 6X1 na. zu verkaufen .

Waldbornstr . SR.
Ein bereits noch neuer mod. Kinder¬

wagen ist billig zu »erkaufen .— Moroenstr . 22 «, 2. St .

Motorrad
„Triumph "

, 3 PS ., gut funktionier .,mit sehr guter Bereifung billigst
geb ‘ ~abzugeben .

lasiungSbe '
ähereS

Versteuert
einigung .
»gartenstr .

und Zu-
B2126S

56, Seitb .
TOnforrflh Reckarfulm , 3 HP.,VlOlOilUO , billig zuver " 'billig zu verkaufen.B31298L1 Akademreftraüe 38 .

»Pfeil " - Neckarsulmer leichtes

Fahrrad
fast neu <3 mal gefahren), wegen
Abreise billig zu verkaufen. 2.1

Sterubergftraffe 5 , 2. St . r .

feinste Schoßhündchen , sind billig
abzugeben . Ka rlftr . 98. B ' "" .2.1

Zwergvudel . 1 I . alt , schwarz,-reiswert zu verkaufen.
SL' 260 « aiserakee 74. M.

mo+o + o +o +o + o +om

Bmmttmlien
Stafteltritte , kompl. Fenster
I Träger, Rolladen re.

zu verkaufen. 10504
Rheinstraffe 8.

• 0404040404040 «

Diwan .
Neue , schöne Stoffdiwans v . 28 M .an , eleg . Plüsch- u . Tafchendiwans v.38 u . 42 M . an , Hochs ., abgepaßte .mod . Sitz- u . Lehneware v . 55—80

M. Keine Fabrikware , nur selbst-
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , bah . billigerwie jede Konkurrenz . Nur im Spe », : „ r„. r*ü4 It .Köhler , Tapezier ,- » 21300.2.158 , II.

fiorA mit Rohr wegen Platzmangelo)vvU für 10 Mk. zu verkaufen.
B21284 Zähringerstr . Äa . 4. St .^
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Hiermit mache ich meine werten Kunden und ein geehrtes Publikum darauf aufmerksam , dass mein

vA
<z»

4 ^ * 0
9)

v Verkauf an %
Wiederverkäufer \
ausgeschlossen .

* V *
v

N
> #

s<> ^

9) Verkauf an
a Wiederverkäufer
V ausgeschlossen .

Samstag , den I . Juli begonnen hat
und bietet derselbe in allen Abteilungen ganz aussergewröhnliche Vorteile .

Durch geringe Geschäftsspesen, die durch den Verkauf in der ersten Etage entstehen , bin ich in der Lage, gute
Qualitäten in sämtlichen Artikeln zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen .

H . Feibelmann
.

Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahl der Stadträte betr.

Zufolge Artikel VII des Gesetzes vom 26 . September 1910 , die
Abänderung der Gemeinde- und Städteordnung betreffend , scheiden beider bevorstehenden Erneuerungswahl des Stadtrats alle derzeitigenStadträte aus und werden die neuen Mitglieder je zur Hälfte in ge¬trennter Wahlhandlung für 6 Jahre und für 3 Jahre gewählt.

Die derzeitigen Stadträte sind :
a) gewählt 1905 :

1 . 83tna Dr. Gustav , Rechtsanwalt
2. Boeckh Max , Rechtsanwalt
3 . Ganser Friedrich , Kaufmann
4 . Händel Ludwig , Privatmann
5. Käppele Ludwig, Wurstlermeister6. Kölsch Leopold , Kaufmann
7. Meeß Adolf, Privatmann
8. Ost er tag Robert Privatmann
9 . Schlebach Wilhelm , Blechnermeister

10. Vogel Christian , Buchdruckereibesitzer
11 . Weill Dr. Friedrich , Rechtsanwalt ,

b) gewählt 1908 : •
12. Blos Friedrich , Hoflieferant13. Dewerth Rudolf , Kaufmann
14. D i e b e r Karl , Privatmann
15. Dürr August, Kommerzienrat
16. Geck Eugen , Zeitungsverleger
17. Glaser Emil , Kaufmann
18 . Haas Dr. Ludwig , Rechtsanwalt
19. Hoepfner Friedrich , Kommerzienrat20. Hamburger Fritz, Bankier
21 . K o l b Wilhelm , Redakteur
22 . Stöber Wilhelm , sen ., Maurermeister ,

e) zufolge der Einverleibung der Gemeinden Grünwinkel und
Daxlanden sind bis zur regelmäßigen Erneuerungswahl bei¬
getreten : ,

23. Mayer Florian , .Maschinist
24 . Ganz August, Privat .

Die Zahl der neu zu wählenden Stadträte beträgt nachdem Ortsstatut vom 24 . März 1886 — 22.
11 Stadträte sind mit Amtsdauer von 6 Jahren und 11

Stadträte mit Amtsdauer von 3 Jahren zu wählen.
Die Neuwahl des Stadtrats erfolgt durch den Bürgeraus¬

schuß, und zwar durch die auf Grund der Wahlhandlungenvom 20 ., 26. und 30. v. Mts . neugewählten Stadtverordnetenund die derzeitigen Mitglieder des Stadtrats .
Wählbar in den Stadtrat ist jeder Stadtbürger, dessen

Bürgerrecht nicht ruht (8 10 per Städteordnung ).
Es können aber

1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Be¬
hörden, durch welche die Aufsicht des Staates über dieStadt ausgeübt wird ,2 . die besoldeten Gemeindebeamten,3. Geistliche und Volksschullehrer,4. die besoldeten Richter, die Beamten der Staatsanwaltschaftund die Polizeibeamten , die auf sie gefallene Wahl nur
annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen .
Vater und Sohn . Schwiegervater und Schwiegersohn,Bruder und Schwäger, sowie diejenigen , welche als offeneoder persönlich haftende Gesellschafter bei der nämlichen

Handelsgesellschaft beteiligt sind , können nicht zugleichMitglieder des Stadtrats sein.
Die Neuwahl findet statt :

am Montag , den 10 . Juli , vormittags von 11—12 Uhr,
im großen Rathaussaal .

Die auf 6 Jahre und die auf 3 Jahre zu wählenden Stadträtewerden gleichzeitig je vor besonderer Wahlkommission gewählt .
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unter -

Eggenstein . 6i3ia
Die Riridsarren-

Verskeigerung
findet am Mittwoch nicht statt .

Der Gemeinderat.

?^ U " ^ "^^" ben Wahlen, die für 6 Jahre und die für 3 Jahre , je18 Namen .
. Nur solche Stimmzettel können gültig abgegeben werden , welchemit einer der eingereichten, einen Tag vor dem Wahltag an der Ver-

kundiguugstafel des 'Rathauses angeschlagenen und im Rathaus auf-
liegenden Wahlvorschlagslisten genau übereinstiminen .Indem wir die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses gemäß
8 14 der Städtewahlordnung von obigem Kcniitnis geben ,

laden wir Sie hiermit zur Wahl ergebenst ein.
Gleichzeitig fordert wir Sie auf , bis spätestens zum drittenTage vor der Wahl , also bis spätestens Freitag , den 7 . Juli d . I .,Wahlvorschlagsliste « beim Bürgermeisteramt einzureichen .
Jede Wahlvorschlagsliste muß einen Bewerber mehr enthalten ,als die Zahl der zu wählenden Stadträte beträgt , und von drei Bürger¬

nusschuhmitgliedern unterzeichnet sein , deren jeder als Vertrauens¬mann gilt .
Die Borgeschlagenen sind in erkennbarer Reihenfolge aufzu -' uhren und so zu bezeichnen , daß ihre Person unzweifelhaft zu erkennen' st ; auch ist von jedem Vorgeschlagenen oder von den Vorgeschlagenengemeinsam eine Erklärung beizufugen , worin sie unterschriftlich derAufnahme in die Vorschlagsliste zustimmen.
In mehr als einer Liste darf sich kein Bewerber Vorschlägen lassen .
Die endgültig festgestelltenWahlvorschlagslisten werden nach der

aufgelegt werden.
Karlsruhe , den 3. Juli 1911 .

Der Stavtrat .
Dr. Horstmann .

10613

Raab .
— Auf ' der Reise — fltr Gesellschaft — za Hause —

OnduliereDidi selbst
in 5 Minuten mit dor gesetzlich geschütztenHaar • Weller ■ Preise „ Rapid “ .Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht! Das

dünnste Haar erscheint voll und üppig. Garant , sicherst«
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 8 >L,Porto 20 Pf , Nachn . 20 Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos .
PranDr. Edgar Htiminn, Q. n. b. | „ Berlin W. 375 ?otsdaserStr. IIS.

Srermholz -
Nersteigeruns .

Aus dem Stadtwald von Ba¬
den -Baden , Abteilung I 49 Lit -
tersbach, werden

Freitag , den 7. Juli d. Js .,
nachmittags 3̂ 3 Uhr,im Saale des Gasthauses zum

„ Cäcilienberg" im Stadtteil Lich-
tental versteigert :

513 Ster Buchenscheiter II . und
513 Ster 3. Klaffe , 34 Ster tan -
nene und 9 Ster verschied . Laub¬
holzscheiter , 2 Ster tannene , 87
Ster buchene u . 41 Ster gemischte
Prügel 3. Klasse , 95 Wellen und
6 Lose Schlagabraum .

Das Holz sitzt an gutem Abfuhr¬
weg , etwa 1,5 km vom Ort Ge¬
roldsau und 6 km von der Eisen¬
bahnstation Baden - Baden ent¬
fernt .

Bei Beträgen über 100 Mark
wird gegen gute Sicherheitslei¬
stung eine Zahlungsfrist von
8 Monaten bewilligt.

Forstwart Hieronymus Mitzel
in Geroldsau zeigt das Holz vor.

Baden -Baden, 27. Juni 1911.
Städt . Forstamt II .

6066a H e l b i n g.

Bekanntmachung.
Die Wahl der Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten betreffend.
An die Herren Stadtverordneten !

Nach 8 1 der Geschäftsordnung für den Bürgerausschuß hat nachden Erneuerungswahlen der Stadtverordneten die Wahl des geschäfts-leitenden Vorstandes derselben stattzufinden . Die Wahl , welche vondem ältesten Stadtverordneten geleitet wird , erfolgt für die Zeit bis
zu den nächsten Erneuerungswahlen . Wählbar ist jeder Stadtverordnete .

Der bisherige geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten
bestand aus den Herren :

Müller Otto , Obmalln .
Ettlinger Leopold, stellv . Obmann
Bergmann August
Frey Wilhelm
Werkle Wilhelm
Pfeifer Friedrich und
Willi Albert .

Die Wahl findet statt am
Montag , den 10 . Juli , vorm , von 11 bis 11V- Uhr,
im großen Rathaussaale .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnisses der Wahl , näm¬
lich von II Uhr 40 Mrn . bis 12 Uhr , findet die Wahl des Obmanns
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten und eines
Stellvertreters desselben statt .

Wählbar sind nur die neugewählten Mitglieder des geschäfts¬leitenden Vorstandes .
Zu beiden Wahlen werden die Herren Stadtverordneten hier¬

durch eingeladen . 10512
Karlsruhe , den 3. Juli 1911.

Der älteste Stadtverordnete .
Leopold Ettlinger , Kaufmann .

Vergebung 001t
Bauarbeiten.
Für den Neubau einer Volks¬

schule mit Lehrerwohnungen in
Steinmauern sollen die nachver-
zeichneten Arbeiten im Wege des
öffentlichen • Angebots vergeben
werden :

1 . Gipserarbeit .
2. Glaserarbeit .
3. Schreinerarbeit .
4. Schlofferarbeit .
5. Plattenarbeit .
6. Entwässerungsarbeit und

Klosettanlage .
Vergebungsunterlagen sind bis

zur Submisstonseröffnung im Rat¬
hause in Steinmauern und bei
den bauleitenden ArchitektenPfeifer
& Großmann Karlsruhe , Amalien -
stratze Nr . 26 einzusehetl.

Angebotsformulare sind ebenda-
selbst zu erheben.

Zur Submissionseröffnung am
10. Juli 1911 , mittags 1I25 Uhr,der die Anbietenden anwohnen
können, sind die Angebote ver¬
schlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei ein¬
zureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nicht
abgegeben. 10343 .2.2

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . Die Auswahl unter deren
Bewerbungen bleibt Vorbehalten.

Steinmauern , den 30. Juni 1911 .
Der Gemeinderat.

5ommersrische und Luskkurorl

la .üektographenmasse
empfiehlt billigst die
ßrpeditio« der „Wad. Presse".

3llll(Jt (jKlll zum Ausoeffernu . Neucmfertigen jederzeit an , auchKleider u. Blusen werden billig
u. gut daselbst gearbeitet . B21157

Ritterstr« üe 14, Vorderst

Banarbeiten-
Vergedung.

Zu einem Spital -Neubau mit
Jsolierhaus für Sulzbnrg sind die

Eisenbetonarbetten
schallsichere Massivdecken , Eisen-
etontreppen , scharrierte Veranden ,Kunststeine, Klärbehälter ) zu ver¬

geben . Zeichnungen können aufmeinem Büro wochentags 8— 12 u.
von 2—6 Uhr eingeseben werden,
woselbst auch die für die Angebote
zu benützenden Arbeitsauszüge in
Empfang genommen werden kön¬
nen . Die Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift verschlossen
bis spätestens Montag , den 10.uli , an das Bürgermeisteramt
. ulzburg einzureichen , woselbst
nachmittags 3 Uhr die Eröffnung
stattsindet . 6022a.3 .3

Badenweiler , den 28. Juni 1911 .
. Kg . Hertel .

Foxterrier
junger , garantiert wohnungsreincr
Rüde , weiß mit möglichst m -
schwarzer Aopszeichnung zu kaui c n
gesucht . Gest. Offert , unt . Nr . 10519
an die Exped . der . Bad . Presse" .

asbachwalden
-»-Gasthaus zum

äß . Pensionspreise bei allbekannt g3397a Maß.
Telephon Achern 44 .

Station Achern
blid. SchiMWlii .

Skern".
guter Verpflegung. 12.8
Besitzer Ignaz Graf .

bad. Schwarzwald
805 m üb. dem Meer.nterkirnach

Hotel Pension „Tanne".
Bekanntes Haus in ruhiger staubfreier Lage, in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen , ff. Luftige Fremdenzimmer .
Vorzügliche Küche und Keller. Pensionspreis Mk . 4 .50 bis 6.— . Für
längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Prospekte bereitwilligst , ssis«
10.7 Der Besitzer : A. Neugart .

Höhenluftkurort = >
im Wärtt . Schwarzwald zwischen Wildbad u . Baden-
Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage in¬

mitten herrl . Tannenwald . Besonders geeignet für Nervöse , Kungenschwache.
Heilkräftrqes Gebirgsklima . Prächt . Fernsicht. Kurarzt . Lefesaal . Renom .
Gasthöfe. Zahlr . Privaiwohnungen . Prospektedurch das Lchultheitzenamt . £

Ermatingen am Untersee.
Reizende , staubfreie Lage in grossem Naturpark , anschliessend
Buchenwald und schattige Wiesen . . Spaziergänge ndit Aussicht auf
den Untersee . . Zentralheizung , Wintergarten , Billard , Kegelbahn ,Turnsaal , Tennis und eigene Seebadanstalt . . Auto - Garage .

Pensionspreis von Frs . 7. — bis 10.— . 5500a
Familienarrangement . . Reduzierte Preise Frühjahr und Herbst

Nähere Auskunft und Prospekte durch die Leitung :
E . Marti , längs . Obk . dor Kuranstalt Schöneck .

Wolfenscliiessen. = Mei-Pension Wallenstock.
_ (Schweiz ), an der Engelberger Bahn .
Geschützte Lage . Genußreicher Sommeraufenthalt . Reine Alpluft. 40 Minuten
vom Vierwaldstättersee . Vorzügliche Verpflegung . Komfortabel . Pension mit
Zimmer von Frcs . 5 .— an . Prospekte . 5996a .6.3 Alois Matter .

1400 m ü . M. 1400 m ü . M.

Sennls - Alp
Station FIgids ,
St. GaUer Oberland .

Schweiz .
Prospekte durch die Besitzer

Prac •- lvoller Ferienaufenthalt . Komfortabel eingerichtet .70 Z .mmer , 120 Beden . Elektr . Licht . Telephon .
Bader , gedeckte Terrasse , Kegelbahn , großer eigener
Park etc . Reich illustr . 5657a *

Bösch & Deuther .

cM cc em ctweec Mow ce
Mineralwasser- Fabrik.

Eine mit neuesten Maschinen und elektrischem Betriebe ein¬
gerichteteMineralwasser -Fabrik mit ausgedehnterKundschaft u . großem
Flaschenlager ist bei einer Anzahlung Von 3—4000 Mark sofort pder
später unter günstigen Bedingungen zu Verkaufen . Paffend für
Küfer , da große Räumlichkeit Vorhanden.

Offerten unter Nr . B21196 an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Zm Nchlerhem
des M . PsmominS,

Redteubacherstratze 14 in Karls¬
ruhe, können auf kommenden Herbst
noch einige Schülerinnen aus ge¬bildeten , ebangel . Familien in
Pflege genommen werden. Pen¬
sionspreis sehr mäßig . Prospekte,
sowie nähere Auskunft durch den
Vorstand des bad. Psarrvereins :
Pfarrer Weymann in Hagsfeld

bei Karlsruhe . 5742a*

l uzern .
Restaurant Rosengarten .

Bier vom Faß . Diners ab 2 Fr .
Rendevöuz der Deutschen,

C. Wagner
aus Freiburg t . B.

Stückarbeiten jeder Art rfi>dl uub btII,iin der Druckerei der .
an

ad .

Zahmd-ReparMr-WerkWe
Fr . Metzler,

befindet sich jetzt
Akademicstraße 38

und empfiehlt sich zurüebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme .

Emaillierung , Vernickelung. —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teileallerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung u. Doppel -Uebersetznng
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Jl 2.50 an
Schläuche . Ji 2 —
Ketten . . . . . . Jl 1.60
Pedale . Jl 1.60
Fuffpumven . . . . Jl —.80
Laterne« . . . von Jl 1 —
Grohe , heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt ._ 10521,10 .1

AlisrWize Heirat.
Witwe von angenehm . Aeußern

wünscht mit ehrbarem , bravem
Manne in Verbindung zu treten
zwecks späterer Heirat .

Offerten erbeten unter L. T. 6422
postlagernd Baden -Baden. 3321282.

3-^ Villa «
mit Zierpark , 12 Zimmer , sowie
Nebengebäude mit 5 Zimmer nebst
groß. Lagerraum u . Keller, groß.
Obstgartenanlage (jährl . Erträgnis ,
1200—2000 M) , in der Nähe von'
Baden -Baden billig zu verkaufen.
Offert , von nur Selostrefl . unter
Nr . 5927a an die Exped. der
Presse erbeten.

Bad.

zu verkauf ««.
Bon dem schönen Luftkurorte

„Rothaus " (Gr . Staatsbrauerei ),
bad . Schwarzwald, 10 Minuten
entfernt , haben wir ein Gut mit
ca . 50 Morgen der besten Aecker
und Wiesen und Gärten , auf Ge¬
markung „ Grafenhausen " , wn
keine Umlagen erhoben werden,
gelegen ; schön angeblumt , sowie
der bei dem Gute sich befindliche
„ Schlüchtsee "

(ca . 400 Ar groß),
in welchem eine rationelle Forel¬
len- u . Karpfen -Fischerei betrie¬
ben wird u . zur Zucht u. Fischerei
schön eingerichtet. Das Haus ist
mit eigener Wafferleitung nebst
«eigenem Reservoir versehen,
sämtliche landwirtschaftliche Ma¬
schinen im Hause werden durch
eigene Wasserkraft betrieben , zu
Serkaufen. Tausch für das Ganze
oder ein kleinerer Teil mit HauS
und See nicht ansgeschloffen .

Preis u . Zahlungsbedingungen
sehr günstig.

Zum Kauf oder Tausch laden
höfl . ein 6200a

die Eigentümer :
Leopold Jacob Rothschild ,

Randeag (Baden ) ,
Jacob Picard , Freiburg i. B.

Fahrrad
sowie Benzin -Motore , 3—6 PS .,
billig zu verkaufen . 10522 .3.1

Fr . Metzler , Akademiestr . 35.
Photo - Apparat . 9X12 , sowie

Tafelklavier billig abzugeben .B21330 Durlacherstr . 50 , 3, St ,
Komplett ., schönes Bett . Schrank ,

Tisch, Waschkommode, Nachttisch ,
alles billig zu verkaufen . 8321332

« hlandstraste 12, parterre.
»Amazon , sprechend,

,yU | H!yCl mit Messingkäfig und
Tisch zu verkaufen . B21328

Zähringerstraste 7. 2. St .
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Nur auf diesem Wege .

Tödes -Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft infolge eines

Schlaganfalls mein geliebter Mann

Hermann von Feder
im Alter von 47 Jahren. 6127a

In tiefster Trauer :
Thekla von Feder.

Wertheim , den 3. Juli 1911 .
Der Tag der Feuerbestattung in Heidel¬

berg wird noch bekannt gegeben .

Todes-Anzeige.
Gott hat heute unfern teuren Vater und Großvater

Karl Happes ,
in Brette «

im Alter von nahezu 79 Jahren nach kurzem Leiden
durch einen sanften Tod zu sich genommen . 5821261

fBtttttn , den 3 . Juli 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie» Kappes nni) Bernutheit .
Beerdigung : Mittwoch, den 5. Juli , nachmittags 5

Uhr in Bretten . B21251

3752 in Jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gutmana , Waldstr 37 u 26 .

Empfehle aus meinem Lager einige sehr günstige
Sdf~ ßeleäenheitskäufe "WV

in

1 Konzert - Piano statt Mk . 1050 Mk . 850
1 „ „ 976 „ 676
1 Salon - „ „ „ 840 „ 550
1 „ „ „ „ 800 „ 600
1 „ „ 660 „ 450

Gebrauchte Pianos zu Mk. 150 , 280 . 380 .
= = Tafelklaviere von Mk. 50 an . — ■■ ■■

Heinrich Mflller ,
" '

. ir iM \ • Mltlt,
nur Wilhelmstratze 4 ».

Weitgehendste Garantie . Umtausch gespielter Klaviere .
Teilzahlung gestattet . — Bestchtignng ohne Kaufzwang .

Reparaturen und Stimmungen in vorzüglicher Ausführung
bei billigster Berechnung . B21248

Die grössten Vorteile
gemessen Sie beim Einkauf von Möbeln oder Polster¬
waren , sei es in Qualität oder Preis und ersuche um

Besichtigung meines sehr reichhaltigen Lagers .
Scblaf-, Wohn-, Speise- und Herren - Zimmer, moderne

Kflchen , sowie Kleinmöbel, Bilder und Spiegel.
Helle mod . Schlafzimmer von M 160 au
Buffet , Nnssbaum und Eichen „ „ HO „
Schreibtische . „ „ 36 „
Vertiko . „ 34 „
Diwan . „ 38 ,
Schranke . „ 15 ,
Tische . , 4 „
Bettstellen . . . . . . . . . „ 15 ,

, , engl. . . , 24 „

iä Karl Epple , 10079
nur Kaiserstrasse 19 , Karlsruhe .

Knopf * ömsntage
Verkauf zu 3 Einheitspreisen

m - 1
.
85 2

.
85

sind eine hervorragend billige Zinhaufsgelegenheit.

Benähen Sie diese Gelegenheit !

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
KarlsruHe (Bad .),Nelkenstr. 3,lI

oder Wielandtstraße 16, IV.

Lager und Anfertigung

«tönerner §(prarttiltn
Mofihn mit elchtr

Saortrodtnuna .
Oskar Decker,

Damenfriseur u . Perückenmacher,Kaiserstr. 32. Tel . 1363.

Reisekoffer
Reisetaschen
Plaidhüllen
Damentaschen
Holzhutkartons
Rucksäcke
Gamaschen

in verschiedenerAnsführung
und Preislage .

Kosserhaus
Geschw . LSmmle

51 Kronenstr . 51
nächst der Kriegstraße.

— - Telephon 1451. —
Mitglied des Rabatt - Spar -

Bereins . 10245

empfiehlt 10404 .2 .2
N. Hebeisen,

Haus- und Küchengeräte , Herdlager ,
Werderplatz 36 . Teleph . 1635 .
Klauprechtstrasse 2. Teleph. 2749 .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 3684 .

Willi . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2 , Stock , neben Gebrüder Hensel.

i . Barsewischsches Sägewerk lüjl
Nr. 60 Marienstrasse Nr. 60 . 10478.2.1

Ausverkauf

unseres grossen Holzlagers
sowie Restpartien aller Sorten im ganzen billigst.

W

S- SS

Wl
offeriere ich , in und ausser Abonnement

Stückkoks . ZU Mk. 1 .10 per Zentner
Musskoks . . zu Mk . 1 .95 per Zentner

in offener Fuhre gegen bar . ,N7,“ In Säcken frei Keller geliefert 5 Pfg . per Zentner mehr . ■

H. Mülberger
Kontor : Amalienstrasse 25 . Telephon 250.

empfehle Dehns

LinoL - Fussbodenglanzlack
oester , haltbarster , hochglänzender Fußbodenanstrich . Vorrätig in 8
brillanten Farben per Pfd . 50 . bei 10 Pfd . 48 , bei 25 Pfd. 46 Pfg.

Haritrockenol
hochglänzend und hart trocknend, bestens geeignet für Pitchpineböden.per Ltr . 1 .20 , bei 5 Ltr . MI . 1.10.
Bodenöl , geruchlos und staubverhindernd, besonders geeignet für Büros,Treppen . Ladenlokale , Hausfluren usw . per Ltr . 50 , bei 10 Ltr . 45 Pfg .,bei größerer Abnahme billiger .

Parkett - und Linol . -Wichse
weiß und gelb, Ia. Qualität , per Kilgr .-Dose 1.60 , st, Kilogr. 85 Pfg.

Parkettrose. Parkettseite , Parkettspiegel , Bodenperl «. Cirin «,Terpentinöl . Stahlspane , Putzwolle «sw .

Zinnsand
bestes Putzmittel für Rinnbadewannen , Aluminium , Blech usw . in
Säckchen ä 15 und 25 Pfg . — Blitz -Blank , hervorragendes Putzmittel

für Kupfer , Messing usw . per Pal . 20 Pfg ., 6 Pak. 1 .— Mk.

Ferner empfehle :
Groll«. Sidol. Bastolin . Svlarine, Gaza. Hopp-Hopp, Rex ns».

Creme - Seife
zum Cremfärben der Fußböden, per Stück 25 Pfg.

Drogerie Julius Dehn Nachf *
Zähringerstratze 55. Telephon 1907.

Rabattmarke « .

Nächste Woche Ziehung !
XII . Plilz. botterie
1.8« , z.Heb.d.Pferdezuchtetc.
JLose ä 1 Mark
nur 30000

r ' £14000
LLL' -L 8000
S » 6000
Bar Geld
» Msnjsbsd. VeriotuufeMtlnMMngM 2

Ziehung 13. Juli 1911.General-AgenturPeter Rixius
ln Imdwigshafen a. Rh.

Lose 4 1 Mk., 11 Lose 10 Mk .
(Portou. Liste nach auswärts
30 Pf. extra) empfehlen M m

ferttat an bei billiger Berechnung .W . Ilofniann , Schlossermeister ,
Karlsruhe . Marrenstratze 65 .
Voranschlägekostenlos. B17774 . 14.W

Neue

feinste gelbe

Italiener
per Pfund 8 Pfg .

vorzügliche

Görzer
per Pfund 8 Pfg -

prima Sommer «
Malta

per Pfund 12 Pf «-

3 Pfund Z5 Pfg .

>10414 empfiehlt 2 .2

Gnfflieb Sdiöpf
Telephon 2826

Morgenstraße 5
Lnisenstraße 34
Schirtzenstraße 13
Grenzstraße 2
Uhlanbstraße 21.

Jagdrad -Fahrräder
Beite Marke.

Billigste Preiie .« t 8nil M (S5QSeit, itark )umiomtD.porto¬frei an jedem
Deutsche Wiffin- und Fahrrsd- Fikrlkae

in Kreiensen (Han ) Nr. b/u«
len kaufe

fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren,Gold . Silber u. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gefl
Offerten erbittet 964

In einer badischen Garnrsonstadt von ca . 16000 Einwohnern ist
auf 1 . April 1912 oder früher ein gut eingerichtetesErforderliches Kapital 15—30 Mrlle . Hohe Rentabilität .

Solide , fichere und reelle Welttache mit großer Zukunft
und unbegrenzter Ausdehnung . Fachmann vorhanden ,

nste Selb
Südfrüchten -

und Delikatessen - Geschäfistrestektanten erhalten Auskunft .
von Alter und Vermögensver -

10500 an die Expedition der
5 .1

Nur ernste neue und gebrauchte, 2 u . 4 rader .
Handwagen mit und ohne Federn ,1 Pritschenwageu mit Fevern , 2
;!reof; für Metzger u . Milchhandlg .
passend und 1 Kastenwagen , sogen,

chuttwagen. 8323*
Karlsruhe , Kartstraße 31 .

. Angebote mit Angabe vc
Hältnisten erbeten unter Rr .
. Bad . Presse" .

wegen Uebernabme eines anderen Geschäftes zu verkaufen . Umsatz
ca. 35—40000 Mk ., Haus - Magazin und Ladenzins Mk. 1500. Erfor
derlich 5—6000 Mk . mit ca. 3000 Mk. Betriebskapital . In gleicher

Angebote unter Nr . 5821104An - u. Derkaussgeschösl
Tel. 2015. Markgraseustr. 22.

Stadt existiert kein derartiges Geschäft.
Bad. Prefl ean die Expedition der

l 'l G
öt

*
, B

ankgeschäft,
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3 . Hauptversammlung -es Internationalen

ltheinschisfahrts-verban-es.
ab Bregenz, 2. Juli . Ein Sonderschiff brachte heute früh den

grössten Teil der Versammlungsteilnehmer von Konstanz (Merrs -
durg , Friedrichshafen ) hierher . An den Verhandlungen nahmen rund
250 Personen teil . Geh. Kommerzienrat C . Stromeyer -Konstanz
eröffnet » die Versammlung mit einer Begrüßungsansprache . An den
Kaiser von Oesterreich wurde ein Huldignngstelegramm abgesandt ,
worauf abends noch ein Antworttelegramm eintraf . Auch an den
Prinzen Ludwig von Bayern wurde ein Telegramm gerichtet. In
seiner Begrüßung wies der Vorfitzende darauf hin , daß mit Hilfe der
beteiligten Regierungen die Summe für den Wettbewerb für
Schaffung der Pläne der Rheinbau -Projekte vorhanden seien. Es
sei viel geschaffen , aber alles sei noch lediglich ein guter Anfang des
großen Unternehmens . Auch der Reichstag stehe dem Plan der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee sympathisch gegen¬über .

Der Geschäftsführer , Handelskammersekretär Braun -Konstanz,
erstattete den Jahresbericht . Danach nimmt die Bewegung zugunsten
des Projetts zu . Der Mitgliederbestand ist auf 507 Mitglieder ge¬
stiegen. Für die Angster Schleuse und für die Korrektionsarbeiten
brachte der Verband bis heute rund 77 400 JL auf , der Nordost
schweizerische Schiffahrtsverband Rorschach brachte 71175 Frcs . auf .
zusammen also rund 135 000 JL . Der Redner behandelte darauf das
verflossene Jahr , die Erfolge und nächsten Arbeiten und Aufgaben ,
dabei streifte er das Projekt einer schweizerischen Adriabah «, die von
Delle über Basel nach Mals im Bintschgau führt und die kürzere
Verbindung darstellt von den atlantischen Häfen , ferner von Paris
mit Konstantinopel etc. Ein zweites Projekt betreffe die Herstellung
einer neuen Eisenbahnverbindung zwischen Salzburg und Innsbruck .

Den Kafienbericht erstattete derselbe Redner . Der Bestand war
56 448 .82 JL , Mitgliederbeiträge 8384 .34 ,M , Subventionen 26 510
Zinsen ca. 1262 .67 JL , Gesamteinnahmen 41 798 .85 Jl . Die Ausgaben
betrugen 8760 .27 Jl , fodaß ein Vermögen von 33 038 .56 JL vorhanden
ist. Kleine Statuten -Aenderungen interner Art wurden vorgenomimen.

Die Neuwahlen des Arbeitsausschufies ließen die alten Mitglie¬
der in ihren Aemtern . Als Ort der nächstjährigen Versammlung
wurde auf Einladung der Stadt Ravensburg diese Stadt gewählt ,
besonders auch , da Württemberg neuerdings dem Bestreben großes
Jntereffe entgegenbringt .

Hierauf sprach der Pionier der Schiffbarmachung des Rheins bis
zum Bodensee, Ingenieur Gelpke-Basel über den heutigen Stand der
Schiffahrtsfrage Straßburg -Bodensee. In diesem Vortrag wies der
Redner ziffernmäßig und mit neuen Gründen die Vorteile des Pro¬
jektes nach . Ein großer Teil seiner Anregungen und Pläne ist schon
verwirklicht . Major Donath -Berlin beleuchtete nun noch verschiedene
Vorzüge des Projekts . Der Bortrag des Herrn Dr . Karrer -Feldkirch
über österreichische Binnenschiffahrtsftagen mußte der vorgeschrittenen
Zeit wegen ausfalken.

Rach einem gemeinsamen Mtttagsmahl fand eine Exkursion nach
Lustenau und vorher hinauf in die Gebiete der Rheinkorrettion statt .
Von sachkundiger Seite wurden die Bauten erklärt . Das schlechte
Wetter beeinträchtigte diese Bestchtigung.

Aus dem badischen Mililärvereins-verband .
$ Hambrücken (A . Bruchsal) , 3 . Juli . Am gestrigen Sonntag

halten sich rund 50 Vereine zur Frier des hiesigen Militärvereins
eingefunden . Es war ein dreifaches Fest : Der Militärverein erhielt
zu seinem 25. Geburtstage für seine Fahne Schleife und Medaille , der
Gavtag des Unteren Kraichgauverbandes wurde hier abgehalten und
endlich ein Denkmal enthüllt , das der Erinnerung an den alten
Eroßherzog und an die Krieger von 70 gilt .

Das Bankett am Vorabend war lt . „Bruchs. Ztg .
" gut besucht

und durch die Borttäge des Gesangvereins Eintracht verschönt. Im

Morgengottesdienst gedachte der Ortsgeistliche , Pfarrer Geiger , des
Festes . Bei der Wahl der Gasleitung wurde der 1 . Eauvorsitzende
Oberamtmann Eppelsheimer durch Zuruf wiedergewählt , ebenso der
Gaukassierer Assistent E . Siegel . Für den verstorbenen Vorstand ,
Stadtrat PH . Walther , ward der seitherige Gauschriftführer Emil
Biedermann 2 . Gauvorsitzender ; an dessen Stelle der Schriftführer
des Veteranen - und Kriegerunterstützungsvereins Bruchsal, Kamerad
Löffler , trat .

Der Bericht des Kam . Biedermann meldete, daß die Mitglieder¬
zahl des Gaues zugenommen hat : es gehören ihm jetzt 40 Vereine
mit 4206 Mitgliedern an . 447 davon sind Veteranen . Don den 37
Fahnen haben nun 21 die Eroßherzog Friedrichs -Medaille .

Ueber den Landeskriegertag in Heidelberg berichtete der 1 . Eau¬
vorsitzende . Von den Mttteilungen , die Oberamtmann Eppelsheimer
machte , interessiert besonders eine die weitere Oeffentlichkeit : di«
Sanitätskolonnen des Militärvereinsverbandes sollen bis in 3 Jah¬
ren alle zum Landesverband des Roten Kreuzes übertreten . An den
Großherzog und Exzellenz Fritsch wurden Telegramme abgeschickt.

Die Denkmalseinweihung eröffnete der Vorstand des Hambrücker
Militärvereins , Akzisor Grub , durch eine schwungvolle Rede, in der
er des Eroßherzogs Friedrich I . und der Veteranen gedachte . Unter
dem Donner der Böllerschüße fiel di« Denkmalshüll « , und von Son¬
nenschein umstrahlt , bot das Denkmal einen prächtigen Anblick dar .
Auf einem niederen Unterbau erhebt stch ein Sandsteinquader , auf
besten Vorderseite eine Bronze-Plakette mit dem Bildnis des Eroß¬
herzogs Friedrich I . angebracht ist . Zu beiden Seiten sind in golde¬
nen Lettern die Namen der Helden verzeichnet, die ihr Leben im
Dienste des Vaterlandes geopfert haben . Ein Eichenkranz, der sich
um das obere Ende windet , bildet den wirkungsvollen Abschluß . Der
Entwurf des Denkmals stammt von dem Architekten Walther aus
Freiburg . Mit der Ausführung des Kunstwerkes war der Bildhauer
Zieger aus Philippsburg beauftragt worden .

Bürgermeister Anton Haut nahm im Namen der Gemeinde das
Denkmal in Besitz und Fräulein Sophie Kneller trug hierauf ein Fest¬
gedicht vor . Der Gesangverein Eintracht unter der Leitung seines
Dirigenten , Hauptlehrer Harbrecht, erfreute di« Festgäste durch den
Vortrag des Liedes „Grüß ' dich Gott , mein Vaterland !" Oberamt¬
mann Eppelsheimer , der 1 . Eauvorsitzende, legte sodann die Bedeu¬
tung des Denkmals in isihaltreichen Worten dar . Nachdem der Ge¬
sangverein „Eintracht " ein weiteres Lied gesungen hatte , stellten sich
di« Vereine zum Vorbeimarsch auf und zogen unter klingendem Spiel
an der Gauleitung vorbei , um sich dann auf den vor dem Dorfe liegen¬
den Festplatz zu begeben, wo sich der 2 . Teil des Festes abspielte .

Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Akzisor Grub
und nach dem Vortrag eines Liedes heftete der 1 . Eauvorsitzende, Herr
Oberamtmann Eppelsheimer , der Fahne des Militärvereins Ham¬
brücken die vom Eroßherzog verliehene Fahnenschleife mit Me¬
daille an .

Inzwischen war das Antworttelegramm des Eroßherzogs einge¬
troffen , das folgenden Wortlaut hat : Schloß Eberstein , 2 . Juli , 2 llhr
20 Min . Erster Gauvorsitzender Oberamtmann Eppelsheimer , Mili¬
tärvereinsvorstand Grub , Hambrücken. Den zum Eautag und zur
Kriegerdenkmals -Einweihung versammelten Militärvereinen des Un¬
teren Kraichgauverbandes danke ich herzlich für die freundliche Be¬
grüßung und den erneuten Ausdruck ihrer Liebe und Treue , dix sie
mir beim unvergeßlichen schönen Veteranen -Appell in Bruchsal in so
warmer Weise kundgegeben. Friedrich , Eroßherzog .

Allen Teilnehmern wird der schön verlaufene Festtag unvergeß¬
lich bleiben .

Die Prinz heiurich-Hahrt IW .
8x . Berlin , 4 . Juli . Das bedeutendste Ereignis der deutschen

Automobilsaison dieses Jahres steht dicht bevor . Heute, Dienstag ,
findet in Homburg v . d . H. die Abnahme der an der Prinz Heinrich-
Fahrt teilnehmenden Wagen statt , und am Tage darauf starten 69
Kraftfahrzeuge zu der etwa 3000 Kilometer langen Fahrt . Die dies¬
jährige Prinz Heinrich-Fahrt weicht bekanntlich erheblich von den

Mein

InoentDr - Derkaul
findet

Montag , den 3 . Juli bis Samstag , den 8 . Juli abends
statt .

Aus allen Abteilungen sind Posten zu

= ausserordentlich billigen Preisen =
grösstenteils unter Ankauf aufgelegt . 10374 .3 .2

Doppelte Rabattmarken oder lOI « t .
Pie zurfickgesetzten Artikel sind in besonderem Lokal zu Nettopreisen aufgelegt .

MT ' A . H . Rothschild
Spezial -Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Decher , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Altes Zinn ,
Kupfer , Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L , Ott « Bretschaeider ,4404* Zinngießerei .
Karlsruhe , Herrenftraße 50

Simlelle LMneiMlW
für Spezerriwaren rc . per sof. zu
kaufe« aefudst.

Offerten mit Pretsaugabe unter
Nr . B21060 an die Exped. der »Bad.
Preß « ' erbeten. 2 .2

Wirtschaft -Gesuch
Junge , tüchtige Wirtsleute . Mann

Metzger, welche zur Zeit größeres
Geschäft haben, suchen auf 1 . Ott .
gutgehende Wirtschaft in Karlsruhe
,n Zapf oder Pacht zu nehmen.

Offerten unter Nr . 2520436 an
die Exped . der „Bad . Preste "

. 2.2
In welcher Gegend Badens wäre

für eine selbftfahrende

Mtf-Sp II . t
Existenz geboten ? Nähe v . Groß¬
stadt bevorzugt . Güt . Auskunft
gegen Vergütung bitte unter Nr.
6122a au die Expedition der „Bad.
Preste " zu richten. 2.2

Neues Geschäftshaus
in Brette « , für jede Branche ge¬
eignet , bei Mk. 8000 .— Anzahlung
zu verkaufen . Off. unt . Nr . 10269
an die Exped . der ,,Bad . Preste " .

Mkl - Dttkimf.
Frisch geleerte Wein-

fäster von 20 — 600 Liter
gebe billigst ab. 10229

M. Altmann , Zirkel 10.
An Wurf Foxterrier,

rassenrein , sind billig zu verkaufen ,
2W »-2.2 Estenweinstr. 22 , 1. St ,

Dampfkessel,
stehender, ausziehbarer Kreuzrohr -
Kessel, 6 qm Heizfl ., 7 Atm. in
bestem Zustand , billrg zu verkaufen.
Auskunft durch Fr . (iraf , Ma -
ch inenbau , Biktoriastrasie . 7323

Kebnnichles Pianmo ,
to gut wie neu , kreuzfaitig , Panzer-
timmstock, sehr gut im Ton , staunend

billig zu verkaufen. 3521081.2.2
_ Ritterstrasie 11, pari .

Grammophon
mit ca . 35 doppelseitigen Platten
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 10464 in
der Exped. der „Bad . Preste "

. 2.2

früheren Wettbewerben dieser Art ab . Im Hinblick auf die Tatsache ,daß die Automobil -Industrie rennmüde ist und nicht , wie in früheres
Jahren , so eminente Kosten in die Wettbewerbe stecken will , hat Prinz
Heinrich , der Stifter des wertvollen Preises , die Anregung zu wesend
lich anderen Proposittonen gegeben.

Di Prinz Heinrich-Fahrt 1911 ist kein internationaler Wett¬
bewerb , sondern eine freundschaftliche Eesellschaftsfahrt des Kaiser,
licheu Automobil-Klubs und des Royal Automobile Club of Great
Britain . Die Fahtt soll — wie es in der Ausschreibung heißt
praktisches Zeugnis oblegen über die Toureneigenschaften der teil¬
nehmenden Wagen . Sie ist keine Wettfahrt und schließt jede Art von
Rennen oder Eeschwindigkeitsprüfung aus . Sie beginnt in Deutsch,
land und endet in England. Zwischen beiden Teilen der Fahrt liegtein für die Wagen und die Teilnehmer gemeinschaftlicher llebersee-
transpott von Bremerhaven nach Southampton . Die Fahrt wird in
Deutschland von dem K . A . -C. geleitet , mit Unterstützung des R . A .-C.in England vom R . A .-C . mit Unterstützung des K . A . -C . Sie endft
in London mit einem vom Royal Automobile -Club in seinem neuen
Klubhause in Pall Mall gegebenen Festmahl . Der Wettbewerb zwi¬
schen den beiden Klubs findet derart statt , daß derjenige Klub siegt,
besten Wagen zusammen die wenigsten Strafpunkte haben . Alle teil¬
nehmenden Wagen müssen ausgesprochenen Tourenwagentyp besitzen;
sie müssen für vier Personen bequeme Sitzgelegenheiten bieten und
mit mindestens drei Personen, dem Fahrer, dem Unparteiischen und
dem Chauffeur , besetzt sein . Auf den deutschen Wagen werden eng¬
lische Offiziere als Unparteiische mitfahren , auf den englischen Wagen
deutsche . Die Startnummer I führt Prinz Heinrich von Preußen , di«
Startnummer II der Herzog von Connanght . Es folgen dann abwech¬
selnd die deutschen und englischen Wagen .

Das Programm der Fahtt ist folgendes : .
Dienstag , 4. Juli : Abnahme der Wagen in Homburg v . d . H .
Mittwoch, 5. Juli : Etappe Homburg—Köln.
Donnerstag , 6. Juli : Etappe Köln—Düsseldorf—Wesel—Münster.
Freitag , 7. Juli : Etappe Münster—Osnabrück—Bremen—Bre¬

merhaven. — Untersuchung der Wagen vor dem Seetransport . —
Verladen der Wagen . — Einschiffung in den Dampfer „Großer
Kurfürst ".

Samstag , 8. Juli : Seereise nach Southampton.
Sonntag , 9. Juli : Ankunft in Sonthampton . — Ausladen der

Wagen . — Revision der Wagen . — Vorbereitung zur Abfahrt .
Montag , 10. Juli : Etappe Southampton -Leamington .
Dienstag , 11. Juli : Etappe Leamington-Harrogate. ,
Mittwoch , 12. Juli : Etappe Harrogate -Rcwcastle on Tyne .
Donnerstag, 13. Juli : Etappe Newcastle on Tyne-Edinburg.
Freitag , 14. Juli : Ruhetag in Edinburg.
Samstag , 15. Juli : Etappe Edinburg-Windermere.
Sonntag , 16. Juli : Ruhetag in Windermere.
Montag , 17. Juli : Etappe Windermere-Shrewsbury .
Dienstag , 18. Juli : Etappe Shrewsbury -Cheltenham.
Mittwoch, 19. Juli : Etappe Cheltenham-London .
Donnerstag , 20. Juli : Bankett und Preisverteilung im Royal

Automobile - Club zu London.
Ursprünglich war vorgesehen worden , daß auf Seite jedes Klubs

50 Wagen starten sollten . Der Royal Automobile - Club hatte diese
Zahl von Teilnehmern aber nicht aufbringen können, sondern nur
30 , von denen 28 starten werden . Da von den gemeldeten 50 Teil¬
nehmern des K . A. -C . nach und nach 8 abgesagt haben , werden sich
insgesamt 69 Wagen am Statt einfinden . Die Wertung der Straf¬
punkte muß daher prozentualiter erfolgen . Die zurückzulegenden Ent¬
fernungen betragen in Deutschland etwa 200—260 Kilometer , in
England 250—270 Kilometer pro Tag . Da nach Möglichkeit die ge¬
setzlich gestattete Fahrgeschwindigkeit nicht überschritten werden soll,werden die Teilnehmer sich täglich ungefähr 8—10 Stunden auf . der
Landstraße befinden , zumal das Passieren der Städte und Ortschaften
nur in langsamster Fahrt geschehen kann. Einen großen Erfolg ver¬
spricht die Fahrt in gesellschaftlicher Hinsicht , da sowohl in Deutsch¬land als auch in England eine Reihe glänzender Festlichkeiten vor¬
gesehen ist .

MITTEILUNG .
Von 1 . Juli 1911 ab befindet sich mein Bureau 3320725.2.2

- Karlfriedrichstraße 6 . — ■

Telephon 1658 . Adolf Hirth, Architekt.
Wegen Aufgabe des Detail -Geschäfts : 10077 .6.5

100 Stück von
75 Pfg . an.

Kiftchen von
Mk. 1.80 -m.

Versäume niemand die Gelegenheit.

» Kaiserstr . 22.

vis grosse Mode.
Neuheiten !

Damentaschen
in

Sammet
Broccat 10166*
Rohseide
Leinen
Wildleder

mit

langen Schnüren .
. Grosse Auswahl .

L.Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173

zwischen Ritter * und Herrenstrasse .

Hgtel-«. RtftMM-PWkr-Wilh
Per sofort oder später wird in einer Kreisstadt Mittelbadensfür ein erstklassiges Hotel- Restaurant nebst großem Fest- , Konzert - u.

Tanz -Saal und mehreren kleinen Sälen ein umsichtiger, gewandterFachmann , verheiratet , kautionsfähig , unter sehr günstigen Beding¬
ungen gesucht . Offerten unter R . 2843 mit Zeugnissen u . Referenz,
an Haasenstein St Vogler , A.-G .. Karlsruhe i . 33 . 10390
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3b«Büro für kaufmänn . Beratung u . Sreuhändergeschäfte Gründungen

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Kaiserstr . 146,
gagtnuborS. Hauptpott Karlsruhe i. B . Telephon «»

Beratung in allen Angelegenheiten
der G. m. b. H . , Akt, - Ges,, Genossenschaften

Treuhändergeschätte etc .

In der Farben - « nd Lackbranche
bewanderter _& gr J . Mann
für Büro und Lager gesucht . .'

Offerten unter Nr . B2I286 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Kaufmännische
Lehrstelle .

Junger Mann mit Berech¬
tigung zum Einjährigen findet
Lehrstelle in hiesigem Fabrrk .»
und EngroS -Gescbäft . 2. 1

Offerten unter Nr . 10527 an
die Exp . der „ Bad . Presse "

~ Suche per sofort tüchtige , brauche
kundige 10494

Verkäuferin.
R . Altschiiler . Schuhhaus ,

Kaiserstraße , Ecke Ritterstr .

Verkäuferin
gesucht .

Ein braves Mädchen au § guter
Familie , ca. 18 Jahre alt , wird in
ein Eisenwaren - , Haus - u . Küchen -
geräte - Magazin sofort gesucht .

Dieselbe wird angelernt . Kostu .
Wohnung im Hause . Angenehme
Stellung . Zu erfragen bei B ****°
Familie Sickler , Karlsruhe .

Schützenstraße 49 , 3. Stock.

Fräulein
welches perfekt Maschinenschreiben
und stenographieren kann , findet
per 15. Juli oder 1. Aug . auf dem
Büro einer hiesigen Subdirektion
Anstellung .

Offerten unter Nr . 10503 an die
Exvedition der „ Bad . Preffe " . 3.1

Kohen Verdienst
erhalten Frauen auf Bestellung v .
prima Seifenpulver . B21303

Leopold Zimmermann ,
Karlsruhe . Lachnerstr . 26.

Mehrere tüchtige

Aektrmnteutt
hei gutem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht . Nur durchaus
selbständige Arbeiter wollen sich
melden bei 18518

Maschinenfabrik Eßlingen
Techn. Bureau, Karlsruhe

Friedrichsvlatz 11 .
4 —6 tüchtige

Apser gesucht.
Luk . Kassel «

10524,2. 1 Göthestr . 27.

Kausbursche , >SL .
diger Radfahrer sofort gesucht .10523_ Amaliens » . 87 .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit , ferner ein

Kausbursche
für sofort gesucht . 10491 .3.2
Hotel Germania , Karlsruhe .

Mädchen - Gesuch .
Zum baldigen Eintritt , ev. !

auf 16. Juli suchen wir ein
besseres Mädchen , welches in
Küche und Haushalt tüchtiges
leistet . Guter Lohn , freundl .
Behandlung , kl. Haushalt sl
Kind v. 10 I .) Näh . Zähringer¬
straße 43. 2. St . « 21346 .3 .1

^ Gesucht für fogleicy wegen Er -
krankung ein

Mädchen ,das einfach kochen kann und Haus¬
arbeit versteht . 10529
. Hebelstraße 15 , 1 Treppe hoch.

Georg'Friedrichstr. 15
vird wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchen auf sofort oder später ein
fleißiges Mädchen gesucht .
Näheres parterre . 8321295
; Wegen Erkrankung des bisherig .
Mädchens wird auf sofort oder
15. Juli gutempfohlenes

Mädchen gesucht .
Mil .2 .1 Westendst . . 38 . 3 . St .

SW “
Tüchtiger "HW

Eisenbeton - Jtgcnicur
durchaus selbständig in Aufstellung statischer Berechnungen und Kalku¬
lationen und mit langjährigen Erfahrungen ausgerüstet , im Verkehr
mit Architekten und Behörden bewandert , zum raschesten Eintritt ge¬
sucht . Nur bestempfohlene Herren wollen sich melden , da Vertrauens¬
stellung , unter Nr . « 21315 an die Expedition der „Bad . Presse " . 3. 1

Mialleilerinnen !!
Zwei tüchtige , kautionsfähige . unverheiratete

« iier innen
mit ie 1 bis 3 eigenen Hilfspersonen finden auf 1. Oktober d . Js .
dauernde Stellung . Gest . Offerten mit Angabe der seitherige «
Tätigkeit . Zeugnisabschriften und eventl . Aufgabe von Referenzen
befördert unter 10488 die Expediten der „Bad . Preffe " . 2 .1

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit a 'a 1 >
August gesucht . B2132 '~ effelstrafie 13 , 2 , Stock .

Mädchen gesucht , welches
Hause schlafen kann . « 2150

Leopold Zimmermann ,
Lachnerstraße 26 , 1 . Stock .

Monalssrau
für 2 Stunden nachmittags gesucht .
« 21326 Sovbienftr . 38 . part .

Junges , sauberes Mädchen für
lerchtePackarbeit sof .gesucht . B21149
2.2 Rüppurrerstr . 5 , Hinterhaus .

Ordentl . Kran
zum Laden putzen sucht B21300
Kaffeegeschäft Kaiserstraße 338 .

Als Kops - und
Kostüm -Modell

wird hübsches Fräulein von angelt
Aeußern für mehrere Stunden des
Tages gesucht . Honorar 2 .50 M . Pro
Stunde . Gefl . Offerten unter
„ Kunst Nr . B21293 " an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zuarbeilerin
für Damenschneiderei sof . gesucht .
B21384 Rüppurrerstr . 14. 4. St .

DWMUWmNeü
10528

Korinteuberg ,
Kaiserstraße 118.

El
Für einen kräftigen Jungen wird

auswärts Lehrstelle gesucht zum
1 . September oder Oktober . Volle
Pension erwünscht .

Offerten unt . Sir . B21197 an die
Exped . der . „ Bad . Preffe "

._ TI
Sriittlom aus guter Familie , 22
OUIlUvlfl Jahre alt , sucht Stelle
als Stütze , Reisebegleiterin oder
Kinderfrl . zu 1 Kind nach auswärts .
Offerten unter Nr . « 21224 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Geb . Fräulein
gesetzten Alters , mit gutem Cha¬
rakter und besten Referenzen , in
Küche und Haushalt perfekt , sowie
im Nähen bewandert ( sehr kinder¬
lieb )/ sucht ganz selbständige Stell¬
ung in frauenlosem Haushalt bei
bescheidenen Ansprüchen .

Offerten unter Nr . « 21103 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Stelle sucht
ältere , gebildete Frau , erfahren u .
tüchtig nt Haushalt und Küche , in
Krankenpflege geübt , auch im lstor-
respondieren und Vorlesen in deut¬
scher und französischer Sprache .
Offerten unter Nr . B21230 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Gebildetes pulein
gesetzten Alters , tüchtig in allen
Fächern des Haushaltes , sucht
Stellung zu einem einzelnen Herrn .

Offerten unter Nr . « 21288 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Tücht . Frau sucht Beschäftigung
im locken , waschen , putzen . « 21311

Leffingstraße 3 a , Hinth . 3. St .

Schöner Laden
nebst 3 Zimmer -Wohnung . auchals Bureau geeignet , preiswert zuvermieten . B21241

Näh . Uhlandstraße 8 , 2. St . r .

Herrschastswohnung ,
Bunsenslr . Ar . 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung auf 1 . Olt .
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr . 10!M*

Wrangen m oermielen :
Im Mio « Rmrlülf

bei ier WünbremM.
Haltestelle der Straßenbahn , sind
4- u . 3-Zimmerwohnungen m .Küche,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr . Licht und GaS ,Balkon und Terrasse mit Aussicht
ins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Bau oder
Goethestratze 31,3 . St . 9863»

Rudolsslratze IS
sind im 3. Stock 3 schöne Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Erker ,Balkon , Bad , Wasserklosett und Zu -
aehör , einzeln oder zusammen , auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden . 10413*

Wohnung
zu vermieten .

Georg -Friedrichstraße prachtvolle
4Zimmerwohnu » g m. reichlichem
Zubehör . 10516»

Gottesauerstraße sehr schöne
3 Zimmerwohnung m. reichlichem
Zubehör .

Karl -Wilhelmstraße sehr schöne
ZZimmcrwohnung m. reichlichem
Zubehör per 1 . Oktober zu verm .

Nähere ? Melanchtonftratze 3 , im
Bureau zu erfragen .

4 Zimemohmiig
zu vermieten 10488»

Kriegstraße 141a , Ecke Eisenlohr¬
straße , ist die 2. Stock- Wohnung
samt Zubehör auf 1 Oktober zu
vermieten . Näheres Hebelstraße I ,2. Stock , od. Kaiserallee 64,1 . Stock.

Wohnung . Mädchenzimmer ,2 Ballone u . reichlichem Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Ein¬
zusehen von 10—5 Uhr . Zu erfr .
daselbst oder bei Architekt Rudolf

Sofort gesucht « 21323
SRftJlrfhOtt kür Küche und« nuvrye » Haushalt . Lohn
L —25 Jt . Kriegstraße 184 , 2 , (5t .

Mn ehrliches , fleißiges Mädchen
nrd gesucht , am liebsten solches,'cidieS zu Hause schlafen kann .

J21203 .3.1 Karserste . 14a , part .
^ Zum 15 . Juli ein ordentliches
Mädchen gesucht . B21313

Kaikerstrabe 124 b, 3. St .

Haushälterin
Fräulein , das kochen u . gewandt

in allen häuslichen Arbeiten , sucht
Stelle in mutterlosem Haushalt .

Adresse erb . unt . I -. M . hohn -
postlagernd Karlsruhe . « 91297

Skelle-Gesuch.
Fräulein , 28 I . alt , sucht , gestützt

auf gute Zeugnisse , Stelle als 2 .1

&misöältein ober Me.
Frauenlosen Haushalt bevorzugt .

Gefl . Offerten unter Nr . B21258
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

WM- n. Wlicile *l‘i
für Freitag und Samstag wird
gesucht . Marienstr . 45 , 5 . Stock .

Eine Frau sucht MonatSstelle
für morgens oder nachmittags
2 Stunden . Zu erfr . Herren !» . 68 .
Hint - >-bauS . vart . « ctzÄs . BL1LSS »

Kaisersirahe 89
fft eine Wohnung von 4 Zimmern ,seit mehreren Jahren als Anwalts -
Bureau benutzt , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 89,2 . Stock . 10510 .2 .1

Karlslratze88,park .
ist eine schöne große Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Veranda , Man¬
sarde , Anteil an der Waschküche.
Trockenspeicher , Keller auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . B21005

Zu erfragen daselbst . 3 .1

MscheZzi » « -Wchmm
über 4 Treppen , sofort oder später
zu vermieten . 9342»

Zu erfragen Kaiserstratze 88,1 .

Zirkel 3,
Vdh . , Part ., ist eine kl. Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche u . Keller aus
1 . August zu vermieten . 10419

Näheres 2. Stock .

öWeSweizlmmch «
part ., auf sofort oder später , ebenso

schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon und Veranda , im 2. Stock,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näß .
Norkstraß, IW. vart , fzz .s .s

Mieter- und Bauverein
Karlsruhe
e. G . nt . b . H .

Infolge Versetzung haben wir
auf 1. Oktober l . I . Sybelstr . 30 ,3. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern
zu vermieten .

Die Vermietung findet am Diens¬
tag , den 4, L Mts , nachmittags
1 Uhr im Bureau statt . 10507

Der Vorstand .

Georg-Friedrichstr . 15
ist eine sehr schöne 3Zimmrrwoh -
nung , im 4 . Stock , mit Balkon u .
allem Zubehör aus 1. Okt . zu verm .

Näheres parterre . B21296
Schöne , Helle 4 Zimmer - Woh »

nung mit Balkon u . eventl . Man¬
sarde in ruhigem Hause per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . 10460

Rrdtlfstratze 17 . Laden .

Wrang ju oermielen.
In der Rüppurrerstraße ist eine

schone 2 Zimmer - Wohnung mit
Vorratskammer . Küche , Keller ,Speicher nebst Gas u. Garten auf
1 . Okt . an ruh . Leute zu vermiet .
Preis 270 Mk . Zu erfr . Rüppurrer -
stratze 76, im 2. od . 3. St . Eigentüm .
Gartenstr . 70. 4 . St . B21272

RjjWllerstr. 70
freundl . Mansarden - Wohu »
ung, 2 Zimmer u. Küche mit
Keller , auf . 1 . August oder
später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock . 10626 »

Mitterstt. 27 , Seilenb.
ist eine Einzimmer -Wohnung per
1 . August zu vermieten . Näheres
3. St . r . daselbst . B20908
Augartenstr . 15. Seitenbau , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zugehör per 1 . Oktober
billig zu vermieten . 10487 »

Augartenstratze 77 , Seitenb , 1 . St ,ist eine Wohnung mit 3 Zimmern
und allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus . 3. St . rechts . B21182

Bachstr . 40c, 2. Stock , ist eine schöne
Wohnung , 4 Zimmer . Bad , Speise¬
kammer u . 2 Keller , wegen Ver¬
setzung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näb . das . od. Hirschstr . 69 . p . « **--»«.1

Bachftraße 54 , 3. St , ist eine Drei -
Zimmer - Wohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
1 . Stock , lks . « 21207 .2.1

Bachstraße 77 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Glasabschluß auf
1 . oder 15. August , eventl . auch
1 . September billig zu vermieten .
Näh . daselbst im 1 . St . B21077

Bahnbofstraße Nr . 10 , 4 Zimmer -
Wohnung per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Part . « 21216 .2 .2

Bernhardstraßc 6 lOststadt ) schöne3 Ziulmerwohnung mit Gas zum
1 . Oktober und Zwei -Zim¬
merwohnung mit Gas z. 1 . Aug .
zu vermieten . « 20753

Näheres daselbst , parterre .
Bernhardstr . 17, vig-ä-vis der Kirche ,ist schöne Mansarden -Wohnung v.2 Zimmern u . Zugehör an kl. Fam .
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näh . v .10—12 u . 2- 4 U . daselbst . Bz , 2,«

Boecktzstraße 33 , 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Balkon , Veranda
und üblich . Zubehör wer 1 . Sept .
oder Oktober zu vermieten . Nab .
im Laden daselvst . « 20635 .5 . 5

Bürger ftr . 8 ist im Hinterh,3 . Stock ,eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . August zu
vermieten . Anzuseh . morgens von
8—10 und mittags von 2—6 Uhr .
Zu erfrag . Porderh . part . B *" ' '

Durlacher - AUee 29a ist eine schöne
5 Zimmer - Wohnung mit Per ,
Badez . u . reickl . Zubehör auf I . Okt .
zu vermiet . Näh . part . « 21180 .2.1

o. vchuu- ija eine jujuue
Wohnung mit Balkon u . Mranda
von 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Mansarde u . Zubeh . auf 1 . Oktbr .
an ruh . Familie zu vermiet . Näh .
stornblunienstr .1,3 . St . r . « 21269

Gcrwigstraße 4 ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 großen
Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . 2 . Stock , lks ._ « 21267

Gerwigstr . 38 , tti gutem Hause ,
schöne große 3 Zimmerwohnung .
Küche mit Veranda , Mansarde u .
Keller , per 1 . Oktober zu vermiet .
Zu erfrag , part , rechts . B21078qu ertrag , pari , recgis . ioziino

Götheftratzr 43 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern mit
Zubehör zu vermieten . « 21266
Näheres tm 1 . Stock , nachmittags .

Humboldstraße 14 , sind 2 schöne
2 Zimmer - Wohnungen , eine auf
Mort bezw . auf 1 . Okt . zu verm

h . parterre links . « 21268
Kaiser - Allee 61 ist auf 1 . Augustoder 1 . Oktbr . schöne große Drer -
zimmed -Wohnung mit all . Zugeh .
zu verm . Nab , pari . B21040 .3.2

Kaiserstr . 71 sind im Vorderhause3 Wohnungen von 4 u . 5 Zimm .
nebst Zubehör auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . « 21208 .8.1TtSbaiaä in dar Bäckerei .

Kaiserstraße 177 ist im Hinter
hau », parterre , eine Wohnung ,8 Zimmer , Küche, Keller u . Kam -
merchen per sof. od. 1. Aug . zu
verm . Näh , im Hth . 1 Tr . « 21066

Karl « WUHelwstraße 38 . schöne
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche, GaS und GlaSabschluß an
ruhige Leute auf 1. August zu
vermieten . Näh . lV. r . B21294 .5 .1

Körnerftratze 30 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Veranda ver¬
sehen , auf 1. Oktober zu vermiet .
« 20599 Näheres parterre .

Luisenftratze 93 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. August oder
später zu vermieten . B20750

Näheres 2 . Stock, daselbst .
Morgenstraße 23, 5. Stock , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . Sept . oder 1 . Okt . zu
verm . Zu erfr . im 2. St . B" " °3 .1

Roonstr . 38 , 4. Stock , 3 » und 3 -
Zimmer -Wohuung auf 1 . Okt .
zu vermieten . « 21044 .2.2

Näheres im 1 . Stock .
Rudolfstr .6,part , ist aus Oktob . eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Leute zu ver -
mieten . Zu erfr . 2 . St . « 20860

Rüppurrerstr . 90 , Hinterbaus , ist
eine schöne, geräumige 3 Ztmmer -
wohnung auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres Vorderhaus Part , täglich
von *1,12—1 Uhr . « 21273

Schützenstratze 64 , Seitend , 1. St ,ist schöne Einzimmerwohnung m.
Glasabschluß auf 1. Okt . zu verm .
Näh .Sofienstr .13,LSt . B21074 .2.2

Schützenstraße 83 ist ein Zimmer ,
Küche auf sofort oder später zu
vermieten . « 21335
Zu erfragen im 1 . Stock .

Sophienstraße 97 , 1. St , ist eine
4 —5 Zimmer -Wohnung mit Vor -

Amalienstraße St . B21270
Sternbergstr . 1a lOststadt ) schöne
3 Zimmerwohnung , Küche, Keller ,
Waschküche, allein auf .dem Stock,an ruhige Familie ohne Kinder
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock . S9212I

Sternbergstr . 3 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
2 . Stock rechts . , B21281 .2.1

Uhlandstr . 36, 2. Stock, Wohnungen
von 3 Zimmern per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Klauprechtstr . 9. ll . B21260

Beichenstratze 15 ist im 2. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Veranda und Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten .

'
Zu

erfragen im Laden . « 21348 .2.1
Waldhornftraße 21 , in fast neuem
Hause , große 3 Zimmerwohnung
mit schöner Küche rc. auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Hofe ,hinten , rechts . « 21306 .5.1

Werderstraße 69, im Hinterhaus ,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,Küche und Keller auf 1. August
zu vermieten ._ « 21261

Werders » . 95 ist eine schone 2 Zim
merwohnung an ruhige Mieter auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 4 . St , r ,oder Lachnerstr . 15, part . « 21229

WUiielmstraße 27 ist eine freundl .4 Zimmerwohnung mit Mansarde
Küche , Keller , sowie Anteil an der
Waschküche u . Trockenspeicher , aus
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock . « 21271 .2. 1

Winterstratze 9, in der Nähe der
StadtgartenS , ist eine der Neuzeit
entsprechend eingerichtete 4 Zim¬
mer -Wohnung mit Erker , Veranda ,
Mädchenzimmer , Verschluß , Keller ,
Speiseverschluß , sow. Badeanschluß
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen daselbst Part . « 21120 .2.2

Mühlburg . Rheins » . 38 sind zwei
schöne, neu hergerichtete Wohn¬
ungen von 2 und 3 Zimmern .
Küche und Zubehör per sofort od .
spät , zu verm . Nah , pari . , « 20632

Rintheim , .Haupts » . 18 ist eine kl.
Woonung mit Zubehör an ein¬
zelne Person oder kleine Familie
zu vermieten . « 21262 .2.1

Durlach .
fÄWraitg 'Täl
Bad rc , herrlich gelegen ,
großer Garten , p . 1 . Ottbr . |
zu vermieten .

Näheres Durlach . Berg - !
Waldstraße 1 . 10458.5 .2 |

Zu vermieten
sind bis 15. Juli oder später in
gutem Hause nächst dem neuen
Mädchengymnasium gut möblierte
kleinere Wohn - u . Schlafzimmer .« 2131 7 Yorkktratze 47 , Par t . ."

Zentrum der Stadt gut mob ! .
limitUM * ,m Parterre , sep. Eing .Ülmntlrl zu vermieten . Näheres
B20920 Amalienstr . 33 , im Lad

Zimmer
« 21257 .5 . 1 N

. möbliert , per sof .
> zu vermieten .

Ntarirnstr . 54 , part .
Gut mobl . Parterrezimmer , un ^

geniert , ohne vis-ii-vis, sofort oder
später zu vermieten . Zu erfr .
« 21321 Effenweinftr . 12, I. Ik».

. Freundl . mobl . Zimmer an Herrnoder Fräulein billig zu vermieten .
« 21318 Douglasstr . 33 . Hth , III.
Adlerstraße 18, Ecke ZÄringerftr ,3 . Stock , links , ist ein schön möbl .
Zimmer sof . zu vermieten . B21274

Amalienstraße 19, 1 Treppe , ist gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Prn -
sion billig zu vermieten . B20951

Babnhoffiraße 40 , 4. Stock, ist ein
freundlich möbliertes Mansarden -
zimmer sogleich zu vermiet . B' " °°

Pelfortffr . 18 . 2 . St , ist ein groß ,aut möbliertes Zimmer auf 15
Auli od. später zu vermiet . « ”*"

Desenfeldstratz , 5, 1 Treppe , linft ,
ist ein gut möblierte » Zimmer

Dnrtacherftr . 6 , 2 Tr , lt », neben
„ Grüner Baum " am Durlachertor ,
freundl , möbl . Zimmer lseparater
Eing .) an einen anständigen Herr »
sofort billig zu vermieten . B21S12

Erbprinzenstr . 36, 3. Stock , ist ein
hübsch möblierte » Zimmer sofort
zu vermieten . « 21304

Karl-tzfriedrikh^ k. 18 sind im 2
Stock, Hinterhaus , 3 unmöblierte
Zimmer (eine » ist auch als Küche
zu benützen ) aus 1. Okt . zu ver¬
mieten . — Auch können im Hinter¬
haus ebener Erde schöne Lager¬räume dazu abgegeben werden .
Näheres bei L. Beühold Witwe ,im Laden . 10483 .2 .1

Ureuzstratze 16, eine Treppe hoch,
ist em mobl . Zimmer mit 2 Betten
und Pension sogleich billig zu
vermieten . « 21049 .3.2

Mathhftr . 1, 3. St , ist ein schone»,
gut möbl . Zimmer an einen beff-
Herrn zu vermieten . Anschluß der
Elektr . « 21171

Roonstr . 18, pari , hübsch , gut möbl .
Zimmer per 15. Juli , Preis 22 Jt
mit Frühstück , zu vermiet .

Dcheffelftrahe 6, 2 . Stock , ist Wohn »
und Schlafzimmer » schön möbliert ,
zu vermieten . 21275

Scheffelstraße 47 , pari , ist ein auf
möbl , schönes Zimmer per sofort
oder spater zu vermieten . « 20902

Schützenstratze 1» 1 Tr . ist per
15. Juli ein freundl . möbliertes
Zimmer , sep. Eingang , zu verm .

Näh . das . parterre . B21254
Schützenstratze 79, Stb , pari .» ist ein
unmöbL Zimmer auf 1. August
zu vermieten . « 21339
Nähere » 2 . Stock , Vorderhaus .

Sophieustraße 16 ist ein 2fenstriae »
Parterre -Zimmer , sehr gut möbl ,
zu vermiet . Näh . parterre . B ****'

Westendstraße 20,1 . Stock , sind 1 od.
2 gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension in gutem Hause zu ver¬
mieten « 21276

Zähringerstraße 22 , 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu verm . « 21285

Zirkel 3, ll , großes fein möbl .
Zimmer an besseren Herrn in
gut . Hause p. sof . z . verm . B20907
Schülerin einer hiesigen Lehr -

anstalt findet in gutem Hause ,
nächst dem neuen Mädchenghmnas .

gute Pension .
Gefl . Offerten unter Nr . B21316

an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Unmöbliertes Zimmer » neu

tapeziert , auf sofort an solide Per¬
son zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 31 , im Kontor hinten
im Hof . B21808 .3. 1

Miet- Gesuche .
föofttrfkf em Laden m . Woh -
tzNeiNkN » nung in Mühlburg
auf sofort oder 1. Oktober .

Offerten unter Nr . B21240 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Per M gesucht
schöne große 4 ev . 8 Zimmer -
Wohnung mit eingerichtetem
Bad und elektr . Licht . Freie
Lage , Sonnenseite , in mögl .
neuem Hause bevorzugt Nähe
Gutenbergplatz .

Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . « 21343 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

4 Zimmerwohnung
gesucht . Weststadt . Offerten ntit
Preisangabe unter Nr . 10486 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .
föflfttiilf Wohnung mit 4 Zimmer©ClUwjl und 1 —2 Mansarden auf
1. Septbk . Offeriert mit Preisan¬
gabe unter Nr . « 21301 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Wohnungs -Gesuch.
Zwei Damen suchen zum 1 . Oktbr .

eine neuz . Wohnung von 3—4
Zimmern mit mögl . srerem Ausblick .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10497 an die Expeoition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Bessere Familie mit 1 Kind sucht
per 1 . Okt . d . Js . große 3 Zimmer -
Wohnung , womöglich mit Bad , nicht
über 2 Treppen . Südweststadt be¬
vorzugt . Gefl . Offerten unter Nr .
« 21287 an die Exped . der »Bad .
Presse " erbeten .
fönlitrftf aus 1 . ldktober von
weinryz kleiner , ruhiger
Familie ll Kind ) eine
2 Zimmerwohnung
mit Zubehör u . GaS . Offert , mrt
Mietzinsangabe unter Nr . « 21291 '
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Junges , kinderloses Ehepaar sucht
per 1 . August eine 3 Zimmerwoh¬
nung (Stb . od. Hth .) , nahe d . Haupt¬
post bevorzugt . Offerten mit Preis
unter Nr . « 21314 an die Exped .
der „ Badischen Preffe " erb .

Per sofort wird eine 3 Zimmer -
Wohnung m . Küche, GaS u . Zubeh .
gesucht . Mittel - od .Südstadt bevorz .

Off . u . Nr . B21338 an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten .
Suche per sof . ein einfach möbl ,
ungen . Zimmer

ohne Kaffee . Off . mit Preis unt .« 21265 an d. Exp . d. „Bad . Preffe " .

Zimmer -Gesuch .
Anständiges Fräulein sucht reinl .möbl . Zimmer . Preis 10 Mk . ohne

Frühstück , für sogleich, Nähe oe »
BabnhofeS . Offert , unt . Nr . « 21289
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

zum 15. Juli UUWl » ÜUUUICl *
Off . mit PreiSang . unt . Nr . « 21280
an die Exped . der »Bad . Px ^ffe"»
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Keine Rabattmarken ! [ Jeder einzelne Artikel wird durch seine Preiswftrdigkeit agffallen !
j

Verkauf nur gegen bar !

Die Vormittage sind znm Einkauf besonders zn empfehlen , da nachmittags der Andrang zn gewaltig ist

Baumwollwaren
3 Mtr . Mousseline , imit., mit u.

ohne Borde . 98
2 */z Mtr . Zefir , gestr . für Blusen 98 '
2 1/* Mtr Tennisflanell f. Blusen 98
2 % Mtr . Schotten für Kinder¬

kleidchen . . . . . . 98
2 Mtr . bedr . Flanell für Jacken 98 ;
3 Mtr . Handtuchstoff , grau oder

weiß . . 98
2 % Mtr . Hemdenflanell . . 98
1 % Mtr . Schürseastolf , 116 cm

breit .
1 .10 Mtr . Schürzendruck ,

118 cm breit . . . .

Weißwaren
2 Mtr . weiß Piqud , gerauht . . 98 9
2 % Mtr . weiß Croise , gerauht 98 9
3 Mtr . Hemdentuch . . . . 98 9
1 Mtr . weiß Damast , 130 cm br . 98 9
1 Mtr . Halbleinen , 150 cm breit 98 9
1 Mtr . Kretonne , 150 cm breit . 96 K
1 Mtr . Dowlas , 150 cm breit . 98 9
1 Mtr . Bettuchbieber , 150 cmbr . 98 9
1 Mtr . Tischzeug , färb. , 110 cm

breit . 98 A
1 Mtr . Bettkattun , prima, 130 cm

breit . 98 ^
1 Mtr . Federleinen , rot , 130 cm .

breit . . . 98 ^
3 Drell -Servietten , 60/60 cm 98 9
4 Tee -Servietten , 36/36 cm 98 9
1 Kopfkissen , gebogt oder mit

Einsatz . 98 9
1 Post , weiße Spitzenstoffe Mtr . 98 ^
1 halbiert . Batistbluse , weiß cd.

bunt , gestickt . . . . . S8 9
1 Mtr . Linoleumläufer , 67 cm

breit . Meter 98 9
1 Mtr . Wachstuch , 85 od . 100 cm

breit . . Meter 98 ^
1 Mtr . Läuferstoff , prima, 67 cm

breit . Meter 98 9
1 Wachstuchdecke , 85/115 cm 98 9

Auf alle übrigen Waren
doppelte Rabattmarken

oder

10

Schürzen
2 Druckschürzen .
1 Druckschürze mit Tasche,

118 cm breit .
1 Hausschürze mit Volant ,

120 cm breit .
1 Reformkleiderschürze mit

Volant .
1 Blusenschürze mit Volant
1 Miederträgerschürze mit

Volant .
1 Hausschürze , Panama mit

Volant .
1 Zierschürze , türkisch od . uni

Satin mit Spitze . . . .
1 Zierträgerschürze , gestr . od.

türk . Satin, neueste Fagons
1 weiße Servierträgerschürze

mit Stickerei .
1 weiße Zierträgerschürze mit

Stickerei . * . . . . .
1 Prinzeßschürze mit Träger ,

türkisch .
2 Mädchen -Reformschürzen ,

Größe 45— 55 . . . .
1 Mädchen -Reformschürze ,

Größe 45— 90 . . . .
1 Mädchenschürze , weiß , Größe

45 —80 .
lfbg . Kimono - Kinderschürze
1 oder 2 Knabenschürzen
1 Knabenspielhöschen . . .
1 Kinderkleidchen , Mousseline

imit. oder Gattun . . . 98

Taschentücher
6 Linontücher , weiß od . m. bunt 98 9
6 Seidenbatisttücher . . . 98 9
6 Batisttücher , weißm. Hohlsaum 98 9
6 Herrentücher , farbig . . . 98 9
4 Seidenbatisttücher f. Herren 98 9
3 Damentücher m. handgest . Ecke 98 9
3 Batisttücher mit gest. Band 98 9
12 Kindertücher m. bunt . Kante 98 9

1 Herren -Maccohemd
1 Herren -Maccohose
1 Kinderwagendecke
1 Kinderkopfkissen .

98 9
98 9
98 9
98 9

Hamen-Wäsche
1 Damenhemd mit Spitze, Achsel- oder

Vorderschluß . 93 9
1 Beinkleid weiß mit Spitze . . 98 9
1 Beinkleid Kniefagon mit Spitze 98 9
1 Nachtjacke weiß oder farbig . 98 9
1 Anstandsrock mit Volant . . 98 9
1 elegante Untertaille . . . 98 ?
2 Untertaillen mit Spitze . . 98 9
2 Korsettschoner mit Häkel -

Einsatz . 98 A
1 Coupon Schweizer -Stickerei

4 .10 Mtr . . . 98 9
1 Coupon Stickerei

doppel Madapolam . 9 Mtr . . 98 9
1 Wasch -Unferrock gestreift . 98 9

Kinder-Wäsche
1 Mädchenhemd Achsel- oder .

Vorderschluß Gr . 50 bis 80 98 9
1 Beinkleid mit Stickerei

geschlossen Gr . 40 bis 65 . 98 9
1 Knabenhemd Gr . 50 bis 75 . 98 9
1 RÖCkChen mit Leibchen

Gr . 45 bis 55 . 98 9
1 gestr . RÖCkChen mit Leibchen 98 9
1 Molton -Röckchen

mit Leibchen gebogt . . . 98 9
1 Reformleibchen mit Träger . 98 9
1 Sweater f. Knaben u. Mädchen 98 9

Baby-Wäsche
1 Flanellröckchen und

Strickjäckchen . . . <
4 Hemdchen 25 cm lang . . . 1
4 Strickjäckchen Gr. 1 . . . i
3 Strickjäckchen Gr. 2 bis 4 . !
2 Strickhöschen . . . . . {
1 Windelhose Hemdentuch ,

Crois6 oder Flanell
6 Kinderservietten
3 Kinderlätzchen .
4 Molton-Einlagen
2 Wickeldecken .
6 Nabelbinden . .
3 Sanitas -Windeln

Oj Rabatt

0 in bar.

•• ••• *•• ••••••••• ••••••••••••••• •••••• ••••••••••••••••••••••••••••«•••• •••••••••••••••*•
610« Damen-Kleider- und
Posten Blusenstoffe
110 cm breite reinwoii . Fantasiestoffe , Cheviots ,
Wollmousseline , farbige Kostüm -Leinen , engl .

Zefir und sämtliche Wollstoffreste
Meter «e von 2 bis 5 Meter » Meter

Handtücher
4 Handtücher ges . und geh.

38/100 cm . 98 9
3 Handtücher ges. und geh.

41/100 cm . 98 9
2 Handtücher ges . und geh.

48/100 cm . 98 9
3 Wischtücher mit Inschrift . 98 9
3 Gläsertücher rot u.blaukariert

ges . und geb. 60/60 cm . . 98 9
6 Ledertücher imit. mit Schrift 98 9
4 Flanellstaubtücher ges. . . 98 ?
4 Waffelstaubtücher ges. . . 98 9
4 SpÜltÜCher reinleinen . . . 98 9
2 Frottierhandtücher 40 | 90cm 98 9
1 Frottierhandtuch Jaquard

50/110 cm . Q8 9
1 Frottierhandtuch 60 | l20 cm 98 9
1 Frottierbadetuch 80/100 cm 98 9
1 Paradehandtuch gestickt

60/115 cm . . . . . . 98 9

Gardinen etc.
1 Paar Tüll -Gardinen 2.50 Mtr .

lang , weiß oder creme . . 98 9
3 Mtr . Vitragen weiß od. creme 98 9
3 Mtr . Kongreßstoff weiß , creme

oder bunt . 98 9
1 Mtr . breite Tüll -Gardinen

weiß oder creme . . . . 98 9
4 Brisebises weiß oder creme . 98 9
1 Brisebises Pointlace mit

Volant . 98 A
1 Tülläufer und 2 Deckchen 98 9
1 Kongreßläufer gestickt 35/135 98 ^
1 Kongreßdeckchen 65/65 cm . 98 ;
1 Klöppeldeckchen 60/60 cm . 98 9
1 Klöppelläufer , 38/135 cm . 98 9
1 Sofakissen , Leinen imit. . . 98 9
1 Tüll -Kommodedecke ,

70/125 cm . . . . . . 98 9
1 Filztuchdecke,bord . ll0/l20cm98 9
1 Waschtischdecke,iio | nocm 98 9
1 Ziegenfell , grau oder weiß ,

40,70 cm . 98 9
1 Bettvorlage , Boucle od . Perser

imit . . 98 9

Auf alle übrigen Waren
doppelte Rabattmarken

oder

01 Rabatt

0 in bar.
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